
Landeszeitung für die n
fär Arc h alt u re Ch ür i re S C r. Jahrgang 193.

Anzeige Gebühren für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum für Halle 15 Pfennig

Erſte Ausgabe.
Nr. 32.

r Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel
ger reig Biheng erſcheim wochentäglich zweimal. GrattsSetlagen: Halleſcher Courier
i neronbellage Juuſtrirt. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen.

Feuille
eechatpeteſſe in haſſe afs. Leipzigerstr. 87.

auswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen
Annahme bei der Expedition in Halle aS. und bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Gr 7

r.

t Usdliel,

T

u

qahv udnou

u IV. zen

v

Telephon Nr. 158.

njere Rachtſtellung in Kamernn?
Vor Kurzem wurde dem Reichskanzler eine von dem Präſi

vten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft unterzeichnete Eingabe
terbreitet, welche den Zweck hat, die Regierung darauf auf
rkſam zu machen, daß die geplante Verſtärkung der Schutz
d Polizeitruppe für Kamerun um 150 Mann bei Weitem
t dusreichte. Unter längerer Begründung, welche zum Theil
den eigenartig militäriſchen, zum Theil in den wirthſchaft
hen Verhältniſſen unſerer Kolonie fußt, wird in der Denkſchrift
r gelegt, daß für die gedeihliche Entwickelung unſerer Kolonie
x Verſtärkung der Schutztruppe von mindeſtens 500 Mann
boten wäre. Vor Allen wird hervorgehoben daß das im
nterlande von Kamerun liegende Adamauga dem deutſchen
ſluſſe durch militäriſche Expeditionen geöffnet werden müßte.
e Erfolge des Feldzuges, welcher kürzlich unter auptmann
n Kamph gegen den Lamido von Tibati geführt wurde,
inten nur dann ihren Werth behalten, wenn eine weitere
täfüge Offenſive in der Richtung auf den Tſchadſee die

olge wäre.re ſeit mehreren Jahren iſt die große „Tſchadſee
pedition in kolonialen Kreiſen auf das Lebhafteſte beſprochen

den. Kolonialdirektor von Buchka iſt des Oefteren dieſem
ne näher getreten. Zunächſt war Major Wißmann als
rer beſtimmt worden. Als deſſen Geſundheitszuſtand die
xchführung eines ſolchen Unternehmens unmöglich machte,

de von Seiten des Kolonialamtes mit einem anderen
unten Afrikaner verhandelt. Die ſehr erheblichen Koſten

Expedition ſollten von Privatgeſellſchaften aufgebracht
den, um nicht den Unmuth der liberalen Steuer-
er zu erregen. Obgleich die Verhandlungen mit
reren Finanzgruppen gute Ausſichten boten, wurde plötzlich
große Reichserpedition in nebelgraue Ferne gerückt; aus
den Gründen, iſt wohl Niemandem ſo recht klar geworden.
zalautet, daß von Seiten des Kolonialamtes der Plan erſt

d gufgenommen werden würde, wenn von privater Seite
Man Mark zur Koſtendeckung aufgebracht ſein würde.
e Summe ſcheint nicht zu hoch gegriffen zu ſein, wenn man
denſt, welchen Widerſtand eine derartige Expedition von
eiten der Eingeborenen finden würde.

Die Länder um den Tſcyadſee liegen noch in der großen
abiſchen Einflüßſphäre, welche ſich vom Sudan bis Sene-
ndien hinzieht. Die Sultanate Jola, Ngaundere, Tibati,
aijo, Adamaug ſind dem Arabi tributpflichtig. Wie aus den
tihten mehrerer Forſchungsreiſenden zu erſehen iſt, kann der

tab eine anſehnliche Macht aufſtellen, welche auf ungefähr
Mann geſchätzt wird. Der Arabi ſoll ſogar über mehrere

Ihühe verfügen. Wie ſehr ſich in jenem Ländergürtel im
fe der Jahrhunderte der arabiſche Einfluß geltend gemacht hat
htſchon daraus hervor, daß die Sprache der dort wohnenden
egerſämme, das „Hauſſa“ ſich durch Anpaſſen der Urſprache
das Arabiſche gebildet hat. Als Schriftſprache im diplo

atiſchen Verkehr wird hauptſächlich das Neuarabiſche ange
udet. Durch das Vordringen der Engländer ſowohl in
gypten als auch von Uganda her gegen den Sudan iſt in
veſer Jeit ein Ausweichen der im oberen Nilthal wohnenden
ölkerſiäwme nach Weſten zu erfolgt. Dieſe Bewegung macht
h auch in den Gebieten des Tſchadſees bewerkbar. Es iſt
kannt, daß der Eroberungszug der fanatiſirten muhamedani
h bereits bis in das vom Schari durchſtrömte Land

kgedrungen iſt.
Ebenſo wie bei dieſen aus dem Sudan ſtammenden arabiſchen
ünnen iſt der Sklavenraub und Sklavenhandel auch bei
im nördlichen Theil unſerer Kamerunkolonie gelegenen
ihanaten einer der Haupterwerbszweige. Hier wird Strenge
Gewalt zur Pflicht. Es iſt hohe Zeit, daß einem ſo un
gen Treiben auch in Kamerun ein Ende gemacht wird.
ibel es im allgemeinen mit der Sicherheit in unſerer Kolonie
t ſein muß, erhellt ſchon daraus, daß ein re Volks
im die Bulis, es vor kurzem wagten, die an der Küſte gelegene
on Kribi anzugreifen, welche doch in fortwährender direkter
töindung mit der Reſidenz des Gouverneurs war. Jn
hen Fällen hat man ſich bisher meiſt mit einer Ka
raſerpedition““ begnügt, d. h. ein oder zwei Kompagnien

angen w das aufſtändiſche Gebiet ein und brannten einige
er nieder. Die Miſſethäter zogen ſich in die Wälder
e und fanden dort reichliche Nahrung. Wenn dann die
Adition Kehrt gemacht hatte, bauten ſie ihre Hütten wieder

nd nach einiger Zeit machten dann die Neger ihrerſeits
eferpeditionen“, indem ſie ſämmtliche a onsſiationen
Kktoreien ausplünderten und nachher anſteckten.
Lier kann nur geholfen werden durch Errichtung von ein

6 wei Druppenſtandquartieren im Jnnern des Landes,
y durch periodiſche Streifzüge die eingeborenen Häupt-
im Schach zu halten vermögen ohne größeren
ad für Stationsbauten und deren Unterhaltung
e ruchen, ſowie durch Aufklärungs und Forſchungs

en, welche baldigſt unternommen werden ſollten.
gitt eine Schutz oder Polizeitruppe, welche an

Küſte Felddienſt übt? Durch juriſtiſche Verträge
nan keinen Häuptling, geſchweige denn einen Sultan ver
u nnen, Zoll zu zahlen und ſein Land zu bebauen,

und Sklavenhandel zu betreiben. Hier kann nur
afaltung zum Ziele führen. Iſt es unſerer Schutztruppe
n un nicht einmal gelungen, die Bulis im Schach zu

um wie viel weniger iſt zu hoffen, daß ihr dies bei den

enhbh r Järkeren Sultanaten im nördlichen Adamaua oder gar
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den Völkerſtämmen am Tſchadſee gegenüber gelingen wird.
Das iſt allerdings von zwei Kompagnien auch nicht zu verlangen.

Es wäre gar nicht zu verwundern, wenn wir bei einer
ſolchen Thatenloſigkeit gegenüber dem Vordringen der muha-
medaniſchen Maſſen vom Tſchadſee her eines ſchönen Tages
gezwungen würden, unſere Kolonie Kamerun zu räumen denn
die Erſtürmung von Tibati zu einem Zeitpunkt, wo der Sultan
ſich mit ſeiner Hauptmacht gar nicht dort befand, ſondern weiter
im Norden auf „ſchwarzes Elfenbein“ jagte, iſt ja an und für ſich ver
dienſtvoll für eine ſo geringe Truppenmacht wie zwei Kompagnien,
bedeutet aber doch nur einen vorläufigen und keinen dauernden
Erfolg. Die Aufgabe, gegen die Hauſſaſtämme am Tſchadſee
Krieg zu führen, iſt ſicherlich keine leichte. Dies erhellt ſchon
daraus, daß zwei franzöſiſche Expeditionen, welche aus Fran-
zöſiſch-Kongo in dieſer Richtung in kurzen Zeiträumen einander
folgend vorgingen, völlig verſchollen ſind. Um eine Baſis für
einen deutſchen Zug in jener Richtung zu ſchaffen, wäre es allerdings
nöthig, endlich die geplante Station Garua am Benue zu
errichten. Sowohl die Franzoſen, als auch die Engländer,
unſere beiden Nachbarn, haben in jenem Landſtrich wohl
befeſtigte vorgeſchobene Stationen. Da bezüglich Erſchließung
der Tſchadſeeſphäre unſere Jntereſſen mit denjenigen der
Franzoſen und Engländer ſtark verwandt ſind, wäre wohl eine
gegenſeitige diplomatiſche Verſtändigung zu gemeinſamer oder
wenigſtens doch gleichzeitiger Aktion das Vernünftigſte. Leider
iſt dies bei dem zeitigen Stande der Politik kaum zu erhoffen.

Zur Vorbereitung neuer Handelsverträge.
Der Wirthſchaftliche Ausſchuß zur Vorbereitung

handelspolitiſcher Maßnahmen hat, ſicherem Vernehmen nach,
Mittwoch Abend ſeine Plenarberathungen im Reichsamt
des Jnnern geſchloſſen. Jm Laufe der Sitzung ſind
dem Ausſchuſſe ſeitens der verbündeten Regierungen
verſchiedene Eröffnungen handelspolitiſcher Natur gemacht,
dagegen als ſtreng vertraulich bezeichnet worden.
Aus den Verhandlungen will man den Eindruck gewonnen
haben, daß eine ruhige, ſtetige Mitwirkung an dem
großen Werke gewährleiſtet iſt. Die Kommiſſionen, an welche
das neue Zolltarifſchema verwieſen worden iſt, ſetzen ihre

fort. Ueber die letzte Sitzung wird offiziös noch
mitgetheilter Wirthſchaftliche Ausſchuß hat ſich in ſeiner
Sitzung am Mittwoch auch mit der Frage der Veröffentlichung der
Ergebaiſſe der Produktionsſtatiſtik beſchäftigt. Man darf jetzt
wohl annehmen, daß einige dieſer Ergebniſſe für die einzelnen Berufs
zweige veröffentlicht werden dürften denn, wenn auch die allgemeine
Anſicht dahin ging, daß es nicht angebracht ſei, die ſtatiſtiſchen Einzel
heiten in vollem Umfange zu publiziren, ſo zeigte ſich doch Geneigt-
heit, in großen Zügen die Ergebniſſe der Allgemeinheit zur
Kenntniß zu bringen. Man dürfte in dieſer Frage ſo
verfahren, daß es den Sdachverſtändigen der einzelnen
Berufszweige überlaſſen wird, zu beſtimmen, inwieweit ſie
ſolche Publikationen für ihr Gewerbe angezeigt erachten. Erſt wenn
von dieſen Seiten Aeußerungen vorliegen, wird entſprechende Be
ſtimmung getroffen werden. Jm Uebrigen gedenkt man die Sa h
verſtändigen auch zur Begutachtung des neuen Zoll-
tarifſchemas in der Zeit bis Oſtern nach Berlin zuſammenzu-
berufen. Sie würden dann mit den im Wirthſchaftlichen Ausſchuß
gebildeten Kommiſſionen von denen heute drei, die für Landwirth-
ſchaft, für Bergbau und Metallinduſtrie ſowie für Textilinduſtrie
tagten, die entſprechenden Erörterungen vornehmen.

Man hofft, daß ſich alle dieſe Vorarbeiten bis
Oſtern werden erledigen laſſen, ſodaß dann kurz vor
oder bald nach Oſtern der Wirthſchaftliche Ausſchuß von Neuem
zu einer Plenarſitzung zuſammentreten und die Berathung
über das Zolltarifſchema wieder aufnehmen könnte.

Das neu e e e Tr We wie es gegenwärtig
dem Wirthſchaftlichen Ausſchuß zur Begutachtung und Vor-
bereitung handelspolitiſcher Maßnahmen vorliegt unterſcheidet
ſich in ſeiner Anordnung ganz weſentlich von dem bisherigen
Schema. Da iſt zunächſt die Eintheilung. Das neue Schema
zerfällt in 17 Abſchnitte und zwar

orſt wirthſchaft1. Erzeugniſſe der Land und
einſchließlich der entſprechenden Erzeugniſſe fremder Klimate;
Nahrungs und Genußmittel 2. Mineraliſche und foſſile
Rohſtoffe Mineralöle 3. Zubereitetes Wachs feſte
Fettſäuren Paraffin Walrat und ähnliche Kerzen-
ſtoffe, Wachswaaren Lichte, Seifen und andere unter
Verwendung von Wachs, Fetten oder Oelen hergeſtellte
Waaren; 4. Chemiſche und pharmazeutiſche Erzeug-
niſſe, Farben und Farbwaaren 5. Thieriſche und w.
Spinnſtoffe und Waaren daraus: 6. Leder und
Lederwaaren, Kürſchnerwaaren, Waaren aus Därmen;
7. Kautſchuck- und Guttaperchawaaren aus pflanzlichen
Stoffen mit Ausnahme der Geſpinnſtfaſern 9. Beſen, Bürſten,
Pinſel und Siebwaaren; 10. Waaren aus thieriſchen und

Schnitz und Formerſtoffen; 11. Papier,
appe und Waaren daraus 12. Bücher, Bilder, Gemälde

13. Waaren aus Steinen oder anderen mineraliſchen Stoffen
(mit Ausnahme der Thonwaaren) ſowie aus Stoffen
14. Thonwaaren; 15. Glas und aswaaren;16. Metalle und Metallwaaren; 17. Verſchiedene
Waaren, darunter Feuerwaffen, Maſchinen, Uhren, Fahr-
zeuge, Polſtermöbel, Menſchenhaare und Wagren daraus,
zugerichtete Schmuckfedern, Fächer und Hüte aller Art, Ton
werkzeuge und Kinderſpielzeug. Jn den letzten Abſchnitt ſind
alle diejenigen Waaren hineingebracht, die in dem gewählten
Syſtem nicht unterzubringen waren.

Ein weiterer Unterſchied macht ſich inſofern ſofort bemerk-
bar, als das neue Zolltarifſchema bedeutend ſpezialiſirter
als das alte iſt. Das iſt ja ſchon vor längerer Zeit vom Staats
ſekretär Grafen v. Poſadowsky im Reichstage angekündigt
worden. Das neue Schema umfaßt nicht weniger als 1369
Nummern, wovon auf die Land und Forſtwirthſchaft 317
entfallen. Es iſt dabei der Grundſatz beobachtet worden, daß
man den auf Theilung der einzelnen Rubriken ausgeſprochenen
Wünſchen möglichſt allgemein entgegenkam. Durch die möglichſte
Spezialiſirung der Rubriken ſoll jedoch keineswegs eine eben
ſolche Verſchiedenheit der Zollſätze bedingt ſein, es iſt vielmehr
durchaus möglich, daß die verſchiedenſten Nummern dieſelben
Zollſätze erhalten.

Außerdem ſpringt ſofort in die Augen, daß, während das
alte Schema eine beſondere Gruppe für Abfälle enthielt, im
neuen bei jeder einzelnen Gewerbegruppe neben den fertigen
Waaren auch die Abfälle aufgeführt ſind. Es iſt damit eine
größere Einheitlichkeit im Schema erzielt. Man findet bei den
einzelnen Gewerbegruppen möglichſt alle für ſie in Betracht
kommenden Waaren mit Ausnahme beſtimmter unter Land-
und Forſtwirthſchaft fallender Rohmaterialien vereinigt. Es
u dadurch die Handlichkeit des ganzen Zolltarifs weſentlich
gehoben.

Des Weiteren iſt zu erwähnen, daß in das neue Zolltarif
ſchema verſchiedene Erklärungen zu einzelnen Waaren, die ſich
bisher nicht im Zolltarif ſelbſt, wohl aber im Amtlichen
Waarenverzeichnß dazu befanden, als Anmer kungen
aufgenommen ſind.

Es ſoll ſchließlich nicht unbetont bleiben, daß das neue
Zolltarifſchema ein Werk darſtellt, deſſen Anfertigung die größten
Anſtrengungen erfordert hat. Die Reſſorts, die an der Zu
ſammenſtellung gearbeitet haben und namentlich das Reichs
ſchatzamt, in welchem der Entwurf aufgeſtellt iſt, haben eine
Arbeit geleiſtet, die unbedingter Anerkennung werth iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. Januar.

Die Berliner Produktenbörſe. Wir haben bereits
die offiziöſe Mittheilung wiedergegeben, daß die unter Vorſitz
des Staatskommiſſars in Anweſenheit von Vertretern des
Landwirthſchafts- und Handels miniſteriums am Dienstag ſtatt

Berathungen der Lelegirten der Landwirthſchaft und
es Produktenhandels zu ſo befriedigenden Reſnultaten geführt

haben, daß in abſehbarer Zeit das Wiedererſtehen einer
Produktenbörſein Berlin erwartet werden darf. Ueber
die Hauptbedingungen iſt, wie berichtet, in der Hauptſache Einigung
erzielt auf Seiten der Händler wie der Landwirthſchaft hat man Ent
gegenkommen gezeigt, während es der Regierung offenbar
daran liegt, endlich wieder geordnete Verhältniſſe im
Berliner Getreideverkehr herbeizuführen. Die Sachlage
iſt heute die, daß ſowohl in Betreff der Antheil
nahme der Vertreter der Landwirthſchaft an der Thätig-
keit des Börſenvorſtandes, wie in Bezug auf die
Hauptbeſtimmungen des Schlußſcheines für das handelsrecht-
liche Lieferungsgeſchäft, ſowie über die Feſtſetzung der Loko-
notirungen ein Einvernehmen erzielt worden iſt. Nach der einen
Seite hin haben die Vertreter der Landwirthſchaft Entgegen-
kommen gezeigt, wenn ſie ſich damit einverſtanden erklärten, daß
vom Landesökonomiekollegium zehn Vertreter dem Börſenvorſtandt 5 an wirthſchaftlichen Mitglieder

es Börſen vorſtandes präſentirt werden wir können
dieſem Entgegenkommen nur beipflichten, da wir überzeugt
ſind, daß das Landesökonomiekollegium nur „wirkliche“ Ver-
treter der der heimiſchen Landwirthſchaft nominiren
wird. Andererſeits haben die Vertreter der Getreide
händler ſich zu beſtimmten Kautelen für den Schlußſchein
für das handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft bereit erklärt, damit
nicht dies Geſchäft wieder in das alte Terminſpiel ausarte.
Hierher iſt in erſter Linie die Beſtimmung zu rechnen,
daß das zur Lieferung kommende Getreide vor der
Andienung durch beſtellte Sachverſtändige zu prüfen iſt,
eine Forderung, die nicht nur von der Landwirthſchaft, ſondern
auch ſeitens des reellen Handels ſeit Anfang der neunziger
Jahre aufgeſtellt worden iſt; ſodann ſoll ein beſtimmtes
normales Gewicht für dieſe Lieferungsgeſchäfte für die einzelnen
Getreidearten feſtgeſetzt und ſoll die Provenienz des zur Lieferung
gelangenden Getreides angegeben werden, eine ebenfalls ſeit
vielen Jahren ausgeſprochene Forderung. Auf die Einzelheiten
einzugehen wird nicht möglich ſein, bevor nicht authentiſche Schrift-
ſtücke über dieſe Fragen vorliegen. Die weitere
Entwickelung der Dinge würde nun die ſein, daß
die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft und der
Verein der Berliner Getreidehändler“ ein Konzeſſionsgeſuch

für Errichtung einer Produktenbörſe in Berlin einreichen, daß
ſodann eine r feſtgeſtellt und auf Grund derſelben
ein Börſenvorſtand gewählt wird, welch letzteres gleichbedeutend
mit der Wiedereröffnung der Berliner Getreidebörſe ſein würde.
Die Erledigung dieſer zn erwartenden Eingaben wird, wie
Berliner Blätter von berufener Seite erfahren, ſeitens der Re
gierung bald vor ſich gehen.

Die konſervative und freikonſervative Partei ſind mit dieſem
Ausgange des langen und unerſprießlichen Streites ſelbſtver

I ſtändlich ganz einverſtanden, So ſchreibt die „Kreuz-Ztg.“ u. A.:
Wir ſehen nicht an, über die vorläufig erzielte Einigung und

Beilegung eines Zwiſtes, bei dem doch wohl die Berliner Getreide
händler den Hauptantbeil an den Kriegskoſten getragen haden, unſere Be

c



friedigung auszuſprechen. Obſchon uns verſchiedene Bemerkungen nahe
ägen, verzichten wir auf ſie, um nicht die ernſtlichelnbahnung eines annehm

baren Ausgleichs zu ſtören. Nur ſo viel ſei noch geſagt Nach wie
vor ſind wir der Anſicht, daß Getreideproduzent und
.,Getreidehändler möglichſt Hand in Hand mitein-
ander gehen müſſen, wenn beide gut und
ehrlich beſtehen wollen. Dies gute Einvernehmen hat
lange Zeit beſtanden und es hat ſtarker Anſtöße bedurft, um
dieſes friedliche Nebeneinander zu ſiören und zu einer
Spannung zu führen, die zu einer Reviſion des Börſengeſetzes
nöthigte und die Auswanderung der Getreidehändler nach dem Feen-
palaſt und nach dem Heiliggeiſtſpital zur Folge hatte. Von welcher
Seite dieſer „ſtarke Anſtoß ausgegangen und welche Vorgeſchichte er
hat, darüber wollen wir heute lieber nicht ſprechen, wir müßten nur
wenig erfreuliche Reminiszenzen laut werden lafſen!

Aehnlich ſprechen ſich die übrigen Blätter der genannten
volitiſchen Richtungen ſowie des Bundes der Landwirthe aus.
Dieſer ruhige und vernunftgemäße Standpunkt wird von der
liberalen Preſſe durchaus anerkannt, nur mehrere Radau-
blättchen, die auf der Grenze zwiſchen Sozialdemokratie und
freiſinniger Volkspartei hin und her ſchwanken, verſuchen auch
bei dieſer Gelegenheit, den J r e. eins auszu
wiſchen und ſtellen die ganze Angelegenheit als eiue ſchwere
Niederlage derſelben dar. Es liegt der anſtändigen Preſſe
natürlich fern, auf dergleichen plumpe Anzapfungen und
Verlogenheiten zu reagiren.

Aus ver geſtrigen Sitzung des Reichstags. Die
von dem konſervativen Abgeordneten Oertel in der geſtrigen
Reichstagsſitzung beim Etat des Reichsjuſtizamts
ausgeſprochene Kritik des von den Sozialdemokraten ſo eifrig
ausgebeuteten Urtheils des Berliner Landgerichts
das einen ſozialdemokratiſchen Redakteur wegen ſeiner Behauptung,
die Mitglieder der Sozialdemokratie im Königreich Sachſen
würden ſeitens der dortigen Gerichte als Perſonen minderen
Rechts betrachtet, freigeſprochen hat, beherrſchte die Verhand-
lungen bis zum Schluſſe der Sitzung. Die nicht unberech-
tigten Bedenken des Redners gegen einen Riächter-
ſpruch, der dem ſächſiſchen Oberlandesgerichte die Cenſur
ertheilt, daß es nicht objektiv verfahre, entfeſſelten auf der
Seite der Sozialdemokraten eine Fluth von Angriffen gegen
die ſächſiſchen Gerichte, wie man ſie ſchon oft angehört hat.
Jn zurückhaltender, aber deutlicher Weiſe äußerte ſich zum
Schluſſe über den Fall der Vertreter der ſäch-
ſiſchen Negierung. Er wies darauf hin, wie die
Sozialdemokraten mit jenem Berliner Urtheil hauſiren und
bemerkte mit Recht, daß das Berliner Landgericht lediglich
die Frage zu entſcheiden gehabt hätte, ob die Form der
vom „Vorwärts“ am ſächſiſchen Oberlandesgericht geübten
Kritik beleidigend ſei oder nicht, daß das Gericht aber zur
Aufnahme eines förmlichen Wahrheitsbeweiſes nicht befugt
geweſen ſei. Nachdem zwei andere preußiſche Gerichte den
„Vorwärts“ verurtheilt haben, iſt die befremdliche Berliner
Entſcheidung einigermaßen paralyſirt, und es iſt lediglich
demagogiſche Flunkerei, wenn ſozialdemokratiſche Blätter
behaupten, das Berliner Landgericht habe die ſächſiſche
Staatsweisheit für bankerott erklärt. Jmmerhin bleibt es be
dauerlich, daß für ſolche Phraſen durch einen vereinzelten richter
lichen Mißgriff ein Vorwand gegeben worden iſt. Von liberaler
Seite wurden an der Hand der Ausführungsverorduungen zum
Bürgerlichen Geſetzbuche die mecklenburgiſchen Verfaſſungsznſtände
wieder einmal einer zweckloſen Kritit unterworfen. Weitere
Erörterungen betrafen das Urheber- und Verlags-
recht. Der Staatsſekretär trat der Vermuthung entgegen,
daß die beiden Materien mit einander verquickt werden ſollten.
Die Berathung des Juſtizetats wird nunmehr unterbrochen,
und es ſtehen für heute die Jnterpellation wegen der
engliſchen Dampferbeſchlagnahmen und der Etat
des Reichskanzlers auf der Tagesordnung, ſo daß für die
nächſten Tage hochpolitiſche Verhandlungen zu erwarten ſind.

Zur Flottenvorlage. Wie verlautet dürfte die
Flottenvorlage bis Sonnabend vom Bundesrath er-
ledigt ſein.

Der Abelstag iſt in dieſem Jahre für den 22. Februar in
Ausſicht genommen. Jn Verbindung damit findet die Generalver
ſammlung des Zentralvereins der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft ſtatt.

Staatsdienſt im Baufache. Eine Umarbeitung der Vor
ſchriften über die Ausbil dung und Prüfung für den Staats
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Anter dem Sternenbanner
Die Vereinigten Staaten, welche im Jahre 1893 in

Chicago ein ſo überraſchendes Bild ihrer gewaltigen Induſtrie
entfaltet und 7800000 Dollar allein für die Bauten ihrer
Weltausſtellung aufgewendet hatten, werden ſich ſelbſt in Paris
ſchwerlich zu überbieten ſireben. Die Vereinigten Staaten
wollen auch nicht mit der Schweſterrepublik in einen erbitterten
Wettkampf treten vielmehr haben ſie es ſich zur Aufgabe ge
ſtellt, auf dem gebotenen Raum nur gerade das Herrlichſte zu
vereinigen, was Amerika zu bieten vermag, um das große
Völkerfeſt zum Abſchluß des neunzehnten Jahrhunderts durch
Entfaltung überraſchender Pracht zu verſchönen. Die Jnduſtrien
der Vereinigten Staaten haben ein hervorragendes Jntereſſe
daran, bei der eigenartigen Klaſſifizirung ſämmtlicher Objekte
in 18 Gruppen, in denen alle Betheiligten mit ihren Produkten
konkurriren, vor anderen Ländern glänzend zu beſtehen, aber
ſie werden vorzüglich auf den Gebieten vertreten ſein, auf denen
ihre Uebermacht ſchon allgemein anerkannt iſt; beſonders
wirkungsvoll ſollen die geſchichtliche Entwickelung der Künſte
und Jnduſtrie während der letzten Jahre zur Darſtellung
kommen.

Auf dem Jahrestage der Unabhängigkeitserklärung der
Vereinigten Staaten hat Herr B. D. Woodward als Ver-
treter des Eeneralkommiſſars in großen güoen dargelegt, in
welch' umfaſſender Weiſe die Republik ſich an der Weltaus
ſtellung betheiligen wird. Er wies darauf hin, daß die
amerikaniſchen Delegirten für Erz- und Hüttenweſen ſowie die
Delegirten für Jngenieur- und Transportweſen den gleichen
Poſten auf der Chicagoer Ausſtellung bekleidet haben, und daß
ſie die ſür eine Ausſtellung der Vereinigten Staaten ſo
wichtigen Aufgaben damals in überaus glänzender Weiſe
gelöſt hatten. Der Delegirte für die Abtheilung des Acker
und Gartenbaues aber hat bereits auf 8 großen internationalen
Ausſtellungen ſehr reiche Erfahrungen geſammelt, die er nun
wieder in Paris zu verwerthen Gelegenheit findet.

Das Budget der Regierung betrug anfangs 650000
Dollar und war für 150000 Quadratfuß Bodenfläche berechnet;
aber der National- Kongreß hat dieſe Summe auf faſt das
Doppelte erhöht, als den Vereinigten Staaten das Doppelte
der beanſpruchten Bodenfläche angeboten wurde.

Der Pavillon der Republik wird wie der aller anderen
mächtigen Stgaten am Ufer der Seine errichtet. Wan hat erſt

dienſt im Baufache iſt im Werke. Es iſt in Ausſicht genommen,
die „reine Mathemalik“ und die „Mechanil“ als Prüfungsgegenſtände
für die Hochbau-Befliſſenen zu beſeitigen und die Anforderungen in
der „Feſtigkeitslehre“ und in der „Statik der Hochbau-Konſtruktion“
zu verſchärfen. Dadurch werden Aenderungen in den Lehrplänen für
Architektur bedingt, insbeſondere wird bei dem Umfange des Lehr
gebietes der „Statik der Hochbau-Konſtruktion“ die Errichtung beſon
derer Profeſſuren für dieſes Fach an den drei kechniſchen Hochſchulen
erforderlich.

Das neue Kreisarztgeſetz. Jn den neuen Etat des
Kultus miniſteriums ſind die Mittel für die Durchführung des
neuen Kreisarztgeſetzes noch nicht eingeſtellt worden.
Die „Deutſche med. Wochenſchr.“ bemerkt u. A. dazu:

Es iſt klar, daß ohne ausreichende Dotirung der vollbeſoldeten
Kreisärzte und ohne Bewilligung von genügenden Penſionsgeldern
für die Ausſcheidung von Kreispyſikern, die infolge ihres hohen
Alters nicht mehr leiſtungsfähig ſind, die ganze Reorganiſation für
lange Zeit einen recht fraglichen Charakter beſitzen würde. Die
rechtliche Handhabe für einen Aufſchub iſt freilich gegeben. Denn
man hat es ſeiner Zeit verabſäumt, einen beſtimmten Termin für das
Jnkrafttreten des Geſetzes feſtzulegen, vielmehr letzteren einer be
ſonderen königlichen Verordnung überlaſſen.

Die Hamburger Vacketfahrt-Geſellſchaſt hat ihre Agen-
turen angewieſen, ahrkarten nach Johannesburg und
Pretoria nicht mehr zu verkaufen. Dieſe Billets wurden
bisher im Anſchluß an die für die Delagoa-Bai gelöſten
Schiffskarten ausgegeben. Jn dem gleichen, den Agenturen
zugegangenen Rundſchreiben macht die Direktion bekannt,
daß Auswanderer (darunter werden die Paſſagiere
dritter Klaſſe verſtanden) bis auf Weileres überhaupt nicht nach
DelagoaBai befördert werden dürfen. Zweifellos hat die Beſorgniß,
die „Auswanderer“ könnten Mannſchaften für die Buren-Armee dar-
ſtellen, dieſe Verfügung veranlaßt. Ob die Geſellſchaft aus freiem
Antriebe ſich zu dieſen Maßnahmen entſchloſſen hat, die in dem
regelmäßigen Verkehr mit Südafrika eine theilweiſe
Unterbrechung zur Folge haben, oder ob ſie hierbei Vor-
ſtellungen von außen her nachgegeben hat, iſt einſtweilen noch nicht

bekannt.

Eine Freude für die Ausländer n es jetzt ſein,
wenn ſie die „Freiſinnige Zeitung“, das führende Organ der
freiſinnigen Volkspartei, zu Geſicht bekommen. Faſt in jeder
Nummer werden die „Schäden“ unſeres bejammernswerthen
Vaterlandes aufgedeckt. Der Kolonialbeſitz wird ſchmählich

die „Weltmachtpolitik“ lächerlich gemacht kurz,
er Begriff, den man im Auslande von Deutſchland bekommen

müßte, wenn die Darſtellungen der „Freiſinnigen Zeitung“
ernſt genommen würden, könnte nur ſehr beſchämend für uns
ſein. Glücklicherweiſe würdigt man das Deutſche Reich ſelbſt
im Auslande doch noch beſſer, als in der deutſchen Demokratie;
ſo bleibt denn das Beſchämende auf der „Freiſinnigen Zeitung“
und den ihr gleichgeſtimmten Blättern haften.

Aus DeutſchOſtafrika. Wie man von wohlunter-
richteter Seite erfährt iſt die nach dem Kiwuſee ent-
ſandte Abtheilung unſerer oſtafrika niſchen Schutz-
truppe inzwiſchen an den öſtlichen Ufern des genannten Ge
wäſſers eingetroffen. Jhr Führer hat dort ſofort durch
Aufſtellung von Poſten c. alle erforderlichen Maßregeln ge-
troffen um die Grenze unſeres Schutzgebietes gegen die An-
griffe der aufrühreriſchen Stämme, welche die dortige Gegend

eunruhigen, zu ſichern.

Ausland.
Rußland.

Rußland und Engkand.Mit Bezug auf die ruſſiſchen Truppendislokationen
in Centralaſien laſſen ſich die „Times“ aus Odeſſa melden,
daß das im Kreiſe Jekaterinoslaw (Südrußland) ſtehende Armee-
korps Befehl erhalten habe, nach dem Kaukaſus zu gehen, um dort
das Militär zu erſetzen, welches nach Centralaſien, namentlich nach
der ruſſiſch- afghaniſchen Grenze abgegangen iſt.

Wenn ſich dieſe Meldung beſtätigen ſollte, ſo würde daraus
hervorgehen, daß Rußland allmählich ein ganzes Armeekorps aus
dem Kaukaſus nach Centralaſien vorzuſchieben beginnt. Jn der halb
amtlichen Mittheilung über die „Probe“ Mobilmachung eines
Bataillons wurde dieſes bereits als die „Spitze eines Armeekorps“
bezeichnet, welches gegebenenfalls vom Kaukafus nach der afghaniſchen
Grenze zu befördern wäre.

Oſtafien.
Die offene Thür.

Es wird vom Staatsdepartement der Vereinigten Staaten ohne

wird der National-Adler mit ausgebreiteten Flügeln
Kuppel krönen, denn die Amerikaner brauchen ſelbſt zur Er-
richtung ihrer berühmten Himmelskratzer nur wenige Monate.
Augenblicklich bezeichnen vier Sternenbanner die Lage des
Gebändes.

Jnnerhalb dieſes Gebäudes wird ſich der Amerikaner ganz
zu Hauſe fühlen, denn die Einrichtungen deſſelben werden durch
aus amerikaniſch ſein. Er wird dort ſeine Zeitungen finden,
amerikaniſche W die ſich ihm zur Verfügung ſtellen,
Stenographen, die ſein Diktat aufnehmen, Schreibmaſchinen, ein
Poſt und ein Auskunftsburegu, eine amerikaniſche Wechſelſtube
und endlich werden auch die Nationalgetränke nicht fehlen. Auf
telegraphiſchem Wege wird er ſowohl die Kurſe der Pariſer
Börſe, wie die Kurſe von NewYork und Chicago erfahren.

Dieſer Nationalpavillon der Vereinigten Staaten wird
unter der Leitung und nach den Plänen der Architekten Coolidge
und Morin-Gouſtiaur als dritter ſtromabwärts von der Jnvaliden
brücke gebaut. Jm Souterrain befindet ſich ein bedeckter Durch
gang für die Fußgänger, hinter demſelben ein Raum, welcher
als Bar oder Frühſtückszimmer dienen kann. Eine Wendeltreppe
führt uns nach dem Erdgeſchoß. Dieſes enthält an der nach
der Seine gerichteten Seite eine Eingangshalle, eine Art
Triumphbogen, der mit großen korinthiſchen Säulen geſchmückt
und von einer Quadriga mit der Göttin der Freiheit bekrönt
iſt. Hinter dieſem folgt das Portal, das im Grunde einer
mit Malereien geſchmückten Niſche in das Jnnere des
Pavillons führt.

Unter der Mittelhalle und auf gleicher d mit den
Säulen wird ein Reiterſtandbild George Waſſhingtons auf
geſtellt. Zwei Wendeltreppen ſowie zwei Aufzüge amerikaniſchen
Syſtems führen vom Erdgeſchoß nach den drei oberen Stock-
werken empor.

Die Mitte des Bauwerkes nimmt eine zweite Halle ein,
deren Decke durch eine mit hiſtoriſchen Gemälden geſchmückte
Kuppel gebildet wird. Jn jeder Etage öffnen ſich große kreis-
förmige Balkone nach dieſem Saal, welcher rechts, links und
im Hintergrunde von anderen kleineren Räumen umgeben ſein
wird, die den Empfängen dienen werden.

Jm erſten Stockwerke ſind die Sle für die verſchiedenen
Staaten der Union vorgeſehen. Das zweite und das dritte
Stockwerk ſoll das „Heim“ des Amerikaners in Paris während
der Zanzen Ausſtellung bilden.

Der ganze Bau wird in Holz aufgeführt, und das Ganze
mit t und Stuck bekleidet. Die Kuppel ſoll mit gewalztem

vor wenigen Wochen mit dem Bau begonnen, aber ſehr bald Metall eingedeckt werden. Für. die abendlichen Beleuchtungs

entgegenſtellen werden, wie bei Magersfontein, Stormberg n

die hohe

Vorbehalt mitgetheilt, daß es von keiner europäiſchen Großnn
eine Note erhalten habe, in welcher bezüglich der Politik der o
Thür in China und n der Philippinen Forderungen gen
werden. Das Reuterſche Bureau meldet aus Waſhington So
in Erfahrung e werden kann, ſind die von den kontinent
Mächten herrührenden Mittheilungen dem Vorſchlage der Verein
Staaten bezüglich Chinas günſtig und Alles, was zu thun
bleibt, um den Unterhandlungen über die Politik der offenen J
einen vollſtändigen Erfolg zu ſichern, beſchränkt ſich auf den d
tauſch von zwei oder drei beſtimmt gefaßten Noten, welche dem
kommen eine abſolut endgiltige Form verleihen.

Der Krieg in Südafrika.
Vom deutſchen Rothen Kreuz.

Ueber die Reiſe der erſten deutſchen r
deutſchen Vereins vom Rothen Kreuz nach der Delagoabaig
dem Dampfer „König“ liegt jetzt ein vom Chefarzt Dr. 9
thiolius herrührender, „TangaDelagoabai, Jndiſcher O
5. Dezember 1899“ dartirter Bericht vor. Dieſer ſchildert
nächſt die Ankunft und überaus liebenswürdige Aufnahme
Expedition in Tanger, Sanſibar, Dar-esSalaam, Mozamh
und Beira und fährt dann fort:

„Unſere Hoffnung, bei weiterer Annäherung an den Kig
ſchauplatz ſichere Nachricht über die angenblickliche Kriege
zu bekommen, hat fich leider nicht erfüllt. Ernſt in Beira kon
wir durch Zeitungen einen ungefähren Ueberblick über den e
der Angelegenheiten etwa vom 23. November gewinnen,
wurde uns durch mehr oder weniger wahrſcheinliche Gerüth ſ,
daß den Umſtänden nach die Angelegenheiten für die ding
günſtig ſtehen. Da wir hiernach wohl gezwungen ſein wdg
unſer Lazareth mehr nach vorne, fern von den Stiin
anzulegen, ſo habe ich einen Etatsentwurf für die Ausrüſtung n
Feidlazareths von etwa 100 Betten in allen Einzelheiten auſgehil
um darnach, eventuell in Pretoria oder Johannesburg,
Komplettirung mit Möbeln, Wäſche, Haushaltsgegenſtänden u. ſt
möglichſt ſchnell vornehmen zu können. Gleichzeitig habe ich h
vorläufige Vertheilung des Perſonals nach Rückſprache mit d
Herren Dr. Küttner und Hildebrandt auf die beabfichtigten d
Lazarethſtationen gemacht. Hiernach will ich ſelbſt die Oh
leitung des Lazareths, die Leitung der Küche und Apotheh
nebſt der dritten Station übernehmen. Herr Dr. Küttner wird vebg
der erſten Station dem Operationsſaal, der Photographie, ſowie de
Röntgenzimmer vorſtehen. Herr Dr. Hildebrandt wird die zwei
Station, die Pathologie und die Aufſicht über das ſchwarz
Perſonal auf ſich nehmen. Oberſchweſter Chriſtine ſoll vor
läufig als Operationsſchweſter und Verwalterin des Verhand
materials dienen. Oberſchweſter Margarethe Lieeberknecht
findet auf der zweiten Station Verwendung vod
Schweſter Grete Heldt ſoll neben der erſten Skobo
die Auſſicht über die Wäſche übernehmen, Schweſter Johanna die
Küche außer ihrer Thätigkeit auf der III. Station. Pflege
Mantel wird mir in der Verwaltung zur Hand gehen und a
Operationsſaal -Wärter dienen. Pfleger Ackermann ſoll aufd
I. Station, Pfleger Rachel auf der III. und Pfleger Kießling a
der II. thätig ſein. Es iſt dieſe Vertheilung naturgemäß nur
eine vorläufige je nach Umſtänden ſpäter abzuändernde anzuſeh
Ich hielt es für nöthig, dieſelbe jetzt ſchon aufzuſtellen, dar
ſich die Einzelnen im Voraus mit ihren zukünftigen l
gaben und Peflichten bekannt machen und wir
uns vor Beginn unſerer Thätigkeit in dieſelbe el
n denken können. Von Lourengo Marquez denken wir un
chnell als irgend möglich nach Pretoria zu begeben, um dort bald

von Seiten der maßgebenden Perſönlichkeiten über die Art unſet
Verwendung Auskunft zu finden und nach etwa nothwendiger
änzung unſerer Ausrüſtung eiligſt den Schauplatz unſerer zukünftigePLhaugkeit aufzuſuchen.“ un n

Am Schluß ſeines Berichtes ſpricht Dr. Matthiolim
Kapitän und den Offizieren und Beamten des „König“ und
amtlichen Vertretern des Deutſchen Reichs im Ausland leh
haften Dank für ihre Zuvorkommenheit gegenüber der Erpeh
tion aus.

Die Entſcheidung über das Schickſal von Ladyſmith iſt ne
nicht gefallen. Die Spitzen der engliſchen Entſatz Kolone

ſteh h ereits 9] 8 T afluſſgſtehen, wie bereits gemeldet, auf dem Nordufer des Tugelafluſſ
aber ihnen gegenüber ziehen ſich, im Oſten auf das unwegſan
Drakens-Gebürge geſtützt, die Schützengräben der Buren h
die während des mehrtägigen Aufenthalts der Engländer
ihrer Flankenbewegung ſicher auf das Aeußerſte verſtärkt wo
ſind und den Angreifern einen ähnlichen feuerſpeienden W

effekte werden Reihen von elektriſchen Glühlampen angebrait
welche der Silberhouette ſowie den großen Linien der Architekt
folgen. Dieſe Beleuchtungsanlage wird von amerikaniſche
Jnduſtriellen geſchaffen. Auch die Ausführung der Bildhanet
arbeiten iſt amerikaniſchen Künſtlern übertragen worden, welch
die Statue Waſhingtons, die Quadriga, den Adler ſowie die
Figuren im Giebelfelde des Triumphbogens auszuführen haben

Die Geſammthöhe des Gebändes, vom Quai aus geneſſen
wird ca. 52 Mtr. und der Durchmeſſer der Kuppel 20 Mir
betragen. Die Quadriga, welche den Triumphbogen der Ein
gangshalle krönt, wird 23 Meter hoch ſtehen.

Der National-Kongreß und die Regierungen der Einjel
ſtaaten find in gleicher Weiſe beſtrebt, die Abtheilungen de
Vereinigten Staaten impoſant zu geſtalten, und es werden de
halb den Ausſtellern alle möglichen Erleichterungen gewahr
Der Marineminiſter hat den großen Dampfer „Dixie“ zu
Beförderung der Objekte der Regierungs und der Kollek
ausſtellung zur Verfügung geſtellt, Kalifornien hat reiche Mit
bewilligt, um eine permanente Ausſtellung friſcher Früh
während der ganzen Zeit unterhalten 8 können, Jowa un
Jllinois leiſten Zuſchüſſe, um uns die Vorzüge des Mais al
Nahrungsmittel zu demonſtriren, NewYork wird ſein geſamt
Unterrichtsweſen illuſtriren, Colorado aber wird eine Pyrande
aus maſſivent Gold errichten, um ſo anſchaulich darzuſtellen,
wieviel Gold die Minen des Landes in einem beſtimmten di
raum zu liefern vermögen.

Am großartigſten dürfte aber wohl das amerikaniſche
Transportweſen vertreten ſein. Man will einen vollſtändige
Eiſenbahnzug in Betrieb vorführen, und es ſollen ſogar
200 Kilometer Schienen gelegt werden, um das Vergnügen
einem amerikaniſchen Zuge zu fahren, genießen zu können in
ſeine Schlaf und Speiſewagen Einrichtung u. ſ. w. kennen
lernen. Die Erben eines Herrn Antony Pollok, eines re
Mannes, ber beim Untergang der Bourgogne ſeinen Tod fan
haben einen Preis von 100 000 Frank geſtiftet, welcher de
jenigen zuerkannt werden ſoll, der den beſten, auf hoher
anwendbaren Rettungsapparat ausſtellen wird. Die J
ſtellungsverwaltung hat dieſen Plan gutgeheißen, Wo
Regierung der Vereinigten Staaten wird alle großen e
fahrt treibenden Länder der Erde auffordern, an dieſem humon
tären Wettbewerb auf n a Boden theilzunehmen. n

Die Klaſſifizirung aller Ausſtellungsobjekte in 18gewährt jedem Lende Raum er um mit den v w
in den Wettbewerb auf den S Gebieten treten zu Wng
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Colenſo. Sqhläſt der bevorſtehende engliſche Angriff fehl, was
mit ziemlicher Beſtimmtheit anzunehmen iſt, ſo iſt für einen
ückzug in jenem r Gelände und mit dem Tugela

Rücken das Schlimmſte zu befürchten. Die engliſchen Gene
le ſpielen va banque die nächſten Tage werden zeigen, wie

zie Kugel rollt.
Die bis Schluß der Redaktion eingegangenen neuen Mel

ungen verzeichnen nichts Wichtiges. Die Nachricht von einer
Entſetzung Ladyſmiths iſt durchaus unglaubwürdig. Wir laſſen
tie Telegramme hier folgen

London, 19. Jan. Ein Telegramm aus Annyber g. am
Tugelafluß giebt Einzelheiten über das Vordringen Bulkers. Es iſt
ſie Brigade des Generals Dundonald, welche vergangenen Mittwoch
Springfield beſetzt hatte, nachdem der General vorher die feindlichen
Stellungen genau ausgekundſchaftet hatte. Nachdem der General
Springfield beſetzt halte, beſetzte er auch den Anny'erg, welcher ſich
egenüber dem von den Buren verſchanzten Lager beſindet. Der

ſcheint durch unſer Erſcheinen überraſcht geweſen zu ſein.
ir können von unſerer Stellung aus das feindliche Lager genau

iberſehen. Wir bemerkten u. A. eine Pofſtkutſche, in welcher ſich
Joudert oder ein anderer älterer Befehlshaber befanden.

Brüſſel, 19. Jan. Transvaalkreiſe ſind durch die Leichtigkeit,
xomit General Buller den Tugela überſchritt, ſehr überraſcht. Sie
17 an eine Kriegsliſt ſeitens der Buren. Jedenfalls

jetzt eine große Entſcheidungsſchlacht zwiſchen Buller und Joubert
znvermeidlich, von deren Ausgang das Schickſal von Ladyſmith
zbhängt. Im Uebrigen ruft der Uebergang Bulklers über den Tugela
hier keinerlei Entmuthigung hervor.

London, 19. Januar. Aus einer ſonſt zuverläſſigen Quelle
verlautet, daß geſtern um 4 Uhr ein Privattelegramm im Kriegsamt
eingegangen ſei, Ladyſmith ſei entſetzt. (2?) Die offizielle
Beſtätigung wird ſtündlich erwartet.

London, 19. Januar. Die „Times“ meldet aus Mafeking
zom 3. Januar: Die Buren, welche die Stadt belagern,
erhielten ihr Weihnachts Geſchenk in Form eines Geſchützes
geueſten Modells und begleitet von 3 Munitionswagen.
Die Beſchießung wird jetzt heftiger betrieben als je. Das neue
Burengeſchütz wirft Geſchoſſe, welche ein chemiſches Produkt enthalten,
eas explodirt, ſobald es mit der Luft in Berührung kommt. Das
Geſchoß hat bis jetzt jedoch wenig Schaden angerichtet. Der
Oberſt BadenPowell hat den Häuptling Weſens ſeines Amtes ent
hoben weil er Sympathieen für die Buren an den Tag legte.
Den „Central-News“ wird von ihrem Korreſpondenten aus Ladyſinith
telegravhirt: Die Buren verloren am 6. Januar 300 Todte und
500 Verwundete.

Durban, 19. Jan. Hier eingetroffene Flüchtlinge aus dem
reiſtaate berichten, daß die Oranjiſten Vertheidigungswerke in einem

Umkreiſe von 6 Meilen um Bloemfontein herum anlegen. Das
Land iſt faſt ohne jede männliche Bevölkerung, da alle Erwachſenen
ſich an der Grenze befinden.

London, 19. Jan. Der Gegenbefehl, welcher den Offizieren,
die ſich aus Aegypten nach Südafrika begeben ſollten, ertheilt worden
iſt, ſcheint durch die Truppenbewegungen Meneliks begründet zu
ſein. Die engliſche Regierung iſt bis jetzt noch völlig im Unklaren
über den Zweck, welchen Menelik befolgt und traut ſich eine Ab-
ſchwächung der Sudan-Garniſon aus dieſem Grunde nicht zu.

London, 19. Jan. König Menelik erklärte gegenüber
diplomatiſchen Perſönlichkeiten aufs Beſtimmteſte, daß er an eine
Ausnutzung der Schwierigkeiten Englands in Südafrika abſolut nicht
denke. Gleichzeitig beſtätigt derſelbe, daß er im Laufe dieſes Jahres
die Pariſer Welt- Ausſtellung ſowie mehrere europäiſche Höfe beſuchen
werde.

London, 19. Januar. Der Siaatsſekrelär des Jnnern, White
Ridley, hielt geſtern in Blackpool eine Rede, in welcher er mit Bezug
auf die Kritiken über die Kriegführung in ſeinem und ſeiner Amts-
enoſſen Namen erklärte, das ganze Kabinet trage volle
erantwortlichkeit, wie die Nation ſei es von Veginn des

Krieges einig geweſen er zweifle nicht, daß, wenn die
Zeit gekommen, ihre (der Miniſter) Vertheidigung angem eſſen
ſein werde. Es ſei nicht Aufgabe der Preſſe oder Anderer, die
tapferen Generale, die im Felde ſeien, abzuurtheilen es ſei nicht
einer unter ihnen, der nicht das volle Vertrauen des Landes und
der Regierung habe, während andererſeits fich niemals in der
Geſchichte des Reiches Soldaten beſſer geſchlagen hätten. Der
eventuelle Ausgang des Krieges ſtehe außer allem Zweifel er ſei
nur eine Frage der Zeit und des Geldes.

Vermiſchtes.
Fürſt Grnenbuel. Der Kaiſer hat den Rentier Gruen-

d ael aus Wien zum Fürſten gemacht. Die Nachricht, ſo
befremdlich ſie klingt, iſt vollkommen richtig und auch bereits amtlich

e

S m eeeeeeeeeeeereereem mhat nicht ausgereicht, um den großen Anſprüchen aller Jn-
duſtrien genügen zu können, und ſo hat man im Südoſten der
Stadt, im Park von Vincennes, einen Ausſtellungsplatz ge
wonnen, der ſpeziell den Eiſenbahnen, den Automobilen und
den mannigfachen Veranſtaltungen der Sportgeſellſchaften Raum
gewähren ſoll. Dort werden auch die Vereinigten Staaten
das rollende Material ihrer Eiſenbahnen, darunter 17 große
Lokomotiven, ausſtellen, ſowie die hervorragendſten Erzeugniſſe
der Fahrrad und Automobilinduſtrie.

Frankreich hat den Vereinigten Staaten dadurch ſeine
beſonderen Sympathien kundgegeben, daß es dem amerikaniſchen
Verkehrsweſen einen beſonders weiten Spielraum eröffnete.
Von dem National-Pavillon ausgehend, vird man eine Schiff-
brücke über die Seine führen und Expreßboote unter amerikaniſcher
Flagge werden die Ueberfahrt zwiſchen dieſer und dem Pont
National vermitteln. Dieſe Boote werden Anſchluß haben an
eine neu angelegte Straßenbahnlinie einer amerikaniſchen
Geſellſchaft, ſo daß die Vereinigten Staaten hier über ein
geſchloſſenes amerikaniſches Beförderungsſyſtem verfügen.

Aber den gegenſeitigen Sympaihien beabſichtigen die beiden
Republiken noch in glänzenderer Weiſe Ausdruck zu verleihen.
Am 4. Juli 1900 wird man ein Monument zum Gedächtniß des
Generals La Fayette enthüllen und die Kinder amerikaniſcher
Volksſchulen haben 50 000 Dollar zur Errichtung dieſer Staiue
geſammelt. Weitere 50 000 Dollar hat der Nationalkongreß
beigeſteuert. Jm Herzen der Stadt Paris, im hiſtoriſchen Be
reich des Louvre, werden alſo die Vereinigten Staaten dieſes
Denkmal für La Fayette errichten, als ein Geſchenk des
Volkes und der Regierung der Vereinigten Staaten für die
Schweſterrepublik. Der Ausgang des Dreyfusprozeſſes wird die
Republiken kaum verhindern, vor den anderen Staaten das
Schauſpiel dieſer innigen Freundſchaftskundgebung recht glänzend,
recht wirkungsvoll zu geſtalten. Jn der Stunde, da dieſes Denkmal
enthüllt wird und der Zug der Gäſte ſich durch die Tuilerien
und die Champs-Elyſées nach dem Nationalpavillon der Aug-
ſtellung hin bewegen wird, ſollen ſie nach dem Eiffelthurr-
ihre Blicke emporrichten, von welchem das größte Sternen-
banner, welches je gewebt wurde, herabwehen wird. Der Prä-
ſident der Vereinigten Staaten wird von ſeinen Arbeitsräumen
in R re aus durch Berührung eines elektriſchen Kr
taktes auf dem höchſten Monumente Frankreichs bieſes Sternen
banner entfalten. Welch' ein ſonderbarer Einfall, der ver
ammelten Volksmenge die Verbrüderno zweier Staaten zu
ekunden!
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deſtätigt. Wir leſen daräber in der Karlsbader Zeitung. Der
Rentier Herr Philipp Gruenbuel aus Wien, ein treuer Stamingaſt
Karlsbads, hat unſerem Weltbade ſtets ſein ſchätzbares Intereſſe
zugewendet. Ohne Prätenſion, ja in dem ſichtlichen Beſtreben, noch
einfacher zu erſcheinen, als er ſich ohnehin ſchon giebt, verweilt er
hier, trinkt den ihm vorgeſchriebenen Brunnen in aller Frühe ſchon
und eilt dann hinaus in den herrlichen Wald. Wenn er wirllich
hier und da einmal einer anderen Zerſtreuung bedarf, ſo ucht er
ein Concert, denn Herr Rentier Gruenbuel iſt ein großer Muſik-
freund und in ſeinen freien Stunden ſogar ſelbſt erfolgreicher Componiſt,
oder ſetzt ſich auf eine Bank im Walde und dichtet, weil Polyhymnia
und Kalliope zugleich bei ſeiner Geburt ihm Pathe geſtanden. So
ſchwinden ſeine Tage hier angenehm dahin, und nür in ſei r Woh-
nung hat er manchmal einen kleinen Aerger dadurch, daß oft hervor
ragende Perſonen ihn zu ſprechen wünſchen oder ihre Karte abgeben.
„Mit dem Herrn Gruenbuel ſcheint's nicht ganz in Ordnung zu ſein,“
ſagt dann der Hausmeiſter zu dem Stubenmädchen, „was nur der
für Bekanntſchaften hat Da hat ſchon wieder ſo a hoher Herr ſeine Karten
für ihn abgeben und geſtern war ſogar a wirklicher Prinz da und hat nach
ihm g'fragt.“ „Ja, und daß Sie's nur wiſſen,“ erwidert dann darauf
das geſcheidte Stubenmädchen, „für morgen Nachmittags iſt beim
Herrn Gruenbuel die Königin von Sachſen zum Thee ang'ſagt, ich
muß ſchon 's Geſchirr waſchen.“ „No,“ meint dann der Haus
meiſter, „am End' iſt der Herr Gruenbuel doch ſo a verkleideter
Fürſcht.“ Nun, was thatſächlich nicht war, das iſt kürzlich geworden,
denn Herr Rentier Philipp Gruenbuel, unſer treuer lieber
Stammgaſt, iſt vom deutſchen Kaiſer in den Fürſten-
tand erhoben worden. Nicht möglich! O, doch! Kaiſer Wilhelm
at den Botſchafter am Wiener Hofe, Grafen Philipp Eulenburg,

in den erblichen Fürſtenſtand mit dem Prädikate „Durchlaucht“erhoben. Und dieſer nunmehrige Fürſt Eulenburg iſt kein anderer
als der Herr Rentier Gruenbuel, unter welchem durch Umſtellung
der Buchſtaben des wirklichen Namens gebildeten Jncognito der
ehemalige Graf Eulenburg ſeine hieſige Kur gebraucht hat.

Ueberſchwemmunngen. Jn Folge ſtarker Regengüſſe im ganzen
Gebiete des Neckars ſind die Flüſſe über die Ufer getreten und
haben die niedrig gelegenen Städte und Dörfer theilweiſe überfluthet.
Der Verkehr von einem Ort zum anderen iſt ſtellenweiſe unterbrochen

z bisher kein ſchwerer Schaden entſtanden. Der Regen hat
aufgehört.

Graf Caftellanue, bekanntlich ein Schwiegerſohn des
amerikaniſchen Kröſus Gould, hat, wie man aus Paris meldet, beiBörſenſpekulationen dreieinhalb Millionen Francs verloren und iſt
deshalb in Begleitung ſeiner Gattin nach NewYork gereiſt, um von
ſeinem Schwiegervater Deckung für die Verluſte zu erhalten. Die
ſeinerzeitige Mitgift des Grafen betrug 75 Millionen Francs, die
ſich allerdings nur auf den Zinsgenuß beſchränkten. Caſtellane war
bekanntlich Mitglied der nationaliſtiſchen Partei, welche ſich ſeiner-
zeit zu den Exzeſſen gegen den Präſidenten Loubet auf der Renn-
bahn zu Auteuil hinreißen ließ.

Steuerkrawall. Aus Mu rei a wird gedrahtet: In der nahen
Ortſchaft Jumilla iſt ein bedenklicher Aufruhr gegen die Erhöhung
der Conſumſteuer ausgebrochen. Das Stadthaus wurde mit Steinen
en Die Gendarmerie war ohnmächtig und verlangte Ver-
ſtärkung.

Der Reichspoftdampfer „König Albert“, von ſeiner erſten
Reiſe aus Oſtaſien zurück, traf geſtern mit der abgelöſten Mannſchaft
des Kreuzergeſchwaders, 10 Officieren, 2 Deckofficeren und 81 Mann,
in Geeſtemünde ein. Führer des Transportes war Kapitänleutnant
Grapow.

Von der Dynagamitexploſion in Avigliaug. Der Schaden
der Dynamitgeſellſchaft Nobel bei der Exploſion in Avigliana beträgt
zwei Millionen. An Todten gab es 17, aa Verwundeten 42. Die
zerſtörten Gebäude bedecken ein Areal von 20900 Quadratmetern.
Jm Hauptgebäude explodirten 400 Kilo Nitroglycerin. Die Exploſion
wühlte die Erde 20 Meter tief und 40 Meter breit auf. Jm Ganzen
explodirten fünf Magazine mit 12 500 Kilo Dynamit. Die geſammte
Arbeiterſchaft der Fabrik iſt von der Geſellſchaft ohne Lohnabzüge
hoch verſichert.

Eine Traunug im Schuellzuge. Natürlich iſt es das Land
der Excentrieitäten, Amerika, aus dem wieder einmal eine recht
merkwürdige Nachricht zu uns gelangt. Bekanntlich find Yankee-
trauungen ſchon per Telegraph und per Telephon, in Stellver
tretung und „auf Zeit“ vollzogen worden. Jn der Kirche wie
im Rathhaus, in der eigenen Wohnung wie im Gefängniß,
zwiſchen Gräbern und an Bord eines Ozeandampfers haben Yankee-
Brautpaare den Segen des Geiſtlichen engegengenommen. Die
Jdee aber, ſich im Wagen eines dahinraſenden Eiſenbahnzuges trauen
zu laſſen, dürfte entſchieden noch den Reiz der Neuheit beſitzeu. Jm
Staate Jndiana hat jüngſt eine ſolche weniger romantiſche als ab-
ſonderliche Eheſchließung ſtattgefunden. Es iſt freilich ein höherer
Eiſenbahnbeamter, der ſich dieſe moderne Extravaganz geleiſtet hat.
Unter dem Vorwande, nicht über genügend Zeit zu verfügen, um
die wichtige Zeremonie und das darauffolgende Feſtmahl auf feſtem
Boden in Ruhe über ſich ergehen zu laſſen, traf er die nöthigen
Vorbereitungen, damit die „Sache“ während der Fahrt erledigt
werden konnte. In einem ſchön dekorirten Salonwagen verſammelten
ſich eine halbe Stunde nach Abgang des Erxpreß die Gäſte, die
Trauzeugen, das Brautpaar und der Geiſtliche und in zehn Minuten
war der heilige Bund geſchloſſen.

Ein vollſtändig zerſtückelter Frauenleichuam wurde geſtern
in der Etſch bei Verona in einem Sack von Wäſcherinnen aufgefiſcht.
In einem Theil der Wäſche der Todten waren die abgeſchnittenen
Brüſte eingenäht, in das Hemd der verſtümmelte Unterleib und in
die Röcke die abgetrennten Arme und Beine. Der Kopf fehlte. Das
Alter der Ermordeten dürfte zwiſchen 15 und 20 Jahren ſein. Nach
der Kleidung handelt es ſich anſcheinend um eine Halbweltsdame.
Die kunſtgerechten Schnitte können nur von geübter Hand ſtammen.
Ein Hirt, welcher verdächtige Aeußerungen that, wurde verhaftet,
doch vermuthet man den Verbrecher außerhalb Veronas.

Dem aus Oſtaſien heimkehrenden Prinzen Heinrich iſt
von Seiten der Kieler Bürgerſchaft eine große Empfangs
feierlichkeit zugedacht. Wie aus Kiel geſchrieben wird, verſammelten
ſich am Mittwoch in der dortigen Harmonie Vertreter von mehr als
achtzig Vereinen, um über eine Kundgebung der Bürgerſchaft anläß-
lich der bevorſtehenden Ankunft des Prinzen Heinrich aus Oſtaſien
zu berathen. Es wurde ins Auge gefaßt, einen Feſtzug der Bürger-
ſchaft und der Studentenſchaſt zu veranſtalten, der ſich zum Schloſſe
begeben und vor dem Prinzadmiral defiliren ſoll. Die Stadtvertretung
und die Univerſität werden durch beſondere Deputationen dem
Prinzen ihre Glückwünſche überbringen.

Der Wortſchatz der dentſcheu Sprache iſt vom Reichs-
gericht wiederum um ein neues Wort bereichert worden. Jn der
„Juriſt. Wochenſchr.“ Jahrgang 1900 S. 15 leſen wir in einer Ent
ſcheidung des VII. Civilſenats vom 3. November 1899 von einer
„Zuwegung“ zu dem klägeriſchen Grundſtück. Aus dem Jnhalt
ergiebt ſich, daß damit gemeint iſt: „Beſchaffung eines Zugangs“.

h Kirchliche Anzeigen.
Am 3. Sonntag nach Epiphanias, den 21. Januar, predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Archidiak. Pfanne. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr:
Diak. Grüneiſen. Montag, den 22. Januar, Abends 6 Uhr Bibel-ſtunde Oberpf. Prof. Schmidt. Sonnabend, den 27. Januar,
Vorm. 310 Uhr: Sirgeernk zu Kaiſers Geburtstag Derſelbe.
Jugendverein der Mariengemeinde: Sonntag, Abends von 8 bis
10 Uhr, ältere Abtheilung Mittwoch, Abends von 8--10 Uhr, im
Konfirmandenzimmer des Diak. Grüneiſen. St. Ulrich: Vorm.
8/,9 Uhr Kindergottesdienſt im Bürgerſchulſaale, Charlottenſtr. 15:
Oberdiak. Richter. Vorm. Uhr Oberpred. Wächtler. Nach der
n Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm.
11x Uhr: Francke'ſcher Kindergottesdienſt im Konfirmandenzimmer;
Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt
Oberdiak. Richter. Abends 6 Uhr: Cand. min. Ziegenſpeck. Lehrlingsverein
der Ulrichsgemeinde: Sonntag, Abends 72 Uhr im Konſirmandenzimmer;

Evangel. Jugendverein der Ulrichsgemeinde: SonntagLühr Alere Adthe lang Diereng Rends

W Uhr, im Bürgerſchulſaale, Charloltenſ.raß: 15; Obecdiaf. Richler
Evangel. JungfrauenVerein zu St. Ulrich Montag Nachm. 4 Uhr
jüngere, 56 Uhr ältere Abtheilung im Konſirmandenzimmer Derſelbe.
Jungfrauen-Verein der Ulriusgemeinde: Montag, Abends 7 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke. Mittwoch, den 24. Januar,
Abends 82 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre
Oderpred. Wächtler. Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Oberpred.
Saran. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Digk. Nietſchmann.
Abends 6 Uhr Derſelbe. Hoſpitalkirche: Vorm. 827, Uhr
Paſt. Nietſchmann. d gnechggnege (im Saale der alten
Volksſchule): Vorm. 10 Uhr. Paſt. Faßmer. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Kand. Tiſcher. Mittwoch, den 24. Januar,
Abends 8 Uhr Bibelſtunde, Südſtr. 62; Paſt. Faßmer.Städtiſche Siechen anſtalt Vorm. 8 ühr: Kand. Tiſcher.
Berg mannstroſt: Nachm. 5 Uhr: Paſt. Faßmer. Domkirche:
Vorm. 10 Uhr Dpr. Beelitz. Nachm. V Uhr Kindergottesdienſt
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Konſ.Rath D. Goebel. Zu St.
Laurentii: Vorm. 10 Uhr: Paſt. Meinhof. Nach dem Gottes-
dienſt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 2 Uhr.
r Diak. Wagner. Abends 5 Uhr: Derſelbe. Mitt-
woch, den 24. Januar, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde; Paſt. Meinhof.

Zu St. Stephanus: Vorm. 10 Uhr (Siehe Paulus-Gemeinde).
Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt Pred. Freybe. Abends 5 Uhr:
Derſelbe. Dienstag, den 23. Januar, Abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung, Henriettenſtr. 18; Derſelbe. Paulus Gemeinde (in
der Stephanuskirche): Vorm. 410 Uhr Gottesdienſt mit Beichte und
Abendmahl Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Donnerstag, den 25. Januar, Abends 8 Uhr Bibelſtunde,
Goetheſtr. 6 part.; Derſelbe. Jungfrauen-Verein der PaulusGemeinde.
Sonntag Abends von 7 bis L10 Uhr, Goetheſtr. 6 part. Jugend
verein der Paulusgemeinde (für junge Leute von 14 bis 17 Jahren):
Sonntag Abends punkt x8 bis 10 Uhr in der Herberge zur
Heimath, Wuchererſtr. 11II: „Bilder aus London“. Junge Leute
ſind zu dieſem hochintereſſanten Thema freundlichſt eingeladen.
Verſammlung junger Männer der PaulusGemeinde: Freitag, den
26. Januar, Abends punkt 49 bis 11 Uhr, Schillerſtraße 597.
Thema ſiehe lokalen Theil der Zeitungen Donnerstags. Freie, gemüth-
liche Diskuſſion. Junge Männer von 18 Jahren an, auch ver
heirathete und ältere, ſind freundlichſt willkommen Digkoniſſen-
aus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Zu St. Georgen:
orm. 10 Uhr: Paſt. Schröder. Nachm. 2 Uhr. Kindergottesdienſt

Hilfspred. Keller. Nachm. 5 Uhr Diak. Witte. Mittwoch den
24. Januar, Vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion Oberpred.
Knuth. Donnerstag, den 25. Januar, Abends 82 Uhr: Bibelſtunde
in der Herberge II; Diak. Witte. Freitag, den 26. Januar, Abends
8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Keller. Jm Paul Riebeck-
Stift: Vorm. 9 Uhr: Diak. Witte. St. Frauziskus und
Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. 8 Uhr: Militär-
ottesdienſt. 94 Uhr: Hochamt und Predigt. 11 Uhr: hl. Meſſe
achm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Nach der 8 Uhr Meſſe

Verſammlung des Vincenzvereins. Montag Nachm. 5 Uhr: Ver-
ſammlung des Eliſabethvereins. Sonnabend, den 27. Januar, Kaiſers
Geburtstag Vorm. 7 Uhr Hochamt und Tee Deum. 8 Uühr:

Militärgottesdienſt. eEvang.-luther. Gemeinde Wuchererſtr. 11, II.): Sonntag,Vorm. 10 ihr Leſegottesdienſt.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag, Vorm.
8/,10 Uhr und Abends 8 Uhr Predigt vom Pred. J. Fr. Wieſenauer.
Von 11 12 Uhr Sonntagsſchule. Dienstag, Abend 84 Uhr:
Predigt. Zutritt frei für Jedermann.Siebichenſtein: Sonntag, Vorm. 10 Uhr Paſt. Meltzer. Nach

der Predigt: Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 14 Uhr Kinder
ottesdienſt in an Paſt. Kunitz. Nachm. 2 Uhr: Kindergoktes-
ienſt in der Kirche; Paſt. Meltzer. Abends 6 Uhr Paſt. Kunig.

Amtswoche: Paſt. Meltzer. Sonntag dezw. Mittwoch Abend
von 8 bis 10 Uhr Verſammlung der Vereine in den Vereinslokalen
Schulgaſſe 4 bezw. Friedenſtraße 34. D.

Baptiſten-Gemeinde: Giebichenſtein, Triftſtraße 21:
Sonntag Vorm. 92 Uhr Gottesdienſt; Nachm. 3 Uhr Predigt;
Pred. Janßen. Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Mitl-
woch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt für Jedermann

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Sonntag Vorm.
8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. 9 Uhr Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Sonnabend, den
27. Januar, Kaiſers Geburtstag: Vorm. 8 Uhr: Hochamt und
Te Deum.

Diemitz Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigt.

Evangeliſcher Mädchen-Verein: Sonnkag, den
21. Januar, Abends 8 Uhr Verſammlungsabend im Marthahaus,
Sophienſtr. 6.

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 18. Januar 1900.

Aufgeboten: Der Eiſendreher Georg Rothenhäußer, am Kirch-
thor 26 und Emma Schweineberg, Schackenthal. Der Dienſtmann
Karl Werge und Wilhelmine Behrendorf, kl. Ulrichſtr. 37

Geboren Dem Schneidermſtr. Heinrich Wedler, Wilhelmſir. 7,
S. Erich. Dem Lagerhalter Auguſt Beck, Glauchaerſtr. 40, S. Richard.
Dem Stadtbahnwagenführer Friedr. Lehmann, Hohenzollernſtr. 36,
T. Margarethe. Dem Handelsmann Otto Wagner, Bäckerſtr. 4,
T. Dem Metalldreher Auguſt Weickardt, Weingärten 36.
S. Erich. Dem Kellner Guſtav Büttner, Meckelſtr. 26, S. Mar.
Dem Schuhmacher Ferdinand Sprachmann, Leſſingſtr. 18, T. Fanny
Dem Kaufmann Wilhelm Engel, Blumenthalſtr. 20, T. Hildegard,
Dem Kaufmann Karl Axt, gr. Wallſtr. 3, S. Erich.

Geſtorben: Der Goldarb. Franz Keil, 30 J., Ackerſtr. 4.
Schneider Louis Stück S. Hans, 4 Mon., Hedwigſtr. I. D
Arbeiter Richard Krüger S. Richard, 4 Mon., Rathswerder 8.

Trotha, Meldungen vom 12. bis 17. Januar 1900.
Aufgeboten: Der Arbeiter Ch. F. Jedermann, Lindenſtr. 16

und J. F. Ermiſch, Beeſenſtedt.
Geboren Dem Zimmermann F. O. Lindenhahn, Kreisſtr. 3,

S. Friedrich Otto. Dem Gaſtwirth F. Schmidt, Maadeburgerſtr. 36,
S. Karl Friedrich Willy. Dem Ziegeleiarb. B. L. Krämer, Linden-
ſtraße 14, T. Emma Jda. Dem Bergarb. W. Trümper, Oppiner
ſtraße 15, S. Karl Walther Paul. Dein Maurer G. C. F. H. Sommer,
Oppineritr. 1, S. Karl Willy.

9

Co
C

e

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Hale, Sprech
aunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglig „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefftee.t. Für die Inſerate verantwortlig
O. Brakcl, Halle a. S.

Ball-Seiclen-Robe
Muſter ngehend ebenſo
j. dis 18,55 per Meter.

r
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umg d; n vonund höher 14 Meter! porto und zollfrei zugeſandt!
ſchwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-Scide“ von 75 P

G. Hennehberg, Seen-Fabrirart (6. u. k. Hon) Zürich

otillon-Orden.

C. F. Ritter
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tagen zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags in ſeinem Amtszimmer entgegen. Es wird allen Rechtsangelegenheiten ertheilt
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557 Dr. Gaudig., Direktor. 979) Schwetſchkeſtr. 5, II.
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in Tuben für 2-3 Paar
Sohlen und Absätze ausreichench

à 60 Pfg. per Tube
vorrüthig:

I ngros-Nioderl age:
Helmbold Cie., Drogerie, Leipzigerstr. 104.

Einzelverkaufſ-
W. Enders, Kaiserdrogerie, Wuchererstr. 60.
Paul Evers, inhb. Dr. G. Schneider, Kaisersäle,
Bungeldrogerie, Magdeburgerstr. 49.
Paul Fritzsche, Drogerie, Ludwig Wuchererstr. 75 und

Delitzscherstr. 74.
S. Jacob, Schuhlager, Gr. Ulrichstr. 45.
KRrunst Jentzseh, Medicinal-Drogerie, Leipzigerstr. 31,
Carl JFunge, Markt-Drogerie, Schmeerstr. I.
BVmniäl König Schuhwaaren, Schmeerstr.
Fr. Müller. Central-Drogerie, neben Central-Hötel.
F. Noah, Lederhandiung, Gr. Klausstr. 7.
Albert Schlüter Vachr., E. Uber, Drogerie, Gr. Steinstr. 6.
Ernst Walter Drogerie u. Farben, Geiststr. 67.

Walther's Nachr., Drogerie, Moritzzwinger l.

Im Giebichenstein:
F. Nonh, Lederhandiung, Burgstr. 66.
Felix Sioli, Dregerie, Brunnenstr, 2.
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unabend,

[Nachdrud verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 324 Jahren, am 19, Jannar 1576, ſtarb im 82. Lebens
in ſeiner Vaterſtadt Nürnberg Hans Sa ch s, der fruchtbarſte

ter im Zeitalter der Reformation. Außer einer großen Anzahl
ſicher und weltlicher Lieder und über 4000 Meiſtergeſängen ſchrieb

le Tragödien und Komödien, Faſtnachtsſpiele, Schwänke, Sprüche
Fabeln, die ſich durch geſunden Sinn, echt deutſches Gemüth
ſchlagenden Witz auszeichnen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 19. Januar.

Tie Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer Sitzung
Haushaltpläne der Mittel und Volksſchulen pro 1900, ferner die
el zur Aufbeſſerung der Löhne für die Arbeiter im Schlachthofe,
fmerſtützung für die Wittwe eines Feuerwehrmannes und die
ſtonirung eines verunglückten Oberfeuerwehrmannes. Auch der
iſtratgantrag wegen Vermiethung der Turnhalle wurde gut-

ißen. Zur Beſeitigung der in letzter Zeit öfter
raekommenen Waſferrohrbrüſche ſind für Be
pung alter und Einlegung ſtärkerer Rohre 30000 Mk. aus dem
gwefonds bewilligt worden.

Elektriſche Bahn von Ammendorf uach Schkenditz.
Projekt der ſogenannten Elſterthalbahn geht ſeiner Verwirklichung
mit ſchnellerem Schritt als bisher entgegen. Der Miniſter der
ichen Arbeiten hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß die von
Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft zu Berlin im Anſchluß an
ſhmalſpurige Kleinbahn Halle Merſeburg geplante, elektriſch zu

bende Schienenverbindung für den Verſonen und Güterverkehr von

mwendorf über Radewell, Döllnitz, Weßmar,
ehlitz nach Schkeuditz, die an beiden Endpunkten an die
gcn Staatsbahnen herangeführt werden ſoll, als Kleinbahn ge
werden kann. Das von dem Ausſchuß der Kleinbahn für den

der normalſpurigen Kleinbahn Halle Schkeuditz verfolgte Projekt
e nunmehr nicht zur Ausführung gelangen.

Fernſprech-Automaten. Wie uns mitgetheilt wird, will
Ober-Poſtdirektion in Halle hier am Orte bei Privatperſonen
ntliche Fernſprechſtellen mit ſelbſtthätiger Einſchaltung (Fernſprech
nomaten) einrichten. Solche Sprechſtellen können in Bahnhofs
Pihchaften, Verkaufsgeſchäften, Gaſthöfen und ähnlichen
i pgänglichen Geſchäftsräumen untergebracht werden. Für
je Chubniß zur Aufſtellung der Apparate und An-
rinung von Hinweisſchildern dürfen Koſten für die
loſe nicht entſtehen. Die Beaufſichtigung der Sprech-
len müſſen die Jnhaber, welche ſich zu verpflichten bätten, dem
ükum den Zutritt zu den Apparaten während der Dienſtſtunden
xn Vermittelungsanſtalten ohne Jnanfpruchnahme einer
egenleiſtung zu geſtatten, unentgeltlich beſorgen. Fern-
b-Automatenſtellen dürfen nur im Ortsverkehr benutzt
den, die Gebühr beträgt 10 Pfg. für das gewöhnliche Dreiminuten
hräch. Fin Vororts und Nachbarortsverkehr beträgt die Gebühr 20 Pfg.
mgeſpräche werden von den Automatenſtellen aus nicht vermittelt.

x Inhaber einer öffentlichen Automatenſtelle muß der Poſt eine
eseinnahme in Höhe der Abonnementsgebühr gewährleiſten.
ſonen, welche geneigt ſind, die Verwaltung einer ſolchen öffent
Fernſprechſtelle zu übernehmen, haben dies bei der Ober Poſt

tion in Halle (Saale) zu melden. Auf Wunſch ſollen künftig
zTheilnehmer-Fernſprechſtellenmit Automaten
twit gewöhnlichen Sprechapparaten ausgeriiſtet werden, wenn die Jn
de ſür die Dauer des Vertragsverhältniſſes eine jährliche Mindeſtein
m gwährleiſten, welche ohne die nach den allgemeinen Beding

z eiwa zu bererbnenden Zuſchläge der Abonnementsgebühr gleich
Als Sicherheit haben die Theilnehmer für die Dauer des Ver

igörerhältniſſes den vierten Theil der gewährleiſteten Jahresein
ine zu hinterlegen. Die bei den Theilnehmer-Sprechſtellen anzu
ingenden Automaten werden auf Wunſch mit Anrufvorrichtungen
jögerüſtet. Die Umwandlung gewöhnlicher Theilnehmer-Sprech
en in ſolche mit Automaten kann jederzeit beantragt werden.

Elbe, Saale und Unſtrut. Aus der Denkſchrift über die
n 1. April 1897 bis 31. März 1899 erfolgten Bauausführungen
wgulirten Waſſerſtraßen, aus der wir geſtern das Wichtigſte er

ühnten, theilt die „Magd. Ztg.“ noch folgendes mit Während auf
iälbe und der unteren Saale der Schifffahrtsverkehr
jenommen hat, iſt er auf der oberen Saale und
titrut zurückgegangen und wird noch weiter zurückgehen,
t die obere Saale und die Unſtrut, für welche eine

ſertieffe von 0,70 und 0,89 m bei den bekannteſten niedrigſten
Aſſerſtänden durch die Regulirungsarbeiten erzielt worden iſt, nur
t Ueinen, 100 bis 125 Tonnen tragenden Schiffen befahren werden

im und die Betriebskoſten für dieſe kleinen Fahrzeuge im Ver
ütniß zu den geförderten Laſten zu hoch ſind unter ſolchen Um
änden wird es den Schiffern ſchwer, den Wettbewerb mit der am Flußklang führenden Eiſenbahn, die niedrige Frachtſätze hat, aufrecht zu

rhalten, und die Fracht der Schiffe beſchränkt ſich immer mehr
uf Steine und Steinwaaren aus den Brüchen an der Unſtrut,
rf Zuckerrüben und Rübenſchnitzel, wozu dann noch die Rund
flößerei kommt. Auf der unteren Saale iſt eine erfteu
e Steigerung des Verkehrs zu verzeichnen. Dietheuſe in Calbe durchfuhren 1898 im Ganzen 2661 Schiffe mit
d 220 Tonnen Ladung (gegen 2485 mit 336 266 im Jahre 1897,

W mit 301 511 im Jahre 1896, 2033 mit 236 662 im Jahre 1895
d 21494 mit 274 225 im Jahre 1894.) Auf der Saale verkehrten
We 1309 Fahrzeuge mit 235 279 Tonnen Ladung.
T. Einkommen und Ergänzungsſtener. Der Ueberſicht
e die Ergebniſſe der Veranlagung zur Einkommen und Er
asſteuer iſt weiter Folgendes zu eninehmen: Im Regierungs
i Mexrfeburg beirug bei der Einkommenſteuer für 1899 die
h der Cenſiten 100 489 (davon 56314 in den Städten), das
whſchnittseinkommen 2283 Mk. (in den Städten 2485 Mk., auf
en Lande 2025 Mk.), der Steuerbetrag 4 436 822 Mk. (davon in
n etidten 2 856 927 Mk.), das Steuerſoll der nicht phyſiſchen
r 288 379 Mk., bei der Ergänzungsſteuer für 1899--1901 die

de Cenſiten 53 462 (davon 23 483 in den Städten), das Durch
insbewögen 52 883 Mk. (in den Städten 54 925 Mk., auf dem
ande 51284 Mt.), der Sieyerbetrag 1 357 865 Mk. (634 257 Mk.
den Städten, 723 608 Mk. auf dem Lande) oder 70236 Mk.

iehr als 1897 98.
u Zaturwiſfenſchaftlicher Verein. Jn der geſtrigen Sitzung
a a Mitgliedern des Vereins die Einladung zu der morgen,
e nd Nachmittags 6 Uhr im phyſikaliſchen Inſtitut ſtatt
en Sitzung der naturforſchenden Geſellſchaft übermittelt, in

Herr Pr. Köthner über die neuen Elemente
um und Polonium ſprechen wird während Herr Pro
u Dr. Dorn Mittheilungen über Verſuchsergebniſſe

radioaktive Subſtanzen und über Sekundär Strahlen
d wandelte Röntgenſtrahlen) machen wird. Weiter machte dann
n Privatdozent Dr. Brandes Mittheilungen über neuere

Angen betreffend die vielumſtrittene Frage der Geweih
8 en der Hirſche, nach denen das Geweih als ein Forlſatz
W hädelknochens anzuſehen iſt. Weiter folgten eine Veſprechung
hen Heizwerth verſchiedener hieſiger Braunkohlenſorten und
ge gen des Herrn Prof Dr. Erd mann über die Reſultate

n G unasreiſen des Dr. Belck in Armenien und im Kaukaſus.
et erlehrer Dr. Smalian wies dann auch eine neuedere der Herren Krämer und Spilker über die Ent
auf des Petroleums hin. Dieſelben haben bei Ludwigs
ter ein r 900 Hektar großen Areal eines abgelaſſenen Sees

er Torfdecke eine 7 m mächtige Digtomeenſchicht gefunden,

1. Beilage zu Nr. 32 der Halleſchen Zeitung
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die Erdwachs abſcheidet. Die chemiſche Unkerſuchung und die phyſi
kaliſchen Eigenſchaften dieſer Subſtanz haben enge Beziehungen zum
Ozokerit ergeben ſo daß die Anſicht ſehr viel für ſich zu haben
ſcheint, daß bei der außerordentlichen Verbreitung der Diatomeen ein
r r des Petroleums ſeinen Urſprung dieſen Diatomeen
verdankt.

Hygieuiſche Vorträge. Jm zweiten ſeiner ſechs Vorträge
über wichtige Abſchnitte aus dem Gebiete der Geſundheitspflege be-
handelte Herr Dr. Schmid- Monnard die Krankheiten des
Nervenſyſtems. Er ging dabei aus von Mittheilungen über
die leichteſte dieſer KrankheitsErſcheinungen, den Kopfſchmerz, der
unter den Schüler-Erkrankungen eine ganz hervorragende Rolle ſpielt.
Weiter beleuchtete er Fallſucht, Veitstanz und Schreibkranpf, er
läuterte dann die Veriheilung des Nervenſyſtems des Menſchen
und erörterte die Urſachen der bei dem weiblichen Geſchlecht ſtärker
auftretenden Nervoſität. Dieſelbe kann durch Vererbung auftreten,
außerdem durch Krankheit erworben werden, wie ſie z. B. als
Epilepſte nach Scharlach ſich zeigt, weiter nach Kopfverletzungen,
ſodann auch eine Folge der engliſchen Krankheit ſein, bei der das
zuerſt knorpelig gebildete Skelett nicht gehörig verkalkt, das
Gehirn die Kopfknochen auseinanderdrängt und ſich ſtark
vergrößert, aber auch ſehr reizbar iſt, ſo daß bei
akuten Krankheiten leicht Krämpfe auftreten endlich könne raſches
Wachsthum des Gehirns, das ſchon mit dem 8. Lebensjahre voll
entwickelt iſt, während die übrigen Organe, beſonders Herz und Lunge,
eigentlich erſt anfangen, ſich zu ihrer dauernden Größe zu entwickeln,
Urſache der Nervoſität ſein, wie andererſeits auch unzweckmäßige Lebens-
weiſe, beſonders indem die Kinder durch Beſuch von Theater und Geſell
ſchaften nicht ausreichenden Schlaf genießen, die Nervenzellen nicht ge
nügend in der Nacht ausruhen, um am Tage voll leiiſtungsfähig zu ſein.
Die Heilung der Nervoſität iſt nicht durch vielfach ange
prieſene Medikamente, die doch nichts nützen, ſondern nur durch
Gewährung von Ruhe an die Erkrankten herbeizuführen Hauptſache
aber iſt, ihr vorzubeugen. Von beſonderem Einfluß iſt die richtige
Erziehung der Kinder, die darauf gerichtet ſein muß, daß ſie lernen,
ſich zu verſagen, was ihnen nicht zukommt, und daß ihre Eigenſchaften
und Anlagen geübt werden, damit ſie nicht verkümmern. Der
durch eine Neihe von Projektionsbildern erläuterte Vortrag fand bei
den zahlreichen Hörern wohlverdienten Beifall.

Jm V. kommunalen Bezirksverein führte geſtern Abend
Herr Fabrikant Walther eine Anzahl Projektionsbilder aus AltHalle
vor. Darauf wurde auch hier die Angelegenheit der ſtädtiſchen
Straßenreinigung beſprochen. Man zeigte ſich der Umſatzſteuer wenig
geneigt, dagegen wurde der Vorſchlag gemacht, die Konſumvereine
zur Gewerbeſteuer heranzuziehen. Man war allgemein mit dem
Vorſchlag des Herrn L. Grote einverſtanden mit der Einführung
der ſtädtiſchen Straßenreinigung theils der Eingemeindung halber,
theils des Elektrizitätswerkes und der dadurch bedingten Kabellegung
halber noch ein Jahr zu warten.

Buchbinderinnnng. Im Gaſthof zum „Goldenen Pflug“
konſitituirte ſich geſtern Abend die hieſige Buchbinder- Innung
als ZwangsJnnung. Den Vorſitz führte Herr Stadtrath Dönitz
als Vertreter der Aufſichtsbehörde. Gewählt wurden in den Vorſtand
die Herren Buchbinder meiſter Grunewald als Obermeiſter,
Felger als Schriftführer, Feige, Müller und Schneider
als Beiſitzer.

Die Maler- und Lackirer-Junnng hielt geſtern Abend
im „Hotel zum ſchwarzen Adler“ ihre gut beſuchte Quartalverſamm-
lung ab. Nach einer Anſprache des Herrn Obermeiſter Becker
wurden mehrere Mitglieder in die Jnnung aufgenommen. Zum
fleißigen Beſuch der unter der Leitung des Herrn Zander ſtehenden
Fachſchule für Lehrlinge wurde aufgefordert. Die Geſellen haben an
die Jnnung ein Schreiben gerichtet, worin ſie vom 1. April d. J.
ab einen Minimallohn von 45 Pfg. bei 9ſtündiger Arbeitszeit
fordern. Aus der Beſprechung hierüber war zu entnehmen, daß die
Meiſter keine Luſt verſpüren, auf dieſe Forderungen einzugehen, doch
ſoll noch einmal darüber verhandelt werden.

Zweigverein Halle des Verbandes dentſcher Konditoren.
In der erſten diesjährigen Kreis Sitzung die regen Beſuch auch von
auswärts, ſo von Bitterfeld, Delitzſch, Eisleben, Weißenfels und Zeitz
aufwies, wurde unter Vorſitz des Herrn Schligack- Halle beſonders
auch über die Haftpflichtfrage verhandelt. Es trat bei dem
Vortrage darüber und bei der Beſprechung durchweg die Anſicht her
vor, daß Haftpflichtverſicherung auch für die Mitglieder des Zweig
vereins dringend rathſam ſei. Jm weiteren Verlaufe der Verhand
lungen wurde die Fach ſchul- Kommiſſion wiedergewählt und
ſodann noch die gegenwärtige Lage des ſchon ſeit Jahren vom Zweig-
verein für die Mitglieder gemeinſam betriebenen Ein
kaufs von Konditor-Bedarfsartikeln, wie z. B. Roh-
eis, Gefrierſalz, Butter, Eiern, Hefe, beſprochen. Außerdem wurde
der Vorſtand beauftragt, den Vorſtand des Hauptverbandes um einen

energiſchen Proteſt gegen den r n geplanten 9 Uhr-Ladenfſchluß für das Konditoren-
Gewerbe zu erſuchen.

Der hieſige Zweigbverein dentſcher Militäranwärter
und Juvaliden hält am Sonnabend, den 29. d. M., Abends
8. Uhr in der Dresdener Bierhalle, Kaulenberg 1, ſeine General
verſammlung ab. Tagesordnung Rechnungslegung, Neuwahl
des Vorſtandes uſw. Hierauf Kommers zur Feier des
Geburtstages des Kaiſers.

Kunſiſalon Aßmannu. Herr Architekt Aßmann hat einen
neuen Schritt zur Förderung des Halleſchen Kunſtlebens unternommen.
Er theilt uns mit, daß er beabſichtigt, im Verein mit dem Verein zur
Förderung der Kunſt in den Räumen ſeines Kunſtſalons im Laufe derWinterhaldjahte Vorträge veranſtalten zu laſſen. Den erſten dieſer
Vorträge wird HerrSchulze- Naumburg aus Berlin AnfangFFebruar halten.
Zu dieſen Vorträgen haben die Abonnenten ſowie die Mitglieder des
Vereins zur Förderung der Kunſt freien Zutritt, während der Ein
trittspreis für dritte Perfonen auf vorläufig nur 1 Mark feſtgeſetzt
iſt. Ferner ſollen beſondere Vorträge eingerichtet werden, dieſelben
würden an Sonntag Nachmittagen gegen ein billiges Eintrittsgeld
von 20 Pfg. ſtattfinden. Es haben ſich in liebenswürdigſter Weiſe einige
Mitglieder des Vereins zur Förderung der Kunſt, ſowie einige Bürger
zur Verfügung geſtellt, damit es möglich iſt, jede einzelne Abtheilung
mit 2—3 erklärenden Perſonen zu beſetzen. Wir können Herrn
Aßmann zu dieſer Jdee nur Glück wünſchen; möge ſein eifriges
Streben, das Kunſtleben in Halle zu fördern und zu verallgemeinern,
reichlich belohnt werden.

Feſtgottesdieuft. Jm Diakoniſſenhauſe findet am Sonn-
tag, 21. Januar, Vormittags 10 Uhr ein Feſtgottesdienſt zu Theodor
Fliedners 100. Geburtstage ſtatt. Zu dieſer Feier werden dieFreunde der Diakoniſſenarbeit eingeladen.

An der Domkirche iſt die Küſſterſteſle, die durch den
Abgang des Küſters R. Schüler erledigt war, wieder beſetzt worden.
Der Vertreter, welcher ſeit der Erkrankung des früheren Domküſters
um Michaelis 1898 die Küſtergeſchäfte beſorgt hatte, Schneider
meiſter Aug. Kiefer, jſt zu dieſer Stelle vom Presbyterium berufen
und von der Behörde beſtätigt worden; er hat ſeine Wohnung
Domplatz 3, im Küſterhauſe.

Bei der Parade der hieſigen Garniſon am Geburkstag des
Kaiſers auf dem Hallmarkt im Anſchluß an den Militär-
Gottesdienſt in der Glauchaiſchen Kirche ſind auch die hieſigen Krieger
vereine betheiligt, indem dieſelben mit ihren Fahnen in einer beſon-
deren Abtheilung Aufſtellung nehmen.

ApolloTheater. Der diesjährige große Apollo- Theater
Maskenball findet am 5. Februar ſtatt. Die Direktion plant für
dieſen Abend große Ueberraſchungen.

Turueriſches. Der untere Mulden-Turngau, Kreis III c der
deutſchen Turnerſchaft, mit dem Sitze in Halle, hält ſeinen ordentlichen
diesjährigen Turntag am Sonntag, den 4. Februar, Vorm. II Uhr, im
Gaſ:hof zum „goldenen Pflug“ ab. Die Tagesordnung iſt eine

umfangreiche und enthält zumeiſt Geſchäftliches. Von den hieſigen
Turnvereinen gehört der Turnverein „Frieſen“ dieſem Gau an.

Giebichenſteiner Hans und Grundbeſitzer-Verein. Am
Montag fand in Barths Konditorei die Generalverſammlung des
Giebichenſteiner Haus- und Grundbeſitzer-Vereins ſtatt. Zunächſt
verlas der Vorſitzende Herr Gärtnereibeſ. A. Spindler den Jahres-
bericht, ſodann berichtete der Kaſſirer Herr Louis Beyer über den
Stand der Kaſſe, und darauf fand Vorſtandswahl ſtatt. Es wurden
in den Vorſtand gewählt Herr Gärtnereibeſ. A. Spindler als
erſter, Herr Kaufmann Fr. Ehrlich als zweiter Vorſitzender, und
für die übrigen Aemter die Herren Kaufmann L. Byer, Rentier
R. Blau, Lehrer und Organiſt Fr. Kaeſtner, Gerichtsſekretär a. D.
Tretrop und Bäckermeiſter B. Gronitz.

Aus Trotha. Die nach den Beſtimmungen der Land
gemeinde- Ordnung aufgeſtellte Wählerliſte zur Vornahme der dies-
jährigen Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung, welche erforder
lich werden, falls die Eingemeindung mit der Stadt Halle a. S. ſich
nicht zu dem in Ausſicht genommenen Zeitpunkte vollzieht, liegt vom
15. bis 30. d. Mts. im Amtshauſe zu Trotha zur Einſicht der
Stimmberechtigten aus. Das Wahlrecht ſteht jedem ſelbſtſtändigen
Gemeindeangehörigen zu, bei welchem die Vorſchriften des S 41 der
Landgemeinde- Ordnung zutreffen. Als ſelbſtſtändig wird nach voll
endetem 24. Lebensjahre ein Jeder betrachtet, welcher einen eigenen
Hausſtand hat, ſofern ihm nicht das Verfügungsrecht über die Ver
waltung feines Vermögens durch richterlichen Beſchluß entzogen iſt.

Kindesmord Am Morgen des geſtrigen Tages iſt unter
dem Thorwege des Haufes Krufkenbergſtraße 12 die Leiche eines
neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts gefunden worden. Das
Kind hat anſcheinend gelebt. Vermuthlich iſt die Leiche am Abend
zuvor oder in der Nacht am Fundorte niedergelegt worden. Als
Hülle zu der Leiche diente eine blaue, weiß geblümte Küchenſchürze,
unter die in ganzer Größe blaugefärbtes ſogen. Hausleinen genäht
iſt. Die Nähte ſind von ungeübter Hand größentheils überwendlich
uad mit Zwirn, auch mit grauer Wolle ausgeführt. Mittheilungen
über die Mutter des Kindes nimmt die Kriminal Abtheilung Zimmer
Nr. 68 entgegen.

Diebſtahl eines Geſangbuches. Jn einen hieſigen Buch
binderladen kam vor einigen Tagen ein junger anſtändig gekleideter
Menſch und ließ ſich vom Geſchäftsinhaber verſchiedene beſſere Geſang
bücher vorlegen. Derſelbe wählte unter den vorgelegten Büchern
längere Zeit und ließ auch da er Zeit hatte zwiſchendurch andere
Kunden bedienen. Dann erklärte er, ſich die Sache zu überlegen und
wieder zu kommen. Beim ſpäteren Wegpacken der Bücher mußte der
Geſchäftsinhaber zu ſeinem Leidweſen die Beobachtung machen daß
ihm ein werthvolles Geſangbuch geſtohlen worden war.

Unſittliches Attentat. Als geſtern Abend ein junges
Dienſtmädchen von einem Einkaufe zurückkehrte, ſchlich ihr ein junger
Menſch, anſcheinend ein Handwerksgeſelle, bis in den Hausflur des
von ihrer Herrſchaft bewohnten Hauſes in der Robert Franzſtraße
nach und machte ſich unſittli her Handlungen ſchuldig. Auf das
Geſchrei des erſchrockenen Mädchens machte ſich der Burſche ſchleunigſt
aus dem Staube.

Augeunverleitzung. Durch ein Verſehen bei Handhabung
der Drehbank flogen dem Dreher Friedrich Böttcher einige Stahl-
ſplitter gegen beide Augen, wodurch namentlich das linke erheblich
verletzt wurde. Dieſes Auge wird leider die Sehkraft verlieren.

Schnittwunde. Die 23jährige Köchin Margarethe Vies-
bach brachte ſich geſtern mittels großen Tranchirmeſſers angeblich
infolge Abgleitens eine etwa fünf Centimeter breite, tiefgehende
Wunde am linken Handgelenk bei, welche außerordentlich großen
Blutverluſt zur Folge hatte ſie befindet ſich in privatkliniſcher
Behandlung.

Beim Abladen von Rollgut kollerte dem Geſchirrführer
Moritz Hentze ein Faß gegen den linken Arm, wodurch der Ellen
bogen ſchwer verletzt bezw. der Handknöchel gebrochen wurde.

Typhus. Eine eigenthümliche, ernſte Bedenken hervorrufende
Erſcheinung tritt im nahegelegenen Schönnewitz inſofern zu
Tage, als daſelbſt wiederholt Erkrankungen am Typhus vorkamen.
Mehrere Patienten mußten in letzterer Zeit in die Klinik aufgenommen,
verſchiedene leichtere Fälle im Orte behandelt werden. Am Montag
wurde dieſerhalb der 50 jährige Arbeiter-Jnvalide Kermann Martin
aufgenommen, deſſen Frau ſich ebenfalls daran leidend fühlt. Worauf
dieſe Krankheitserſcheinungen zurückzuführen ſind, ſcheint trotz ein
gehender Ermittelungen noch nicht klargeſtellt.

Kleine Nachrichten. Geſtern Mittag 12 Uhr wurde der
Händler O. von hier im Pferdeſtall des Hauſes Landsberger Str. 66
hilflos aufgefunden. Da O keine Wohnung hat, wurde er der
Klinik zugeführt. Abends 8 Uhr wurde die dem Trunk ergebene

erehelichte Färber H. von hier wegen Delirium tremens in die
Nervenklinik gebracht.

Der Pfarrer von Kirchfeld ein Plagiat?
De mortuis nil nisi bene.

Es iſt unſtreitig ein gewagtes Unterfangen, gegen obigen, von
einer berechtigten Pietät als Geſetz aufgeſtellten Spruch wenn
auch nur ſcheinbar zu verſtoßen. Die vorliegende Beſprechung will
kein Blatt aus dem Ruhmeskranz des verdienten Dramatikers zerren,
wohl aber ein ſolches umwenden und die unbeuachtete Kehrſeite einer
näheren Betrachtung unterwerfen.

Dem Schreiber dieſer Zeilen ſpielte der Zufall vor nahezu zwanzig
Jahren einen Roman von Johann König in die Hände, betitelt:
„Das Pfarrhaus im Freigericht“. Dieſer Roman des ir
Heſſen geborenen Schriftſtellers erſchien in den 50er Jahren in
Buchform nachdem er in dem vorhergegangenen Jahrzehnt in dem
(Nürnberger?) „Pfennig-Magazin“ enthalten geweſen ſein ſoll.

Beide litterariſche Formen das Schauſpiel „Der Pfarrer von
Kirchfeld“ und der Roman „Das Pfarrhaus im Freigericht“ zeigen
eine faſt vollinhaltliche Uebereinſtimmung nicht nur der Jdee, ſondern
auch der haudelnden Perſonen und des Textes.

Offenbar hat Anzengrubder den bei Gelſenkirchen in Heſſen
ſpielenden Roman als Untergrund für ſein nach Steiermarl ver
pflanztes Voltsſtück benutzt, und ehrlicherweiſe kann er nicht als
„Dichter“ eines Originals, ſondern nur als dramatiſcher „Bearbeiter“
eines vorhandenen Stoffes bezeichnet werden.

Nich'sdeſtoweniger gebührt Anzengruber das Verdienſt, daß ſein
durch. die gewonnene Bühnenpraxis geſchärfter Blick für das Aktuelle
ein faſt der Vergeſſenheit anheim. fallenes Werk in anderer Form
wieder auferſtehen ließ, als deſſen Inhalt ſich ſ. Z. aufs Neue mit
den brennendſten Tagesfragen deckte nur läßt ſich die Frage nicht
unterdrücken weshalb Anzengruber ſeine litterariſchen Ehren nicht mit
ſeinem Jdeengeber ehrlich theilte

Es hat allerdings den Anſchein, daß Anzengruber, der den „Pfarrer
von Kirchfeld“ unter dem Pfeudonym „Gruber“ herausgab, mit dieſer
Halbtheilung ſeines Namens andeuten wollte, daß ihm auch nur die
Hälfte der Arbeit und des Erfolges an dem betr. Bühnenwerk zu-
ſtünde, doch iſt damit die Frage nicht genügend gelöſt.

Wahrſcheinlich verwirrte den bis dahin an Erfolge ſo wenig
gewöhnten Mimen das plötzliche Aufſehen, welches der „Pfarrer von
Kirchfeld“, durch keinen Geringeren als Laube an das Lampenlicht
gezogen, gemacht hatte, derart, daß ſein Zuſtand dem des Vater
Noah geglichen haben mag, der die Kraft des Weines nicht kannte.
Als Anzengruber, der bis dahin nunbeachtete Schauſpieler u. ſ. v
ſich von dem Taumelrauſch der Begeiſterung erholt hatte, welch'
letztere ihm plötzlich von allen Seiten zugebracht wurde, war er
bereits der Götze des Publikums geworden, und es wäre für den
von Ehren zu Ehren ſteigenden Schriftſteller ein faſt übermenſchlicheß
Beginnen geweſen, ſeinen Ruf ſelbſt zu untergraben und ſich einem
Mißtrauen auszuſetzen, welches ſeine Verdienſte nach quadratiſcher
Regel geſchmäht haben würde.

Dafür, daß ein Anderer, beiſpielsweiſe der Schreiber dieſer Ve



ſprechung, die geinachte Entdeckung nicht preisgab, ließen ſich ver
ſchiedene Gründe anführen, Der hiufälligſte und unwahrſcheinlichſte,
wohl aber für die litterariſcbe
das Verſchweigen der qu. Thatſache Anzengrubers erſter, wenn auch
nicht ſchwerſt verdienter Erfolg ihn angeſpornt hatte und den Weg
ebnete zu anderen Werken, die den Geiſtesſchatz der deutſchen Nation
werthvoll bereicherten.

Neben dem Gedenkſtein für Anzengruber ſei aber auch Ehre,
dem Ehre gebührt! dem Namen jenes heſſiſchen Romanſchriftſtellers
ein Plätzchen ein eräumt, deſſen Schaffensprodukt dem Gefeierten
zum Mindeſten eine Speiche lieferte für die Räder des Triumph
wagens, auf welchem Anzengruber zum Olymp emporſauſte.

Halle, im Anfang des Jahrhunderts. A.
Halleſches Kunſtleben.

T. Stadttheater. („Der Pfarrer von Kirchfeld.“)
Die Leſer ſeien r dem obigen Artikel „Der Pfarrer von
Kirchfeld ein Plagiat ihre Beachtung zu ſchenken. er wie ich
den Autor des Artikeis kfennt, zweifelt nicht daran, daß der letztere
durchaus auf Wahrheit beruht. Aber Anzengruber iſt krotzdem einer
der größten deutſchen Dichter aller Zeiten. Das beweiſen nicht nur
ſeine ſpäteren Werke, inſonderheit „Der Meineidbauer“, ſondern vor
Allem auch gerade ſein „Pfarrer von Kirchfeld“. Man weiß, daß
diejenigen Dramen, die ſich als Bearbeitungen von Romanen
darſtellen, faſt ausnahmslos das Schwächſte und
Schlechteſte ſind, was die Dramalitteratur aufweiſt. Solche Werke
bleiben faſt ſtets Romane, nur daß ſie ſtatt der erzählenden Form
eine dialogiſirende annehmen. Die künſtleriſchen Forderungen, die
man an ein Schauſpiel ſtellen muß, ſind faſt niemals darin auch
nur theilweiſe erfüllt. Ganz anders beim Anzengruberſchen Pfarrer
von Kirchfeld. Hier haben wir eine klare Expoſition, eine folge
richtige, echt dramatiſche Entwickelung der Handlung wie der
Charaktere, einen gewaltigen Konflikt, der durchaus künſtleriſch
gelöſt wird Wenn wir nicht wüßten, daß in der That die
dramatiſche Verwerthung eines Romans vorliegt, ſo würde
es Niemand auch nur im Entfernteſten ahnen. Und
wie ſchlicht und ergreifend hat Anzengruber die herrliche
Tendenz des Stkückes durchgeführt, wie unvergleichlich hat er
in die Kunſt des Dramas die Natur des Alpenlandes und des
Alpenvolkes verflochten und verwoben! Wie athmet jedes Wort, jeder
Charakter, jede Szene den urkräftigſten, unverfälſchten Alpenduft aus!
So ſtellt ſich das Anzengruber'ſche Werk nicht mehr als eine Be
arbeitung eines Romans dar, ſondern als ein ureigenes Werk eines
großen, wahrhaftigen Dichters. Auch Shakeſpeare hat vielfach aus
älteren Quellen geſchöpft, und doch wäre es vollſtändig abſurd, ihn
einen Plagiator zu nennen. Der Verfaſſer des eingangs erwähnten,
r intereſſanten Artikels wird zweifellos mit mir derſelben An
icht ſein.

Die geſtrige Aufführung war eine von Regie und Enfemble ſehr
ſorgfältig vorbereitete und kann zu den beſten der Saiſon zählen
Die Einrichtung war in hohem Grade erfreulich, die grüne, von
Felsſchroffen abgeſchloſſene Alpenlandſchaft ſowohi wie die ſtrenge
und doch nicht unbehagliche Pfarrerſtube machten einen äußerſt
ſtimmungsvollen Eindruck die größeren Tableaux, zumal der mit
der Prozjeſſion ſich kreuzende Hochzeitszug im erſten Äkte und die Szene
des Schulmeiſters im letzten, waren geſchickt und wirkungsvoll her
gerichtet, die Komparſerie benahm ſich recht gut. Die melodrama-
tiſchen Wirkungen, die Anzengruber in ſein Stück gelegt hat,
w. den faſt ganz umgangen man ſollte das doch nicht thun,
gerade um die Eigenart der Erſtlingsarbeit des großen Oeſterreichers
nicht zu verwiſchen. Es kann ja ganz diskret geſchehen. Auch der
Ton des Stückes erwies ſich geſtern als richtig behandelt. Die ſcherz
haſten Stellen wurden herzhaft gegeben, ohne daß man aufdringlich
wurde; in den ergreifenden Szenen befleißigte man ſich ebenfalls faſt
überall einer ſchlichten Natürlichkeit. Ueberhaupt boten nicht nur das
Enſemble, ſondern auch die einzelnen Mitwirkenden viel Lobens-
wer'hes. Herr Nollet ſpielte den Pfarrer mit herzlicher Jnbrunſt
und rührender Einfachheit und verzichtete dabei ſehr richtig nicht

auf ein gewiſſes abſtraktes Pathos, ohne das die Rolle an
larheit der Charakterzeichnung eindüßen würde. Herr Gura er-

zielte durch ſeine überall im künſtleriſchen Rahmen ſich haltende,
realiſtiſche Darſtellung des verbiſſenen, unglücklichen Wurzelfepp er
greifende Wirkungen. Wenn er von vornherein mit ziemlich grellen
Farben auftrug, ſo hat er damit nur der ganzen Anlage ſeiner Rolle
die nothwendige Rechnung getragen. Entzückend war die
Anna Birkmeier des Fräulein Niedt, „brav, klug
und ſchön“, wie ſie ſein ſoll. Und nicht nur das ver
ſtand dies reizende „Dirndl aus St. Jacob in der
Einöd“, ſondern es ſtand ihr auch der Uebermuth und die Verliebt
heit ganz allerliebſt zu Geſicht. Das „Diſchkutiren“ mit der alten
Haushälterin und die Szene im dritten Akte mit dem verliedten,
luſtigen, kreuzbraven Michel Berndorfer, der von Herrn Hahn ganz
ausgezeichnet gegeben wurde, legte hiervon prächtige Proben ab. Auch
die kleineren Rollen, vor Allem Frl. Paulmann G(Brigitte),
Herr Berend (der alte Pfarrer von St. Jacob), Herr
Stahlberg (Wirth) und Herr Diehl (Schulmeiſter) lagen in den
veſten Händen. Wir ſahen von ihnen allen bildhübſche Charakter
köpfe. Frl. Wolffram m ſpielte die kleine Partie des Hansl. Wenn
ſie doch endlich nur wenigſtens lernte, ſich auf der Bühne einiger-
maßen gerade zu halten Sie ſoringt wie ein perſonifizirter Flitz-
vogen umher. Die Vorſtellung fand zum Beſten des Fonds zum
Anzengruber-Denkmal ſtatt. Schon aus dieſem Grunde hätte ſie
beſſer beſucht ſein müſſen. Bei Büller iſt unſer Theater ſtets weit
teſſer beſetzt geweſen. Jch will für heute daraus keine Konſequenzen
zichen. Hoffentlich aber wird bei der nächſten Wiederholung des
Anzengruber'ſchen Werkes das Haus ausverkauft ſein. W. G.

Aus dem Byreanu des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Das ſo beifällig aufgenommene Volksſtück „Die Herren Söhne“
wird am Sonnabend zum letzten Male wiederholt. Die Vorſtellung
iſt außer Farbenabonnement, doch haben Beamtenbillets Giltigkeit.
Für Sonntag Nachmittag 33 Uhr hat die Direktion den
Charakterkomiker C. W. Büller zu einem nochmaligen
Gaſtſpiel gewonnen und verabſchiedet ſich der Gaſt als Theaterdirektor

Strieſe in dem Schwank „Der Raub der Sabinerinnen“.
Abends gelangt die Operette „Die Fledermaus“ zur Aufführung,
und gaſtirt Frl. Bogéna Bradsky vom Königl. Theater in Kaſſel als
Adele. Für Montag iſt „Wilhelm Tell“ angeſetzt.

Aus dem Burean des Thaliatheaters wird uns geſchrieben
Für Sonnabend, den 20. Januar, iſt eine Wiederholung des ein
akligen Schwanks „Sie wird geküßt“ von Eſchſlruth und
Anderſen angeſetzt, welches Stück am Thalia-Theater in der Weihnachts
woche mit ſtarkem Beifall in Szene ging. Sonntag, den 26. findet
die Erſtaufführung der neueſten Schwanknovität „Der Schiffs-
kapitän“ von Guſtav v. Moſer und Thilo v. Trotha ſtatt.

Eingeſandt.
nier dieſer Nubrik veröffentlichten Artikel üdernimmt du e

Vudlikum gegenüber keine PVerantwortung.)

Eine nicht gerade angenehme Bemerkung muß man jetzt all
abendlich in den Foyers unſeres Stadttheaters machen. Während es
in Halle allgemein Sitte iſt, daß unſere Damen im Theater den
Hut ablegen, ſieht man neuerdings während der Pauſen, wo
Alles in den Foyers promenirt, dieſes oder jenes Mitglied unſeres
Opern-Enſembles mit auffälligen Hüten auf dem Kopfe
umherwandeln, wobei ſie ſich in etwas ſehr ausgelaſſener Laune,
micht ſelten in ſehr lautem Geſpräch, allen möglichen Bekannten die
Hände drückend, kurzum in nicht gerade ſympathiſcher Ronchalance
fich bewegen. Die Sängerinnen ſind ſozuſagen im Theater zu
Hauſe, aber gerade aus dieſem Grunde ſollten ſie den erſchienenen
Gäſten gegenüber um ſo liebenswürdiger und beſcheidener ſein.
Hoffentlich genügen dieſe wenigen Worle, um der neuen Unſitte ein
für allemal ein Ende zu bereiten.

Ein fleißiger Theaterbeſucher.

Fur dte on don

elt bedeutendſte iſt der: daß durch

ſtand zunächſt ein Fyttres des Herrn Direktor

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

Merfeburg, 18. Januar. (LandwirthſchaftlicherKreis-Verein.) Die geſtern im „Tivoli“ abgehaltene
lung, welcher auch der Herr Regierungspräſident Freiherr v. d. Recke
beiwohnte, wurde von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Land
rath Graf d'Hauſſonville, eröffnet. Auf der Tagesordnung

Gwallig über die
neueſten J auf dem Gebiete des Acker und Pflanzenbaues.
Den zweiten Vortrag hielt Herr Ott oKriegsdorf über die Schäden
der Landwirthe durch die ſo oft wiederkehrenden Ueherſchwemmungen
in den Flußniederungen des Kreiſes Merſeburg. An den Vortragr ſich eine längere Debatte. Zunächſt bemerlte Ferr Grafv. Hohen

hal, daß die Schäden, welche das Hochwaſſer anrichte, ſehr ſchwere
für die Landwirthſchaft ſeien. Abhülfe zu ſchaffen, ſei ſchon vor
Jahren verſucht worden, leider ohne nennenswerthes Reſultat.
Wenn etwas geſchehen ſolle, ſo könne es ſeines Erachtens nur
geſchehen, wenn Staat, Provinz, Kreis und Gemeinden ſich verſtändigten.Herr Landrath Graf di außonville führt aus, die Hochwaſſer
Kalamität der Elſter und Luppe ſei ein ſchwerer Uebelſtand, den man
zu beſeitigen trachten müſſe. Jhm ſchwebe das Projekt vor, zwiſchen
Elſter und Luppe ein künſtliches ger anzulegen, das ſeine Wäſſer
direkt in die Saale ergieße. Herr CorneliusLöſſen iſt der Anſicht,
man ſolle Fangdämme errichten. Der Gegenſtand wird verlaſſen,
ohne daß ein beſtimmter Beſchluß gefaßt wird. Der letzte Punkt
der Tagesordnung betraf einen Vortrag des Lexrn Inſpektor St eck
n er Merſeburg Einige Mittheilungen über Schweinezucht. Gegen
6r/, Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen.

N. Meineweh, 18. Jan. LLandwirthebund.) Jm
Bunde der Landwirthe, bezw. den Mitgliedern der hieſigen Spar
und Darlehnskaſſe hielt geſtern Nachmittag Herr Dr. Jürgens
von der CentralGenoſſenſchaft z Halle im Schwarze'ſchen Gaſthofe
einen Vortrag über: „Was ſoll die Central-Genoſſenſchaft, und was
hat ſie erreicht Er führte aus Die Syndikate der Induſtriellen
Dtpigon auch die Landwirthſchaft zur Bildung von Konventionen.
Vor 10 Jahren haben 22 Genoſſenſchaften die CentralGenoſſenſchaft
gegründet, heut ſind es 320 mit 3 Million Jahresumſatz. DieCentralGenoſſenſchaft will 1. ihre Mitglieder auf dem Laufenden
hinſichtlich der Futter- und Düngemittelpreiſe halten, indem ſie an
Welthandelsplätzen Agenten hat, deren Berichte zur ſofortigen Kennt
niß der Genoſſenſchaft gelangen. 2. Sie kauft an der Quelle, tritt
als Jmporteur auf und beſeitigt ſo den die Produkte vertheuernden
Zwiſchenhandel, darum liefert ſie im Allgemeinen billiger als der
Händler. 3. Sie erreicht, daß nicht ſo viel Fälſchungen und Be
trügereien mehr vorkommen, da nur nach Gehaltsgarantie gekauft
und bezahlt wird. Jede Genoſſenſchaft kann ſich auf Koſten der
CentralGenoſſenſchaft von der Richtigkeit überzeugen. 4. Die Central
Genoſſenſchaft iſt kein kaufmänniſch-kapitaliſtiſches Unternehmen ſondern
ein rein landwirthſchaftliches. Der Ueberſchuß wird nach Maßgabe
der Bezüge vertheilt, und werden ſo die Geſchäftsunkoſteun der Mit-
glieder gedeckt. Der Herr Reſerent empfiehlt nun, jede Lowry bahn
amtlich wiegen zu laſſen, nur mindeſtens 200 Ctr.-Bezüge zu nehmen
und ein auf dem Bahnhof entnommenes Muſter von der Verſuchs
ſtation in Halle unterſuchen zu laſſen. Was den Futtermarkt be
trifft, ſo herrſcht vorübergehende Steigerung. Die Düngemittel unter
ſtehen dem Syndikat, darum iſt kein Billigerwerden zu erwarten.
Bei Sämereien ſteht namentlich Rothklee auf noch nie erreichter
Höhe. Den belehrenden und intereſſanten Ausführungen des
Herrn Dr. Jürgens dankten die Erſchienenen durch Erheben von den
Sitzen. Jm Anſchluß an das Referat wurden Kleeſamen, Rüben-
kerne und Düngemittel beſtellt.

K. Bitterfeid, 18. Jan. (Der Pferdezucht verein der
Kreiſe BitterfeldDelitzſch) hielt geſtern unter dem Vorſitz
des Herrn Rittergutsbeſitzer Schirmer- Neuhaus im „Prinz von
Preußen“ ſeine äußerſt zahlreich beſuchte General verſamm-
lung ab. Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt Herr Amtsrath
Gerber Schwemſal und Herr Kreisthierarzt Liebener-Delitzſch,
während Herr Stadtgutsbeſitzer Kitz in g Brehna neugewählt wurde.
Aus dem durch den Vereinsſchriftführer, Herrn Lehrer LukasWerbelin,
erſtalteten Jahres berichte entnehmen wir, daß im verfloſſenen
Vereinsjahre durch den Verein keine Stuten- und Fohlenſchauen wie
in den Vorjahren abgehalten wurden, da in den öſtlichen Kreiſen
unſerer Provinz folche von der Landwirthſchaftskammer vorgenommen
worden ſind. Jn das diesſeitige Vereinsgebiet ſind die beiden höchſten
Auszeichnungen, die StaatsEhrenpreiſe, gefallen, welche die Herren
Gutsbeſitzer HornGrebehna und PögſchWiedemar erhalten haben.
Die Einnahmen des Vereins betrugen 1195, die Ausgaben
dagegen 946 Mk., ſodaß ſich ein Beſtand von 249 Mk. J Nach
dem durch Herrn Amtmann Ohme Zſchortau erſtatteten Bericht über
die Vereinsfohlenweiden war die in Löbnitz von 29 Fohlen,
die in Seelhauſen neu eröffnete von 44 Fohlen beſchickt. Die Fohlen
haben ſich im Allgemeinen gut entwickelt und ſollen zuerſt die Fohlen
ſchweren Schlages berückſichtigt werden, während die Fohlen unter
1 Jahr von der Weide auszuſchließen find. Alle nothwendigen Be-
ſtimmungen wurden der Weidekommiſſion überlaſſen. Wegen ſeiner
Verdienſte um die Fohlenweide wurde dem Vortragenden vom Verein
eine Statuette überreicht. Ueber zweckmäßige Behandlung der
Fohlen vor dem Weidegange referirten die Herren Amtsrath
Gerber Schwemſal und Gutsbeſitzer HornGrebehna. Ihre
praktiſchen Rathſchläge ſollen ſpäter veröffentlicht werden. Falls
überhaupt eine Fohlenſchau ſtattfindet, ſo würde ſie in dieſem Jahre
in Delitzſch vom 15. bis 20. Mai abgehalten werden. Von
Herrn Gutsbeſitzer Scharf Klitzſchmar war die Frage geſtellt
„Welche Mittel und Wege ſind einzuſchlagen, daß die von der Borna
ſchen Krankheit befallenen Pferde ſtaatlich entſchädigt werden Es
wurde beſchloſſen, da an eine ſtaatliche Entſchädigung nicht zu denken
ſei, mit der Landwirthſchaftskammer in Verbindung zu treten, ob
dieſe vielleicht Mittel und Wege findet. Auch ſoll mit der Perleberger
Viehverſicherungs Geſellſchaft unterhandelt werden. Der Vorſitzende
erſtattet Bericht über den gegründeten Züchterverband für die Provinz
Sachſen und empfiehlt Herr von DrathenHalle a. S. den Anſchluß,
denn man wolle 1. eine Zentrale haben, 2. eine einheitliche Durch
führung der Zuchtrichtung vrrmitteln und 3. die Verkaufsvermittelung
erleichtern. Der Vorſtand ſoll mit dem Verbande in Verbindung
treten. Ueber die Frage: „Jſt es zweckmäßig, beim Fohlen der
Stute behilflich zu ſein referirte Thierarzt Lauche jan. Bitterfeld.
Jm Allgemeinen iſt es nicht nothwendig nur, wenn die Stute
ſehr erſchöpft ſein ſollte, iſt Hilfe angebracht. Wache muß jedoch
immer dabei ſein. Das Reinigen und Desinſiziren der Hände iſt
dringend geboten. Mit dem Wunſche, daß die Beſtrebungen des
Vereins auch im neuen Jahrhundert der Pferdezucht förderlich ſein
möchten, wurde die Verſammlung vom Vorſitzenden geſchloſſen, worauf
noch ein gemeinſames Abendeſſen ſtaltfand.

s. Sauſedlitz (bei ne 17. Jan. Unter Vorſitz des Ritter-
utsveſitzers Schmidt Sauſedlitz fand am 13. Jan. die erſte gutbeſuchte Verſammlung des landwirthſchaftlichen Jereins ſtatt. Es

wurde eine große Zahl Anfragen aus dem landwirthſchaftlichen Be
triebe beſprochen. Die erſte Frage „Jſt es rathſam, Kalk auf Wieſen
zu zerſtreuen wurde bejahend beantwortet. Bei der folgenden
„Soll zu Hafer im Herbſt tief oder mitteltief gepflügt werden?“
war man der Meinung, da für hieſigen Bezirk das mitteltiefe
Pflügen zu empfehlen ſei. Chilidüngung möge man zur Haferſaat
theils mit eineggen, theils vor Aufgang ſtreuen. Das Drainiren der
Feider wurde als durchweg ſehr nützbringend empfohlen. Die
Seradella wurde zum Futteranbau ſehr empfohlen, da ſie den Boden
mit Stickſtoff bereichert, für Milchvieh und Schafe gutes Futter bildet
und für das Wintergetreide eine gute Vorfrucht abgiebt. Bei der
Frage über die beſte und dilligſte Düngung der Wieſen bevor
zugte man die Thomasmehl-, Kainit- und die Kompoſtdüngung.
Bei der Frage „Iſt es vortheilhaft, ſtatt viel chem. Dünger zu kaufen,
viel Kraftfutter zuzukaufen und das Vieh reichlich und gut zu
füttern wurde hervorgehoben, daß bei Uebernahme vernachſäſſigter
Güter oder hungriger Accker das Sparen an Kunſt oder chemiſchem
Dünger wohl nicht anzurathen ſei, da man doch, wenn man viel

ieh mit Vortheil halten wolle, das Hauptfutter auch ſelbſt reichlichV
dauen müſſe, ebenſo das Stroh. Da nun auf armem Boden dasſelbe
ungenügend wächſt, würde der Veſttzer viel Zeit verlieren, wenn er

n Acker durch reichliche Miſtdüngung in beſten Zuſtand brie. Er wird mit Vortheil beides machen müſſen, reichlich di
und reichlich füttern. Ganz anders iſt es aber auf Gütern und ANech
in höchſier Kraft, wo öfter die Ernte durch Lagergetreide Schad
bringt und die Arbeit vermehrt, hier kann es vortheilhaft ſeg
chemiſchen Dünger zu ſparen, eventuell das Geſparte dem Kraftfutg
uzurechnen, wenn die Berechnung des Futters es noch verträgt. JBeantwortung der Frage: „Iſt es anzurathen im Orte eine Rain

ſation zu errichten und dadurch einer Molkerei anyzuſchließen win
für nächſte Verſammlung vertagt.

5. Mehringeu, 18. Jan. (Der landwirthſchafitlig,
Verein des Wipperthales) hielt im vorigen Jahre 4 J.
ſammlungen ab; in drei derſelben wurden Vorträge gehalten,
vierte galt geſchäftlichen Angelegenheiten. Ein großer Theil der M

lieder betheiligte ſich an einem Kurſus in der landwirthſchaftliceVBuchführun Der Verein, der 67 Mitglieder zählt, hatte im Vo

jahre eine Einnahme von 792,76 Mk., eine Ausgabe von 792,05
n der letzten Verſammlung, die im Gaſthofe „Zum Bär“ ſtattfg
ielt Herr Referendar Freiherr von dem BusſcheKeſſel einen Voi

über das Verhältniß zwiſchen den ländlichen Arbeitgebern und Arhe
nehmern nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche. Der Verein, der frühe
ſeine Verſammlungen regelmäßig Sonntag Nachmittags abhieit,
gezwungen geweſen, ſeine Sitzungen in die Woche zu verlegen,
an Sonntagen die Beamten der Landwirthſchaftskammer zu V
trägen nicht mehr zu haben ſind.

o Seehauſen i. A., 18. Jan. (Der landwirthſchaft,
liche Verein) hielt am Mittwoch, den 17. Januar eine ſehr z
reich beſuchte Sitzung ab. Der Vorſitzende, Amtmann Nacht
Scharpenhufe, begrüßte die Verſammlung mit den herzlichſten Cie
wünſchen zum neuen Jahre. Gutsbeſitzer Carl Falke NReukrche
ſprach über die Veränderungen der wirthſchaftlichen Verhältniſe n
der Wiſche während der letzten 30 Jahre; der erfahrene Lanyit
betrachtete nach einander Getreide und Hackfrüchte, Zucht und Rig
vieh, Wieſen und Weide, Waſſerverhältniſſe, Arbeiterverhältniſe d
kam zu dem Schluſſe, daß die Verhältniſſe vor 30 Jahren teſte
waren als heute, wo Getreidebau unrentabel, 40 Arbeiter wenig
vorhanden, Löhne um 40 geſtiegen ſind neben den vielen Ausgihe
für die Wohifahrtsgeſetze. Redner ſchloß mit dem Hinweiſe, daß der junge
Landwirth auch einen Kurſus in der Gärtnerei durchmachen müſſe v
leicht wäre es möglich, daß nach 20 Jahren Pacht und Zinſen an
Obfterträgen oder ſonſtigen Nebenzweigen der Landwirthſcheft
entrichtet werden könnten. Zweitens ſprach Landwirthſchaft-
lehrer Con rade Axendſee über Aufzucht, Pflege und Ernährunz
des Rindviehes. Unter Vereinsangelegenheiten wurde beſchloſſen
wieder einmal einen Vereinsball abzuhalten, zum erſten Male nah
10 Jahren. Eine Anfrage des Königl. Landraithes betr. Art und
Weiſe des hieſigen Getreidehandels hat der Vorſtand dahin beantwonee,
daß es mit dem Getreidehandel hier traurig ausſehe, das Korn ſei
nicht einmal los zu werden. Die Auszeichnung treuer Arbeiter und
Dienſtboten ſoll in der Februarſitzung ſtattfinden, und zwar ſollen
10 Perſonen ausgezeichnet werden.

Vermiſchtes.
Ein entſetzliches Drama hat ſich unter ganz eigenthümlcenUmſtänden z hemung im Staate Jdaho (NordAmerika) abge

ſpielt. Ein Friſeur mit Namen Erneſt Carheart war von ein
ieichtſinnigen Frau um eines flotten Lebemannes willen verlaſſa
worden. Carbeart war raſend vor Eiferſucht und ſchiwur dem Nebi
buhler fürchterliche Rache. Gelegenheit hierzu ſollte ihm ſchneller werde
als er gedacht hatte. Kurz nachdem er von der Frau verlaſſen wo
war, trat ein Herr in ſeinen Salon, der rafirt zu werden verlangt
Ahnungslos, wo er ſich eigentlich befand, ließ er ſich auf einen Friſirſeſel
nieder. Carheart erkannte ſeinen Nebenbuhler erſt, als er ihm den
ſtruppigen Bart bis auf einen kleinen Reſt abgenomimen hatte. Sei
erſter Jmpuls war, dem Zerſtörer ſeines Glückes auf der Stelle
den Garaus zu machen; da dieſer ſeinen Obolus jedoch ſchon
entrichtet haite, ſo überlegte er, dies würde nicht „gentlemanits
gehandelt ſein, und fuhr fort, ſeinem Klienten alle angemeſſene
Sorgfalt angedeihen zu laſſen. Erſt nachdem er ihm noch Schwan
ſtückchen auf wunde Steilen gepreßt und ihm das Autlis mit wü
riechenden Eſſenzen beſtäubt hatte, griff er wieder zum Raſirmeſe
und ſchnitt ſeinem Opfer glatt die Kehle durch Kaltblütig
ſchloß er ſodann ſeinen Laden und ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

Der Typhus iſt in der Kolonialſchule in Witzenhauf z
ausgebrochen. Eine große Anzahl Schüler liegt darnieder. Die

Stadt iſt verſchont. oVon der Peſt. Zufolge einer Mittheilung vom 9. Janngt
ſind in Sao Paulo (Braſilien) innerhalb der letzten zwei Wohn
10 Fälle von Peſt, davon 4 mit tödtlichem Verlaufe, feſtgeſtellt
worden. Nach den Veröffentlichungen des NationalGeſundheits
raths zu Aſuncion (Paraguay) kamen vom 17. bis 24. November
v. J. erwieſene 5 verdächtige Erkrankungen und 1 Todesfall J
der Peſt zur Anzeige vom 25. November bis 1. Dezember 5
wieſene Erlrankungen 1 verdächtiger Krankheitsfall und 4 To
fälle, vom 2. bis 9. Dezember 1 Erkrankung und 2 Todesfäl
Nach derſelben Quelle ſind bis zum 24. November dort 109 a
wieſene Fälle von Peſt (von denen 46 mit dem Tode endeten) vor
gekommen, und zwar wurden beobachtet im Militärſpital bis zu
4. September 28 (14), ſonſt im September 25 (7), im Oktober
(19), im November 15 (6). Jn Numéa (NeuCaledonien) ſind
am 36. Dezember v. J. 25 Peſterkrankungen uit 15 Todesfällen
feſtgeſtellt worden, vom 26. bis 31. Dezember 12 Erkrankungen und
6 Todesfälle.
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Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.

Dresden, 19. Januar. Bulletin über das Befinden da
erzogin Adelheid: Der Schlaf war in der letzten NachtLoihg gut. Auch die heftigen Anfälle von Athemnoth ſind

geminderl. Puls 10, Temperatur ungetrübt, Nahrung ſchwach.

Wien, 19. Jan. Das h e beſtätigtnachdem alle Vorbereitungen getroffen, noch heute die h
Handſchreiben erſcheinen werden durch welche das Ka nWitte verabſchiedet und das Kabinet Körber ernannt werden

wird. dwir Modder River, 19. Januar. Ein vom General Methuen

ausgeführter Aufklärungszug ergab, daß das vorgeſtern endete
große Burenlager im Laufe der Nacht abgebrochen war. 5
in dieſer Gegend ſtehende Feind wurde mit Geſchütz- un
Gewehrfeuer aus dem Buſch vertrieben. tſdehKapſtadt, 19. Januar. (Reutermeldung.) Nach Mitthei m
von verläßlicher Seite haben die Buren die Elſenbahnbrüden
Waſſerdurchläſſe zu Steynsburg undKromhoogte, welches Il W
von Steynsburg liegt, zerſtört. Ebenſo ſind in der
Stormberg mehrere Waſſerdurchläſſe und theilweiſe die Vahn

linien zerſtört worden. lAmtlich wird bekannt gegeben, de

London, 19. Jan. zdie Artillerieverſtärkungen beſtehend aus 72 Kanonen
Mann und 2210 Pferden während der nächſten Tage na
Südafrika abgehen werden. Das Gerücht, Lady mith ſei vel
ſtändig entſetzt, hält das Kriegsamt vorläufig noch zurück.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. Januan

hr.Wetterbericht vom 19. Jaunar, Morgens 5 V
Unter des niederen Drucks, der ſich gehe
Nordweſten quer durch Deutſchland nach dem Südoſten e i

ind git en Die e er deas Barometer in Deutſchland ziemlich aWetter iſt daſelbſt auch heute vorwiegend ne vielfach i
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iederſchlägen geneigt und infolge vorwiegend weftlicherund e her Wune mild. Eine Aenderung iſt um ſo
weniger wahrſcheinlich, als bald eine neue Störung ſich von
Nordweſten nähern wird.Be Sicheliches Wetter am 20. Januar. Mildes,
wechſelnd bewölktes, nebliges Wetter mit etwas Regen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Leipzig, 18. Jan. Sächſiſche Wollgarnfabrikuttſengeſrliſchaftrorm. ittelu. Krüger in Leipzig.
In der vorgeſtrigen Auſſichtsrathsſitzung legte die Direktion den Ab
ſchluß für das verfloſſene Geſchäftsjahr 1899 vor, welcher einen
Bruttogewinn von 1282511 A. und nach Abzug von 486228
allgemeiner Unkoſten und 189 784 Abſchretbungen und Reſerve
ſteüungen einen Nettogewinn von 606 498 c. aufweiſt, zu welchem
noch der Gewinnvortrag vom vorigen Jahre mit 28 444 hinzu
lommt, ſo daß 634 942 c. zur Verfügung der Generalverſammlung

en. Es wird die Vertheilung einer Dividende von 12 ſowie die
Dotirung des Extra Reſervefonds (der geſetzliche Reſervefonds iſt
erfüllt) mit 80 000 ferner zu Gratifikationen an das Arbeiter
perſonal 15 000 C. vorgeſchlagen werden, worauf ein Gewinwortrag
von 17 442 A. verbleibt.

Die deutſche Lebeusverſicherungs-Gefellſchaft Atlas
zu Ludwigshafen am Rhein erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr
j899 in der Lebens-Verſicherungs Abtheilung einen Reinzuwacks von
rund 51 Mill. (5269 014), und bat nunmehr einen Verſicherungs
beſtand von rund 16 Mill. A. (15 859 27)) erreicht. Jm Leibrenten
Geſchäfte beſtehen 68 Policen über eine Jahresrente im Betrage von
39 548 C. In der Unfall- und Haftpflicht-Verſicherungs-Abtheilung,
für welche das Geſchäft erſt vor Jahresfriſt aufgenommen worden iſt,
gab ſich Ende Dezember 1899 eine Geſammt Prämien Einnahme
von rund 247 000 e

Viehmärkle.
Hauuover, 18. Jan. (ECentral Schlacht und Viehhof.)

Auftrieb: 70 Stck. Großvieh, 817 Schweine, 234 Kälber, 16 Hammel.
der Durchſchnittspreis vro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh

62, Schweine 44--49, Kälber 60 80, Hammel 60--65

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen rc.
Muſikinſtrumenten und Fahrradtheil Händler Hugo

Kletetſchka in Chemnitz. Herren-Wäſche und KravattenEngros
Geſchäft Gebr. Ködder, oſſene, Handelsgeſellſchaft in Leipzig.
Handelsfrau (Schnittwaarenhändlerin) Amalie Auguſte verehelichte

e tet e

S midt verw. gew. Walther, g. Jeſch in Rieſa. Gerbereibeſitzer
Joſeph Chriſtian Bayer in Schleiz. Bruno Auguſt Reinhardt
in Zwickau, Inhaber einer Delikateſſen Wild und Geflügel Handlung.

Mais peran. ai 395 (392 JuliWeizen rother Winterweizen loco 73 (737 Weizen per
Jan. ver März 72 (75 ver Mai u

/4

(8 Ric Nr. 7 perSvrin

Tendenz Mais: träge.
Tendenz Weizen ſtetig-

Chicago, 18. Jan., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen):
er Jan. 625 (62), ver Mai 651 657 Mais per
ai 331 (33/5), Schmalz ver Jan. 5,80 (5,85), per

Mai 5,975 (6,028), Speck ſhori elear 5,872 (5,878), Pork
per Jan. 19,572 (10,70).

Tendenz Weizen ſtetig.
Tendenz Mais: ſtetig.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 19. Januar.

RNohzucker.

Die ſteigende Richlung des Marktes hielt in den erſten Tagen
der Woche an. Es erfolgte dann eine Abſchwächung, die allerdings
bald wieder einer ſtetigeren Tendenz Platz machte, die Preiſe blieben
aber 5 4 für 50 Kg. unter dem höchſten Stande. Der Schluß iſt
ruhig. Umſatz 108 000 Ctr.

Raffinirter Zucker
Das Geſchäft nahm Anfangs einen lebhaften Verlauf bei großen

Umſätzen, während in der zweiten Wochenhälfte die Nachfrage weniger
rege war.

Rohzucker

Rend excl.
885 excl. 10,40—10,50.

Nachprod. 75 Rend. excl.
8,10 8,30.

Granul. einſchl.
Kryſtall I incl. über 99,5
Kryſtall II incl. über 98
Korn 96 excl.

Raffiuirter Zucker
Raff. ff. excl. Gem. Raff. I incl.c. i. do. do. II incl. 23,75.
Melis fein excl. (Gem. Melis I inel. 22,87 23,00.
do. mittel excl. do. do. II inel.
Würfelzucker FarinPatentWürfel 25,75.

Melaſſe zur Entzuckerung, Melaſſe für Brennereien (Preiſe
für 50 Kilogr.)

Magdeburg, den 19. Januar 1900. (Eig. Drahtbericht.)

Tendenz: ruhig, ſtetig-
Koruzucker excl., von 889 Rend.

10,35 10,45.
Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 8,10-8,30.
Brodraffinade I. 23,75.
Ge Raſt e i z 23,50 24,00

m. afſinade m a TGem. Melis J. mit Faß 22,82 28,06.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburgper Jan. e 9,65B ver Mai 9,822bez., 9,80G.

Tendenz ſtetig.

per Febr. 9,65bez., 9,67xB. per Okt. Dez. 9,3286G, 9,40V.
per März 9,70bez., 9,67G. Tendenz ruhig.

Wochenumſatz: 761 000 Ctr.

Hamburg, 19. Januar 1900. (Eig. Drahtbvericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Jan. 9,572. Mai 9.80.
b. 9,65. Aug. 10,90. Tendenz: ſtelig-ärz 9,70. Dez. 9,35.

[222 J
T indes giebt dem Kaffee nicht nur eine

schöne Farbe, sondern auch einen
Essenz exquisiten Geschmack.

ßankhaus Pauf Schauseil Co., Halle a. 8, Leipzigerstr. 10 u, Bitterfeld. n u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Coupons verzins
läche Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete., erte-

Zlnsfuß Dividende 18971898 Dividende 1807 1808 9 Dividende e tMexik. Anleihe 1899 6 97,796z. G Breslauer Wechſel-Bank 6 1107 00 t. G Eilenburger Kattun 2 2 72.0063. G Sächſ. Thür. Braunk. e. 803
Oeſterr. Gold Rente 4 100,405 Darmnſtädter Bank 2 Ob G Flöther Maſch.Act. Se 9 1130,7 s do. St.-Pr. 7 e. 7 Z.Co ur snotir ungen do. PapierReute 4 99206 Deſſauer Landesbank, 72 133 de tre Werggeit e 10 1594505 Schleſ. Zinkhütte St.Akt. 185 [18 350253

do. SilberRente 4 99,0963 6 Deutſche Bank. 10 110 268 G Gerresheimer Glashütte. G e 6 128 5065 G z St.Pr. 18., 18 3 2 287der Berliner Börſe von 19. Jannar Port. StaatsAnl. 88 fr. 36,5053 G do. Genoſſenſchaſtsbank 6 6 1127563.6 Gej. f. elektr. Unternehm. e 154 4063. G Schwarhkopff 10 12 230008
2 8 Nun fund. 5 DiscontoCoinmandit 10 10 1193,75 Glauziger Zuckerfadrik. 8 67 123 5063. Schuckert a 12227,50Uhr Nachmittags. do. amort. s 95. 2563. Dresdner Bank 9 9 1163 65 Große Berl. Pferdeb. 16 18 223 006. Siemens-Glasinduſtr. I4 15 239,00

do. do. 4 68365696 do. BankVerein 7 7 1115 4063 Halleſche Maſchinen (35 32 1402,506 Staßfurt Chem. Fabr. I 10 16400535 2 Ruff. konſ. Anl. 1880er. 4 2980 b G Gothaer GrundCreditbank 4 4 112805 G Halleſche Unkon 9 120 00b3 Stolberger Zink Akt. 3 5 118,Prenßiſche und deutſche Fonds. Schwed. St.Ankeihe 1986 95,003. do. do. junge 4 4 1123 90 G Hamburger Packetfahrt 6 128 2563 G do. do. St.-Pr. 8 10 1174 005
do. do. 1830 3 e 94,59 b. B Hamb. Comm. u. Disk.-B5. 8 3 126,00 G Harpener Bergbau 8 7 185 Sudenburger Maſchinen O S
do. Hyp. Pfdbr. 1879, 4 1100,006b. G Leipziger Bank 10 10 170 7963. Hartmann, Sächſ. M.F. 10 165,056 Thale Eiſenhütten 40, 9., 130,50

Zinsfuß Serbiſche Gold Pfobr. 5 96,20 do. Creditanſtalt II 10 11591,9063.3 Hibernia Shamrodk 12, 12 2209 s G Thüringer Sallnen 65,505;Ecutſche Reichs Anl. b. 19051 3 e 98 905 G do. Rente 1834. a 64,20 b. G Leivz. Spar u. Creditbank 6 7 121.4963 G Hildebrand Mühlen 11 e 15 181,60 b. G Weſteregeln Alkali 12 19 209 603 G
do. do. 9 o B Ungar. Gold Rente 19000er 599,406 Magdebg. Privatbank Sie Hutdſchin ty 4 7 16228 Zeigter Maſchinen 39., 32 55do. do. „906. G do. do. 500 er 4236063 B Mitteldeutſche Creditban t. 66114 50Otz Körbisdorfer Zuckerfabrik 6 123,50rz. Sangerhänfer Maſchinen 22222 393,00 G

Freuß. Conſ. Anlelhe Lonv. do. do. 100 4 1100,80 t. B Nationalbankf. Deutſchland S S 146. F. G Laurahütte 10 13 260 20(unk. tis 1905) 3' e 98 8063. Oeſterreich. Credit 19 10 234 65b3 Leipziger Brauerei Riebeck 10 1 297.25bz. 5Preuß Conſ. Anleihe e 98 8063 r dw z Preuß. BodenCredit. 7 1136 536 Leopoldshaller chem. Fabr. 4 97 105. G Wehſel-Courſe.do. do. 388 Ciſenbahn-Stamm-Aktien. do. Centr.BodenCr. 9 9 163 2065. G Luiſe Tiefbau conv. O 00b3Hamb. Staats Nente. 9 bz. G do. Hyp.B. (Spield.) G 6 130, 206. G do. do. St.Pr.. 4 130 506bz. G Privaldiscon 4 7do. StaatsAnk, 1886.. 86,706 en do. do. (Hübner) volle 2 6 I17.3063. G Nälzerei Wrede 103,50 breuß. Staatsſchuldſcheine Dividende 1997 1898 Reichsbank Z. 8.54 184322 Rorddeutſcher Lloyd. 123 296. Schweiz 100 Fr. t. 380.7563.B
ſächſiſche Nente. 87,20e3 G Anatoliſche s 5 99,506bz. Sächſiſche Bank. 6 e 64 135 106 Oberſchl. Eiſenb.Bedarf. S 132 Ftal. Pläg 100 78500Landſchaftl. Central Je 96 00 bz. G Dort mundGronau St. Pr. 7 8 136,2662. Schaffhauf. BankVerein 8 8 3382 Oberſchl. EiſenJnduſtr. 10 1727 226Petersb. 100 Rol. H. 215706 6
do. d deo. 366 006 G LübetkBüchen 7 74 160,0063. G Schleſiſcher BankVerein 7 7 176 256 Phönix B.äet. Lit. A. 13 11 11292,1063. Amſterdam 100 G ig. 169.806e d. Sagen t 5670 R Wenburgeg wo 2 2 3 re t 17 215587 Belg. Plag 100 Fr. t. 81200o o. 2 „1003. o. da. St.Pr. ja ie ontanwerke. 909 und. 1 Libre Sterl. zezhe Seelen 5., n 0 Oiſpreubiſhe Siddata 3 z 3 38 Jnduſtrie-Papiere. Rgitber Vraatodien Z. 13 n r r 2833

alleſche Stadtanleihe. e o. o. St.-Pr. S 2 ris 100 hſam burger Hyp. Bant Buſchtiehrader Vagnan B. 43413 Dividende 1897 1898 de Sogert i Fe, er i 84888
e unt. dis 1900) 499 50bz Oeſterreich. Südoahn e 27 6063. A.G. f. Anilinfabr. 12 15 267 00b3 S e tS Hamburger Hyp.-Bank Warſchau Wiener 20 24 e Allgem. Elektr. 15 S 15 257 406 62 gen e re 3 e 93,0063 ukcacn. z S 142,006z G n z 6 105 75e5. ne e e e e e 7S Hann. Voden-Sredit al. Meridionalbahn s s cherslebener Kali 0 z eunt. bis 1904) 384] 93,006. G do. Mittelmeersahn Berl.-Böhm. Brauh. 12 42 8078 SchlußCourſe.man Luxemsg. Vr. Hr. Es 412 S. do. Hayendofer 17 12 247 000 g zcunk. dis 3904) 3 95.006. 6 Schweizer Centralbahn 9 13,9 b. do. Brauerei Schultheiß 16 15 253 00 G Tendenz Montan ſchwächer.

do. Nordoſtbahn 5 4 93, G do. Union Gratwell. 7 5 121 30 Rei l ren Süd9 e e g do. Unlonbahn 3 4 72550t3 G Berl. Elektr. Straßenbahn 4 125,56ez. G c ar eihe Oſtpreuß. Südbahn 89,10nsländiſche Fonds. Eanada Paciſic. 25bz. Berl. Elektricität- Werke 12 e 13 215 e oldrente 7D7 Buſchtiehrader. t
Northern Pariſic. a e 7 00bz. Bertyold, Meſſingl. 10 12 1562 19ez. G Jaltener GIIIEIIIIIIIIIIIIIII 94 30 Elbethal 2 e en heſez Bismarckhütte 5 s 324 256 6 en. 67,30 Gotthardbahn. e 1 2.10Zinsfuß Bochumer Gußſtahl 2 12 15 265,50 b. u en III III IIIIIIIIIIII 22,75 Prince Henri IIIIIIIIIIIIIIIITIIIIIII 113 90Krgent. Vold Anlelh e. S 85 566bz. G Bank-Aktien. Buderus Eiſenwerke. 123 1066 Qreichiſcheeſter Credit Aktien e 234, O Warſ hau Wien de o o h

do. innere do. 4 22.60 Buckauer Chem. Fabrik. O O )8475 b. G n mandit tet 83.29 Pordd. Llord 13375Griech. konſ. Goldr. m. Cps. 33.,406z B 4 r Bonifacius Bergwerk. 0 16300 Deutſche Bank o e 208.4 Hamb. Packet e e 128 00do. Monopol Anleihe Dividende 1897 1898 Cröllwiger Papier p 24 2 257 506 G Berliner Handelsgeſellſchaft III 16318 Bochumer Gußſtahl h e 265, 10mit lid. Cps. 47,60rz G Verliner ehe 2., 2 168.8063. Dannendaum. a e 138 Dresduer Bant ba 48 38 Dortm. Union St.Pr. t 433 90to. Gold.Anl. v. 1890 Berliner Sank. 6 e 7 1115,7563.0 Donnersmarckbütte conv. 10 238 0063 6 Farmnſtädter Dank. e 14278 2aurahütte e 282r „wit ijd. Cps. 32 503 G BörjenHandeta Verein e s, 109,09 z. Dortmunder Union 5. 133 50 b. B Denn d tichland 148 18 rig Fohlen 33339
Ka lieniſche Rente 4 94 2063. G Breslauer Dist.-Bank 72117,2563. G EgeſtorffSalzwerke 6 6 137,50 B Marie adurger. 2 J Geifentieven. 15400

Die neueste und vollkommenste Errungenschaft
auf dem Gebiete der Ernährungskunde ist das

PLASMON
(Siebold's Milcheiweiss)

welches höchsten Nährwert, leichteste Ver-
bequemstedaulichkeit, Verwendungsart mit

billigem Preise vereinigt. Als reines, lösliches,
geschmack- und geruchſreies Fiweiss kann das
Plasmon jeder Speise zugesetzt werden, ohne
deren Geschmack zu beeinirächügen. Es bildet
daher ein ideales Nähr- und Kräfügungsmittel
für Kranke, Reconvalescenten, blutarme und
schwächliche Personen jeden Alters ete.

Siebold's Nahrungsmittel-
Gesellschaft m. b. H.

Berlin W., Köthener Strasse I.

e

Offene und geſuchte

Auf der Domäne Fränkenau
tiger, alleiniger Veorwalter geſucht.
Um Einſendung von Zengnißabſchrif
ten u. Lebenslauf wird gebeten [1014

2 tüchtige verheirathete

berſch
mit 16 Sez e weizerb. Köſen wird am 15. März ein tüch ſofort und kee b ze
C. A. Schlege“'s Schwei;erburrau,

Leipzig, Schloßgaſſe 20.

Land und Stadtwirthſchafterinnen,
Stützen Kindergärtnerinnen Ver
fäuferinnen, jung. Mädchen zur Er-
lernung der Land wirthſchaft und fein.
Küche, Köchinnen, Stubenmädchen,
Kinderfrauen erhalt. gute Stellen durch

Pauline VIlIeckinger,
Neunhäuſer 3, am Markt.

weizer
und

Auf dem Rittergnte Starſiedel bei
Lützen wird zum 1. April ein älterer, un
bedingt zuverläſſiger und mit guten

Hofmeiſter geſucht

I vEin Aufſeher,
welcher der deutſchen und polniſchen Sprache

Zeugniſſen verſehener j805mächtig iſt, ſucht Stellung mit Leuten.
Off. erb. F. Siemienietz i. Zaboruw,

Oeſterreich. Galizien). (964

z 2345 in geſeWirthſchafterin e
ſucht zum I. April ſelbſtändige Stellung au
einem größeren Ritlergut. Off. u. D. 962
an die Expedition dieſer Zeitung. 992

esEin verheiratheter, durchaus zuverläſſiger,
mit allen landwirthſchaftlichen Maſchinen
verkrauter

Geſpannhofmeiſter
findet baldmöglichſt bei freier Wohnung auf

Geuz b.

in Obſt- undEin led. Gärtner, Gemüſebau erf.,
der etwas landwirthſch. Arbeiten mit über-
nimmt, wird geſucht.

öthen i. Anh.

Weinen
Suche zum 1. Februar unmöblirte

Wohunng (2 Zimmer u. Kabinet), Nähe
des Riebeckplatzes. Preis 360 M.

Offerten unter Z. 863 an die Erped.

Geh. n. Uebereink.

Bd. Meissner.
Rittergut Stellung. Daſelbſt wird auch
zum 1. April ein verheiratheter

Hofaufſeher
geſucht.

Zeugnißabſchriften, Aber u. Lohnanſprüche

empfiehlt

geſucht.tüchtigen

Aufseherfür Hof und Feld. Nur beſtens empfohlene
Bewerber wollen ſich unter Abſchriſt ihrer
Zeugniſſe und Angabe von Lohnanſprüchen

melden. 1977Domäne Oberiveimar i. Thür.

re und I ryeitey dieſer Zeitung. rLmyſtehte Neit zum Früojabr Kleine Familie
Mancdel, Vermietherin,

Gr. Wartenberg.
an die Expedition dieſer Zeitung einzuſenden Wo en n Bäckerlehrling
un T W. r v wird zu Oſtern unter günſtigen BedingungenZum 1. März oder 1. April ſuche einen P. Lasse, Hohenthurm

V Werſchnell u. billigſt Stellung
finden will, der verlange p. Poſtkarte die
„Deutſche VakanzeuPoſt“ in Eßlingen.

Suche für Güter bei Halle Mamſells,
180--400 Mk. Geh. bei Familienanſchl.
in dauernde Stellen.
Fleckinger, Kl. Ulrichſtr. S.

dieſer Zeitung. [863
(3 erwachſ. Perſonen) ſucht in ruhigem Hauſe,
1. Etage, freundl. Wohnnug (2 St., 3 K.,
K. u. Z.), 5--600 M., 1. April in Nähe
Wittekind oder Bahn. Offert. u. Z. 1040
an die Expedition dieſer Zeitung. [1010

Vermiethungen.

Promenade S,

—SS=—=ETSTIJ

Alte
Frau Anna herrſch. Wohnung, 9 Zimmer mit Zubehör,

entralheizung 2c., ſofort oder ſpäter zu
H. Heydenreieh.

Kleine Ulrichſtraße S. 1016

Kafmoz Aufſeher mit langjährig. für unſer Fleiſch und WurſtwaarengeſchäftHofmeiſter, Zeugniſſen ſuchen ſofort findet umnge end Stellu

und 1. April Stellen d. Mreekta ger anſchluß erwünſcht.
Wittenberg (Bez. Halle.

Eine zuverläſſige, gewandte Verkäuferin vermiethen. Näheres Etage daſelbſt.

ſpeeteneggatt Herrschaftl. II tage
Fr. Kärnbach, Geiſiſtr. 35p., 1. April 1900 zu verm.i S et tgs



Schaible,
Magazine: Gr. Märkerſtraße 26 und Gr. Märkerſtraße 2, Feruſprecher 111t,

empfiehlt als Spezialität eompl. aufgeſtellte gediegene

b Fiurals Salons, Wohu-, Schlafzimmer e. in allen Holzarten zu billigſten Preiſen.

r Grosse Auswahl fertiger Polstermöbel r
in hocheleganten Stoffen und Formen, guter Poiſternng und Roſhaarauflage.

Sinfacke oßinungs-Ginvicitungen und einselne Möbel u niedrigen Jreisen.
F. Beſichtigung gern geſtattet. S

Wähbel fabrik
a mit electrischem Betrieb,

Buggenhagen-Straße.

Transport gratis.
Thalia- Theater.

e den 20. Jannar 1900:Sie wird geküßt!Schank i. 4 Akten v. e u. Anderten.

Walhalla Theater.
Direktion Rich. Hubert.

Rener Spielplan
iüss Foy., Serventin- und Fantaſie-

tänzerin. (Der Fenerzanuber. Der
Blumen egen. Nen! Senſationell

Die George Osvrant-Gefellſchaft,
PantomimenDarſteller. („Der arme
Oukel“, große nene Pantomime).

Mannelio FIaraitz Truppe,Die
Bravour Equilioriſten auf rollenden
Kuzeln. Brothers DouseK,Gigerl Akrobaten. Frères Cis-
meneenan, muſikaliſche Burlesk-Komö-
dianten. (Ho-mi-s01-d0). Thee
JlongkKkings, ercentriſche Chineſen.
Das Flottwell-Quintett (4 Damen,
1 Herr), Verwandlungs, Geſangs und
Tanz-Geſeliſchaft. Hessrs. Viggound Augnst. Burlesk-Excentriker, mit
ihren „fpaniſchen Stierkampf“.
Fräulein Hannif Luxa, vparodiſtiſche
Tiroler Sängerin. Herr PhilippAickel, Original Gejangs Und
Charakter Humoriſt.

Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

e LeurfabrikPrakcisene Ausbildung in Ma-
schinenbau und Elektrotechnik.
h CLars. 1 Jahr. Proenpect d. Georg
S Sohmidt Co., IImenan i. Th.

Hall. Dampf-Kaftee-Rösterei

„merkurfs
iſt und bleibt anerkannt die vortheilhafteſte Bezugsquelle für täglich friſch

Geröſtete
à 100, 120, 140, 160, 180 u. 200 Pfg. pro Pfund
Durch direkteſten Einkauf roher Kaffees an den HauptKaffee
märkten Europas, ſowie durch MaſſenUmſatz erklärt ſich die

ganz beſondere
Durch Einrichtung und Anſchaffung der beſtkonſtruirten Ma
ſchinen der Neuzeit zum Röſten der Kaffees die hervorragende

Durch ſorgfältige Auswahl und rationelle Miſchung der
rohen Kaffees die überaus große

und abſolute

meiner täglich friſch geröſteten

Ernst Ochse,
Hall. Dampf-Kaffee-Rösterei „IerkKuree,

Kaffees

Preiswürdigkrit,

Ergiebigkeit.

Feinheit
Reinheit
Kaffees.

der I. Oberbayer. Sänger-
s dem „Oberpolinger“

Entree 25 Pfg. obiger Geſellſchaft.

Hotel zum Kronprinz.
(Transvaealfeier.)

Sonnabend, den 20. Jaunar, Vormittags 10 Uhr:

Eröffnung der Boerenſchenke.
Grosses Concertnud Schuhplattler- Geſellſchaft „A I penros es

in München unter Mitwirkung des Sächſiſchen
Original Urkomikers und Biervaters Peter Runckwitz“-

Sonntag, den 21. und Moutag, den 22. Jannar:
I PFrühschoppen- Concert

Das Comité.

auſchlieſtend

(riteta;

Sonnabend, den 20. Januar:
Jn allen Räumen des

Hotel Kronprinze ITransvaalfeier
Grosser Kostiünmnbeanlä

rtöſunnz der oberen Säle g Uhr. z Beginn des Halles 10*, Ahr.

erren- Karte Mk. 3,00, Vorverkauf Mk. 2,70. DamenKarte Mk. 2,00, Vorverkauf Mk. 1,50.
Sonntag, den 21. Jannar: Ermäßigtes Entree.

Das Comité.

e S Ausverkauf
der reſte von A. UampKe Co. wird täglich in der Zeit von
9-3 Uhr im Geſchäftslokale Gr. V ülrichſtra 11 zu bedeutend vergg

Vorhanden ſind no [768geſegten Preiſen fortgeſetzt.Chevlot, LodenstoTe, Winter- u. Se zu Palelr
und Anzügen, ferner T Kravatten u. MHandsehnhe ete., ete.

Otto Knoche als Liquidator.

Rechtsanwalt.
In lebhaftem Landſtädkchen der Provinz

Sachſen, mit reicher Umgegend, würde ein
junger Rechtsanwalt gute Praxis
ſinden. Auskunft ertheilt die Annoncen
Exped. v. Bernh. Freyer, Leipzig.

Stadt- Theater
Halle a. S.

Direktion: M. Riehards,
Sonnabend, den 29. Jannar 1900,

Abends 74 Uhr.
126. Vorſtellung im Paſſepartout-

Abonnement. S. Viertel.
41. Vorſtellnug auffer Abonnement.

Beamtenbillets haben Güligkeit.
Novität! Zum 5. Male:

Die Herren Eöhne.
Volksſtück in 3 Akten von Ose. Walther

und Leo Stein.
Regiſſeur: Fritz Berend.

Perſonen:
Rommel, vof

ſchlächter. t Berend.Johanna, ſeine Frau d Paulmann.
Wilhelm, beider Sohn Richard Hahn.Guſti, Rommels Nichte

Gertrud Arnold.und Mündel

u. Landtags Abgeordn. u Gura.
Gimpern, Rittergutsbeſ.

Rudolf, ſein Sohn Fr. Werner.
Range, Weinhändler Hans Zillich.
Lotte, ſeine Frau. E. DiehlFörſter.Eiſe, beider Tochter itzi Niedt.
Röschen Himmer D. Wolfframm.
Jettchen, Ladenmädchen

bei Rommel. Elſe Seidel.Jörome, Diener bei
Gimpern Hugo Diehl.Kaſſenöffnung 6 J Uhr. Anfang 71 Uhr.

Ende 98 Uhr.
Operngläſer C. W. Trothe, Poſtſtr. 11.

Apollo- Theater.
Direktion Fr. Wiehle.

0Gänzlich nener Spielplan:
Jackley-Rosten, Affen Pantomime.
Brüder Vasilesen, 6fache Luftreck.
Phönix-Trio, Orig.-Equilibriſten.
orley-Trio, Muſikal. Excentrics.
Elizaveth, Contorſioniſtin.
sehwestern J g. TanzDuo.Chev. Normann, Jlluſioniſt.
Schmädt-Iawkins, Humoriſt.
Leonore, Hellſeherin.
Viola Myrton, Sou
Anfang 8 Uhr. Ende Tr 11 Uhr.

folg. V 50
dieſ.m h eheBalkon 40 Saal 30, welke 20

Auswärtige Theater.
Sonnen den 20. und Sonnktag,

den 21. Januar 1900.
w (Neues Theater) Der Richter von

alameg.
Leipzig (Altes Theater): Nachm. Aſchenbrödel. Abends: Die TalmiGhräfin.
Magdeburg (StadtTheater): Die Ahnfrau.

Sonntag: Nachm. Der Trompeter von
Säkkingen. Abends: Der Probekandidat

Gotha (Hoftheater): Die Journaliſten.
lag Nachm.: Das Erbe. Abends.

ida
Erfurt (Stadt Theater): Mutter Erde.
Weimar (HofThegier): Don Carlos.

Sonntag Triſan und Jſolde.

Trausvaalfeier

Burenhüte
a Stück 25 Pfg.

An HentzeSchmeerſtr. 24.

Gefunden
am 7. Jan. 1 gold. h Abzuholengegen Jnferationsgebühren bei

Oberdiakonns Rüechter.

Familienpensionat Leben
Halle, Poſtſtr. 1. Oſtern finden noch

liebevolle, gewiſſenhafte Penſion bei Be
auffichtigung der Schularbeiten und Nach

hülfeſtunden. [994
Wohſh. Fabrikant, Wittwer, tinderl. ev.,

Mitte 30er, Eink. 3000 M., in gr. Provinz
ſtadt, ſucht beſcheid., wirthſchaftl. Frauchen
aus kl. Stadt oder vom Lande, die die Wirth
ſchaft ſelbſt beſorgt, behufs Heirath kennen
zu lernen und bittet geehrte Damen nicht
unter 28 Jahren, mit wenigſtens M. 10000,
die jed. nicht im Geſchäft verw. werden,

unter Darleg. ihrer V um Angabe
ihrer Adreſſen. Vermittler verbeten.

Gefl. Off. sub D. BGS an die Erp

d. erbeten. (965

fſe rDie ſtandesamtlichen Vekannt-
machnungen von Halle und
Trotha ſich im Hanptblatt Z. Seite.

Geburts- Anzeige.
Die glückliche Geburt eines geſunden

Mädchens zeigen hocherfreut an
Halle a. S., 18. Januar 1900.

Profeſſor Dr. Adolf Schenck
u. Frau Elisaheth geb. Meinhard.

Verlobt: Frl. Anna Schulze m. Hrn,
Guſtav Hemteig (Rieſtedt-Hornhauſen).

Frl. Minna Ehricke genannt r
m. Hrn. Hermann Linde (GroßRodens-
leben). Frl. Antonie Rietzſchel m. Hru.
Apotheker Eugen Joſung (Dresden).

Verehelicht: Hr. Max Neumann m.
Frl. Margarete Joachimsthal
a Hermann Könicke m. Frl,

(Magdebur Hr.
L. Heber m. Frl. Hildegard

Schwabe (Roßwein).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. OttoFriedrich (Leipzig). Hrn. Paul Man gels

dorf (Leipzig). Hrn. Robert Standtke
(Mühlhauſen). Hrn. Dr. Schubert
(Dresden). Hrn. Aſſeffor Dr. Schwickert

Kerre. Eine Tochter: Hrn
ornbuſch (Rordhauſen).

Geſtorben: Fr. Marie Gerecke (Magde
burg). Fr. Anna Diekmann (Walbek).
Hrn. Fritz Märtens (Eilsleben). Hrn.Muühlenbauer Carl Bein (Mühlhauſen).

r. Sophie von Noſtiz (Merſeburg).
a Mehlhorn (Naumburg).

ing (Bielen). Hr.ne e Sch in b. Witten
r. Wilh. Ka Vernigerode).r Eliſe Herzer S
Stendal). fziegelei

Hr. Ernſt
Hr. Dampbeſitzer T VBremer (Gr. Schwechten).
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D

wendet.

In der Ephorie Freyburg a. U.

jird darüber erſt no

p mann hat übrigens am 1. Oktob

hhrige Jubiläum ſeiner Lehrthätigkeit an der Anſtalt, deren Erſter
diektor er jetzt iſt, gefeiert.

Vell ſie nicht wieder
Fenſterkreuz in der Wohnung der Eltern die etwa 20jährige ruhige

unabend, 2. Beilage zu Nr. 32 der Halleſchen Zeitung
Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thürinugen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
virthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen in derDas landwirthſch Probins Sachſen

etzten Zeit hat die genoſſenſchaftliche Bewegung in denJ e Provinz wieder ſehr erfreuliche Fortſchritte
acht; vor Allem ſind in den verſchiedenſten Gegenden der Provinz
größerer Zahl ländliche Spar und Darlehnskaſſen

eingerichtet und beſonders iſt auch hervorzuheben, daß es
ingen iſt, die Kreiſe Heiligenſtadt und Mühlhauſen
Genoſſenſchaftsidee zu erſchließen. Die Vortheile

ftlichen Arbeit in den Darlehnskaſſen ſind ſo große, Da
m einſichtigen Landwirth heute ſchon zu einem dringenden
dürfniß geworden iſt, ſich an ein derartiges Inſtitut anzuſchüeßen.

Genoſſenſchaften ſetzen ihn in die Lage, ſich von dem Kredit
Händler beziehungsweiſe beim Bankier, welche mit den ſchwanken

à Zingſäeen der Reichsbank rechnen müſſen, zu befreien, da die
cbnstaſſenOrganiſation, wie ſie von der Landwirthſchaftskammer
chgeführt iſt, in ihrer Centraliſirung in der Genoſſenſchaftsbank
d der preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe von dieſen Zins
wantungen kaum etwas zu merken hat. Andererſeits beſchäfligen
aber die Darlehnskaſſen auch mit dem Bezuge der
ad w. Zedarfsartikel und bieten ſo demwdwirthe die Möglichkeit, die benöthigten Waaren zum
oftändlerpreis und unter der vollſten Garantie des Gehalts zu
in. Die Centralgenoſſenſchaft zum Bezuge landwirthſchaftlicher

hafsartikel, mit der die iändliche Spar und Darlehnskaſſen in
er Verbindung ſtehen, iſt heute eins der größten Geſchäfte in
wirthſchaftlichen Bedarfsartikeln bei 4250 000 Mk. Umſatz im
iſte 1899; ſie giebt die vermittelten Bedarfsartikel zum Selbſt
ſenyreis an die Genoſſenſchaften weiter und ihre Ueberſchüſſe
en den letzteren in Form einer Rückvergütung wieder zu. Die
untlichen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften unſerer Provinz,

dem Verbande der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften und
inen e reiſelten angegliedert ſind, haben die erfreuliche Zahl von
z erreicht

Ammendorf, 18. Januar. (Die elektriſche Bahn)
nmendorf-- Radewell Döllnitz Weßmar Wehlitz Schkeuditz hat
n Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Genehmigung erhalten.

Näheres im lokalen Theil d. Nr.)

Eilenburg, 18. Januar. (Ertrunken.) Die ſeit dem
e. Dezember v. Js. vermißte Wittwe Weiſer aus Wurzen wurde

peſern Mittag an der hieſigen Schloßmühle als Leichnam aufge
funden, Die alte, im 70. Lebensjahre ſtehende Frau iſt jedenfalls in
inem Anfall von Geiſtesſchwäche in die Mulde gegangen und hat
den Tod gefunden.

d Gräfenhginichen, 18. Jan. (Beim Svieh fiel die
fähige Selma Kühne über eine Fußbank. Der kleine Spiegel, den
e in der Hand baite, zerbrach und ein Splitter drang ihr ins linke
je. Wegen hinzugetretener Vereiterung des Auges erſchien die

nlerbringung des Kindes in der Halleſchen Klinik nöthig.

Wittenberg, 18. Jan. (Die Verlegung der
ieſigen Hebammen-Lehranſtalt) nach Magdeburg iſt
n der zuſtändigen Behörde in Ausſicht genommen worden, doch

ch der Provinziallandtag, der in nächſter Zeit
Merſeburg zuſammentreten wird, beſchließen. Sanitätsrath Dr.

Oktober v. J. in aller Stille das

J. yrgan, 18. Jan. (Jubil äum.) Superintendent Rühl
ad feierte geſtern ſein 25jähriges Amtsjubiläum, und zwar im
Dienſte der Stadt. Aus Anlaß desſelben wurde ihm außer ſonſtigen
hlrichen Aufmerkſamkeiten von ſeiten der Stadt eine künſtieriſch
uégeführte Dankadreſſe und das bibliſche Bild „Jeſus predigt am

(Selbſtmord.)
wollte, erhängte ſich am

See“ (von Hoffmann) überreicht.
k. Altranſtedt (Kr. Merſeburg), 18. Jan.

ins Krankenhaus

nd fleißige Jda B., nachdem ſie vorher die Siube feſtlich ge

Weißenfels, 18. Jannar. (Aufnahmeprüfung.
hierſchutzverein.) Morgen findet die Aufnahmeprüfung in die
ſige PrivatPräparanden- Anſtalt ſtatt. Der Andrang iſt, wie

ſchmückt hatte.

anderen Jahren, wieder ſehr ſtark, denn es haben ſich über 70
haben um die Aufnahme beworben. Der Thierſchutzverein

zöhlt am Anfang ſeines vierten Vereinsjahres 225 Mitglieder. Er
het ſich u. A. die Anlegung von öffentlichen Fütterungsſtellen für
Wögel, die Anbringung von Niſtkäſten, den Vertrieb des Deutſchen
Thierſchutzkalenders azgelgn ſein laſſen.

T Nanmburg, 18. Jan. (Geſangsliebhaber.) Von
den Kanarienvögeln der hieſigen Ausſtellung iſt einer, der ſeinem
Veſter (WeberWeißenfels) die ſilberne Medaille eingetragen, ver
ſchwunden vermutblich entwendet.

p Haynsburg (Kreis Zeitz), 18. Jan. (Ein geiſtliches
Konzert fand geſtern im Gaſthof zu Breitenbach ſtatt.

er Meinerkag dieſer Aufführung wird zum Beſten der Kirche ver

m Goſeck, 18. Jan. (Miſſionsfeſt für Südafrika.)
welcher unſere Gemeinde gehört,a Zuhereiſen jetzt Paſtor Müller S nerderde Paſtor Reinhorſt

Lirchſcheidungen und Miſſionar B
de Freitag Ort für O
weu zu vbeleben.

rune aus Adamshoog im
eFrei t rt, um durch Gottesdienſie und

monfeiern in jeder Gemeinde ſoviel als möglich den Miſſionsſinn
Zu dieſem Zwecke war der geſtrige Abend zu einem

Niſſionsfeſte hier ausgewählt. Dasſelbe begann ums Uhr mit einem
Sottesdienſt

ſtatt, in der Schloßkirche. Jm Gaſthof fand die Nachfeier
in welcher der genannte Miſſionar in dreiſtündigem Vortrage
ſeiner 21 jährigen Miſſionsthätigkeit das heidniſche Elend in

oafrika ſchilderte, ader auch Gottes Segenshand an den gewonnenen
Chriſten verherrlichte.

de Steher ſchen
die diesjährige Kampagne beendet.

gehört, als eine ſolche iLogerpihe che zu beſtehen. Die
Schreiber und Sohn läßt

a Heringen, 18. Januar. Räb ſchäft.Zuckerſareit zu (Rübſamengeſchäft.) In
Heringen wurde am 17. v. Mis.

Die Arnle hat aber auf
äume ſollen ferner als

e Die Firmajetzt über 3000 Morgen Samenrüben
für Rübenkerne Verwendung finden.

bauen, auch bat jedes Gut den Auftrag erhalten, jährlich 100 Morgen
mehr anzupſlanzen,
der Firma einen
enitet ſind noch 2 Gärtner zur Prü
NRübenkerne angeſtellt.
n

beginnen
Mdchen ſind daſelbſt unter
in

zu prüfen.

Das Rübenkerngeſchäft hat in den letzten Jahren

ſehr großen m n ar einemung der Keimfähigkeit derTun In mehr als 1500 Pewen Töpfchen werden
großen Warmhäuſern die Kerne geprüft. In dieſem Monate

auch die Arbeiten im Laboratorium. Einige 20 junge
daſelb. Le ne des Chemikers beſchäftigt, die

Jahre auszupflanzenden Stecklinge auf ihren Zuckergehalt
ius dieſen vielen 1000 Stecklingen werden wieder die

dieſem

en ausgeſucht, in Blumentöpfen getrieben, um dann als Eliterübe
Aerlanzt zu werden. Da dieſe Stecklinge unerſetzlich ſind, werden

ie Felder mit überhwrenen. Drathgaze um und überzogen, um Hagelſchaden

ſteuer.)
Stadtverordneteen berathen werdeiommunalſteuer b

und G

werden

O. Eisleben, 18. Jan (Herabſ tieben, 18. Jan. etzung der Kommurel-Nach dem Etatentwurf für 80 der demnächſt von den

rd, ſollen im Etatsjahr als„452 Proz. der Staatseinkommenſteuer (1899:
3) nd 175 Proz. der ſtgatlich veranlagten Grund Gebäude

ben deeuer (1899: 180 Proz.) erhoben werden. Der Etat
Piertt, e ung Ausgabe mit 418 000 Mk.

18. Jan. eerenobſtanlage.) Zur Zeitvon Waldarbeitern aus dem Harie die Korbweiden auf der

Wieſe ausgerodet. Jm kommenden Frühjahre will Herr Ritterguts-
ärtner Keil das etwa 8 Morgen große Stück einzäunen und mit
eerenobſtſträuchern (vorzüglich Himbeeren) bepflanzen laſſen.

J Erfurt, 18. Jan. (Erinnerungstag.) Am kommenden
Sonnabend, den 20. Januar, jährt ſich zum 50. Male der Tag, da
in Erfurt das Unionsparlament in feierlicher Weiſe eröffnet
wurde. Tönende Zeitungsartikel, glänzende Reden, keimende Hoff
nungen des Bürgerthums begleiteten den Eröffnungsakt des „Staaten“
und „Volkshauſes“, aber kein einziger der Beſchlüſſe dieſer Verſamm
lung wurde in die Wirklichkeit umgeſetzt. Erſt der Mann, der damals

i namenlos und ungekannt als Deputirter an den Parlamentsverhand-
ngen theilnahm und ſich hier nach ſeinem eigenen Ausſpruche die

iplomatiſchen Sporen“ verdiente: Bis m arck, ſollte berufen ſein,
20 Jahre ſpäter das heiß erſehnte einige Reich mit Blut und Ciſen
zuſammenzuſchmieden. Bismarck wohnte damals als ſchlichter Edel
mann hier in einem Hauſe auf dem Anger (an deſſen Front eine
eiſerne Tafel mit aufklärender Jnſchrift angebraht iſt), er ſpeiſte im
Hotel „Römiſcher Kaiſer“ und hielt ſich hier ſtreng abgeſchloſſen
von den übrigen Abgeordneten. Den Kellnern gegenüber war
Bismarck die reinſte Sphinx: nie kam ein Wort des Tadels
oder der Anerkennung über ſeine Lippen ſtumm
aß er das Servirte und ſtümm zahlte er die Rechnung. Jn einem
Punkte aber erregte der ſchweigſame Deputirte die Bewunderung der
Ganymeds, im Trinken wenn die Anderen längſt „alle“ waren,
ſtand „der Bismarck“ wie eine Säule.

O Heiligenſtadt, 18. Januar. (Stadtverordneten-
Sitzung. Beigeoordneter.) Die erſte Stadtver
ordneten- Sitzung im neuen Jahre fand heute Nachmittag
ſtatt. In geheimer Berathung wurde beſchloſſen, für den verſtorbenen
Bürgermeiſter Petri auf Koſten der Stadt eine EhrenBe
l zu bewilligen. Der Vorſitzende gedachte der

erdienſte des Verſtorbenen in längerer Rede. Die Verſammlung
ehrte deſſen Andenken durch Erheben von den Sitzen. Bei der
Wahl des Vorſtandes des Stadtverordnetenkollegiums wurden
Gymnaſialoberlehrer Hüppe er zum Vorſitzenden, Dr. med. Martinzum ſtellvertretenden Vorſitzenden neugewählt. Es wurde beſchloſſen,

die Ausſchreibung der erledigten Bürgermeiſter
ſtelle auf Grund der im vorigen Jahre feſtgeſetzten Gehaltsord
nung zu erlaſſen. Darnach erhält der Bürgermeiſter ein Anfangs
gehalt von 3 600 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren bis auf 5100 Mk.
(einſchließlich 300 Mk. für das Amt eines Standesbeamten) und 480
Mk. Wohnungsgeld ſowie ein Holzdeputat im Werthe von 90 Mk.
Durch mehrere Nebenämter erhöhen ſich die Einkünfte des
Bürgermeiſters aber noch um mehr als 1000 Mark. Obwohl die
Stelle bisher noch nicht ausgeſchrieben war, ſind doch ſchon einige
Bewerbungen eingegangen. Der BVezirksAusſchuß zu Erfurt hat
in ſeiner Sitzung am 31. Dezember v. J. die Abänderung unſeres
Stadiſtatuts, dahingehend, daß der ſtädtiſche Beigeordnete (Stellver
treter des Bürgermeiſters) nicht ein beſoldeter ſein muß, genehmigt.
Die Beſtätigung des vor 1 Jahr zum unbeſoldeten Veigeordneten

Rathsmanns Rheinländer dürfte daher in Kürze
erfolgen.

Magdeburg, 18. Jan. (Ausſchuß für Erhaltung
der Denkmäler.) Der Ausſchuß zur Erhaltung der Denkmäler
in der Provinz Sachſen wird am 24. und 25. d. Mts. in Magdeburg
tagen. Auf der Tagesordnung ſteht die Vertheilung von Beträgen
an die einzelnen Kommiſſionen und Geſellſchaften, welche für die
Erhaltung von Denkmälern und Baulichkeiter thätig ſind. Die
Sitzungen finden unter Vorſitz des Grafen v. Stolberg-Wernigerode
im altſtädtiſchen Rathhaus ſtatt.

Magdeburg, 18. Januar. (Das Mädchen im Reiſe
koffer.) Eine myſteriöſe Angelegenheit beſchäftigt gegenwärtig die
Gemüther im Vorort Sudenburg. Hier war das Dienſtmädchen
einer Herrſchaft plötzlich verſchwunden, ohne daß man auch nur eine
Spur von ihr hätte auffinden können. Die Kammer des Mädchens
war, wie ſonſt während des Tages, verſchloſſen. Als das Mädchen
nach 24 Stunden noch nicht wieder zum Vorſchein gekommen war,
ſchritt die Herrſchaft dazu, die Kammer öffnen zu laſſen. Ver
gebens durchſuchte man das Bett und jeden Winkel. Mehr neu-

ierig wandte ſich der Schloſſermeiſter, welcher die Thür geöffnet
atte, zu einem Reiſekoffer, der in der Ecke ſtand. Er hod den Deckel

des verhältnißmäßig kleinen Koffers auf, da blickte ihm das Mädchen
mit ſtarrem Auge entgegen. Nur mit Mühe gelang es, die freiwillige
Gefangene, welche ganz erſtarrt war, aus dem engen Behältniß heraus
zubekommen. Als ſie ſich einigermaßen erholt hatte, gab ſie auf Be
fragen an, ſie ſei in den Koffer hineingefallen, was aber durchaus
unwahrſcheinlich iſt. Niemand ahnt, was das Mädchen veranlaßt
hat, in das eigenartige Verſteck zu kriechen, zumal es von der Herr
ſchaft ſehr gut behandelt wurde.

r. Deſfau, 18. Januar. (Vom Landkage.) Nachdem im
Vorjahre die Volksſchullehrer eine Erhöhung ihrer Gehaltsſkalag er
fahren haben, ſoll in der viesjährigen Landtagediät eine Vorlage
betreffend die Erhöhung der Gehälter der akademiſchen Lehrer
Anhalts berathen werden.

y, Bernburg, 18. Jan. (Dampfſpritze.) Das anhaltiſche
Land hatte bisher nur eine einzige auf ſtaatliche Koſen angeſchaffte
Dampfſpritze, welche in Deſſau ſtationirt iſt. Dieſelbe ſoll auch bei
größeren auswärtigen Bränden in Aktion treten. Die weite Aus
dehnung des Landes aber von Oſten nach Weſten machte die Hilfe
ſtets illuſoriſch, denn die Dampfſpritze kam immer erſt an, wenn es
zu ſpät war. Deshalb iſt auf Beſchluß des anhaltiſchen Landtages
noch eine zweite Landesdampffpritze beſchafft worden, die hierſelbſt
ſtationirt worden iſt. Da naturgemäß die Stadt Bernburg die
meiſten Vortheile von derſelben haben wird, ſollen die Reparatur
koſten auf ſtädtiſche Nechnung übernommen werden.

z. Sandersleben, 18. Jan. (Blutvergiftung.) Der
praktiſche Arzt Herr Dr. Jſenſee befindet ſich im Krankenhauſe
zu W W Er hatte an einer Hand cine unbedeutende, von einem
n errührende Wunde, welche eine Blutvergiftung ver
urſa at.--Gera, 18. Jan. (Der Erboprinz über Bismarck)
Mit großer Wärme hat bei einem Kommerſe alter Korpsſtudenten,
der hier am 14. Januar ſtattfand, der Erbprinz Heinrich XXVII.
ſeine Verehrung für den Fürſten Bismarck ausgeſprochen: „Wir ſind
ſtolz auf den größten Korpsſtüdenten, der je gelebt, den Herrlichſten
und Gewaltigſten, den Begründer des Deutſchen Reiches, unſeren

ürſten Bismarck! Wir betrauern tief ſeinen Heimgang, ſein Bildleibt aber unauslöſchlich, ſeine Thaten unvergänglich. keine Herren

Ich kann nichts Veſſeres wünſchen, als daß jeder deutſche Korps
ſtudent dieſem hehren Vordilde nachſtreben möchte. Mit dieſem
Wunſche laſſen Sie uns trinken auf ein ewiges Vivat, crescat, floreat
der deutſchen Korps!“

Jagd und Sport.
o. Heringen, 18. Januar. Jm Riedfeld zu Heringen kamen

33 Haſen und im Mittelfeld daſelbſt 15 Stück zur Strecke dagegen
wurden geſtern in der Auleder Feldflur 95 Haſen geſchoſſen. Ueber
e ragt das Jagdreſultat in dieſem Jahre nur 50 Proz. des

n.

k. Altrauſtädt, 17. Jan. Bei der tigen Jagd in der Gemarkung hinter dem Tannenwald ar v Wild zur
Strecke gebracht, da die Witterung jeden Erfolg unmöglich machte.

M. Mühlberg a. E., 18. Jan. Bei der am Montag von dem

Peptier V e auf We h Treibjagd wurden von einigen am en zurStrecke gebracht; ein geringes Ergebn Hlen p
leiz, 18. Jan. Auf dem drevi ören de ken v Monate nicht e als n 9 W

orden.

V. Jaunar vo

Goslar, 18. Jan. In unſerm Kreiſe treten ſtellenweiſe die
wilden Kaninchen derartig auf, daß ſie eine wahre Land
plage ſind. Es müſſen Maßnahmen ergriffen werden, um dieſe
Nager zu beſeitigen.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
Profeſſor Dr. Otto Pfleiderer, der berühmte Theologe,

beging geſtern das Jubiläum ſeiner 25jährigen Thätigkeit als ordent-
licher Profeſſor an der Berliner Univerſität.

Der Hoffkapellmeiſter Auguſt Klughardk in Deſſau
iſt von der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in Erlangen
zum Dr. phil. honoris causa ernannt worden.

Ver 18. Kongreß für innere Medizin findet be
kanntlich vom 18.-21. April d. Js. in Wiesbaden ſtatt. Präſident
iſt Herr v. Jakſch (Prag). Folgende Themata ſollen zur Verhandlung
kommen Die Behandlung der Pneumonie, die Endocarditis und ihre
Beziehungen zu anderen Krankheiten. Folgende Vortragende haben
ſich bereits angemeldet: Neußer (Wien): Thema vorbehalten.
Wenkebach (Utrecht): Ueber die phyſiologiſche Erklärung ver-
ſchiedener Herz-PulsArhythmien. K. Grube (Reuenahr-London)
Ueber gichtiſche Erkrankungen des Magens und Darmes. M. Bresgen
(Wiesbaden): Die Reizung und Entzündung der Nafſenſchleimhaut in
ihrem Einfluſſe auf die Alhmung und das Herz. Schott (Nau-
heim): Jnfluenza und chroniſche Herzkrankheiten. Martin Mendel-
ſohn (Berlin): Ueber ein Herztonicum. Weintraud (Wies
baden): Ueber den Abbau des Nuclernes im Stoffwechſel. Herm.

ildebrandt (Berlin): Ueber eine Syntheſe im Thierkörper.
heilnehmer für einen einzelnen Kongreß kann jeder Arzt werden.

Die Theilnehmerkarte koſtet 15 Mk. Die Theilnehmer können ſich an
Vorträgen, Demonſtrationen und Diskuſſionen betheiligen und er
halten ein Exemplar der Verhandlungen gratis. Mit dem Kongreſſe
iſt eine Ausſiellung von neueren ärztlichen Apparaten, Jnſtrumenten,
Präparaten uſw., ſo weit ſie für die innere Medizin Intereſſe ha en,
verbunden. Anmeldungen ſind an Sanitätsrath Dr. Emil Pfeiffer,
Wiesbaden, Parkſtraße 13, zu richten.

Gerichtszeitung.
Liegnitz, 18. Jan. In der geſtrigen Sitzung des Gift

mordprozeſſes, die bis in ſpäter Nachtſtunde dauerte, wurde
die Zeugenvernehmung beendet. Rittmeiſter Berndt entlaſtet
ſeine geſchiedene Frau und belaſtet Markwitz heftig. Die Sach-
verſtändigen ſtellien Strychnin feſt, das nach Eingießen in die
Sauciöre in die Sauce gekommen ſei. Jn dem Brot und der Butter
vom 17. Juli ſei keine Spur von Strychnin gefunden worden, da
gegen ſei das am 17. Juli verendete Hündchen durch Steychnin ver
giftet geweſen.

Vermiſchtes
Die Mädchen auf Samoa und die Moden. Jn der „New

Hork Tribune“ iſt ein intereſſanter Bericht über Land und Leute
auf Samoa erſchienen, dem die „Hamb. Nachr.“ folgende amüſante
Schilderung der ſamoaniſchen Schönen entnehmen Das ſamoaniſche
Mädchen iſt eine geborene Kokette, dabei voll Romantik und natür
licher Grazie. Jhr gewöhnliches Koſtüm beſteht aus einem Hals-
band von Haifiſchzähnen, einigen metallenen Ohrringen und einemkurzen Röckchen. Vie Zahl der Haiſiſchzähne ihres Halsbandes iſt
der Maßſtab für ihre Beliebtheit bei ihren Anbetern, je mehr Zähne,
deſto mehr Verehrer. Von der Zeit ihres zehnten Levensjahres
an kokettirt ſie hinter einem der zierlichen und geſchmackvollen
landesüblichen Fächer mit freundlichen Blicken. Wie alle Koketten
iſt ſie unbeſtändig bis zum Aeußerſten und höchſt romantiſch. Jhre
Natur iſt ebenſo ſtolz und ungeberdig wie die der ſamoaniſchen
Krieger, und ſie iſt körperlich ebenſo gut wie jene geübt. Sie iſt
ewandt in der Führung der Waffen und grauſam und hart im

Krieg. An Körperkraft ſteht ſie dem Mann nicht weit nach. Das
ſamoaniſche Mädchen hat in den letzten Jahren die Welt kennen
gelernt; Touriſten aus aller Herren Ländern haben Samoa bejucht,
und die Schönheit des ſamoaniſchen Mädchens wird allinählich
durch ihre große Eitelkeit verdorben. Sie verſchwendei nicht nür
viele Zeit darauf, ſich zu verſchönern, ſondern ſie erfindet auch die
kühnſten und fürchterlichſten Kleiderzuſammenſtellungen: ein Matten-
ſchurz und darüber eine ſeidene Balltaille, das Haar à lEmpiro
friſirt und zur Vervollſtändigung des Ganzen noch das unvermeidliche
Haiſiſchzahn-Halsbald um den bronzefarbenen Hals, das iſt ſo
ungefähr die letzte Mode der Schönen von Samoa. Arme und
Beine bleiben nackt Schuhe kennt ſie wohl, aber ſie liebt ſie nicht.
Sie lehnt auch Strümpfe ab, ganz im Gegenſatz zu dem ſamoa-
niſchen Krieger, der, wie erzählt wird, beim Marſch in den Kampf
ſtolz ein paar lange ſeidene Oberſtrümpfe trug, deren Sohlen voll
ſtändig durchgetreten waren ohne Zweifel hat ihm ein europäiſcher
Reiſender damit ein Geſchenk gemacht. Obwohl das ſamoaniſche
Mädchen eigentlich keine Kleider trägt, lernt ſie doch in früheſter
Jugend nähen und ſticken. Die Haarnadeln die ſie trägt ſind
kleine Kunſtwerke für ſich, ſie werden aus Kokosholz gemacht und
eigen hübſche Gravirarbeiten. Schon als Babies lernen die

ädchen ſchwimmen und tanzen. Die Samoaner lieben den Tanz,
den ſie mit viel Anmuth vollführen, über alles und an ihren Feſten
tanzen ſie Tag und Nacht. Sie lieben auch die Muſik ſehr und
lieben Jnſtrumente, auf denen ſie eine eigenthümliche rhythmiſche
und wenn auch nicht ſchöne, ſo doch harmoniſche Muſik machen. Die
Verheirathung des ſamoaniſchen Mädchens wird von ihren Eltern
beſorgt und ſie ſelbſt hat nicht die geringſte Entſcheidung dabei.
Die Samognerin iſt annzuthig, liebenswürdig und freundlich, wenn
ſie ſich in der urſprünglichen Form zeigt und das Weſen ihres Volkes
rein bewahrt aber ſobald ſie anfängt die fremden Damen, die das
Land beſuchen, nachzuäffen, verliert ſie ihre Einfachheit, ihre Schön
heit und ihre Naivetät.

Berliner Chronik.
Eine große Gas-Exploſion, die leider anſcheinend auch

ein Menſchenopfer erforderte und zahlreiche Hausdewohner
in Todesgefahr brachte, erfolgte geſtern Abend vor 11 Uhr im Hauſe
Neanderſtraße 6 dadurch, daß der dort wohnende Kravattenhändler
Meyer beim Aufſuchen ſeiner Wohnung ein Zündholz anſteckte.
Wahrſcheinlich war die Gasleitung nicht verſchloſſen oder defekt
Infolge deſſen hatten ſich Gaſe angeſammelt, die mit einem
heftigen, durch das ganze Köpenicker Viertel hörbaren
Knall explodirten, und zwar derart, daß Meyer gegen die
Treppe geſchleudert wurde und dort bewußtlos liegen blieb, von wo
aus er leblos nach dem Krankenhauſe geſchafft wurde. Wand, Decke
und Fußdoden wurden zertrümmert, ebenſo die dort befindlichen
Mödel und Fenſter, die nebenan wohnende, aus ſechs Köpfen be-
ſtehende Familie Roſenberg wurde aus den Betten geſchleudert, die
Möbel theilweiſe zertrümmert, die Gardinen und Vorhänge flogen in

auf die Straße hinaus. Glücklicherweiſe iſt niemand der Familie
önlicher Schaden geſchehen. Die kleinen Kinder wurden bei Nach

arn untergebracht. Bei dem anderſeits angrenzenden Miether Schneider
meiſter Paulich wurden Fenſter, Porzellan, Bilder und Möbel zer
trümmert; eine im Korridor befindliche Holzwand wurde zerriſſen
ebenſo mehrere Thürgewände. Etwas glimoflicher kamen die darüber
wohnenden Parteien weg, obſchon auch dort vielfacher Schaden an
erichtet wurde. Aehnlich war es mit den darunter gelegenen

ohnungen des erſten Stockwerks und des Parterres. Jm ganzen
Vordergedäude blieb kein Fenſter ganz, ebenſo wurden die meiſten
Fenſter der zwiſchen Schmidt- und Köpenicker Straße wettlich
cenen Häuſerreihe zertrümmert. Die Wohnung des verunglückten

euer wurde gegen X 12 Uhr volizeilich vernagelt.



Amlliche Braun
Bekanntmachung.

30 Mark Velohnnng.
Jn der Nacht vom 11. zum 12. d. M. ſind an der Kreis

Chauſſee Bebitz Mucrena in Station 1,/3-1,8 die Kronen von
4 jungen Pflaumenbäumen und 1 jungen Süßkirſchbaum abge
brochen worden. Eine Belohnung dis zu 30 Mark ſichern wir
Demjenigen zu, der den oder die Thäter ſo zur Anzeige bringt,
daß ſie zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden können.

Halle a. S., den 17. Januar 1900.
Der Kreisansſchnufßz des Saagkkreiſes.

J. Rr. 281 K-A. von Krosiguic, Regierungs-Aſſeſſor.

Jnuvalidenverſicherung.
Anleitung

betr. die Erſtattung von Verſichernngsbeiträgen gemäſ
88 42, 43, 44, 128 des Jnvalidenverſichernngsgeſetzes
vom 13. Juli 1899. (Reichsgeſetzblatt S. 463 ff.)

I. Nach den 88 42 bis 44 des Jnvalidenverſicherungs
geſetzes findet die Erſtattung der Hälfte des Werthes der ver
wendeten Beitragsmarken ſtatt:

a) an weibliche Verſicherte, welche eine Ehe eingehen;
b) an Verſicherte, die durch einen Unfall danernd er-

werbsunfähig im Sinne dieſes Geſetzes geworden ſind,
ſofern ihnen nach S 15 2 Satz 2 des Geſetzes
für die Zeit des Bezu der Unfallrente ein Anſpruch
auf Jnvalidenrente nicht zuſteht;

c) an hinterlaſſene Wittwen männlicher Verſicherter
oder falls eine ſolche nicht vorhanden iſt, an die hinter
laſſenen ehelichen Kinder unter 15 Jahren;

d) an hinterlaſſene vaterloſe (eheliche und uneheliche)
Kinder unter 15 Jahren einer verſtorbenen weiblichen
Verſicherten;

e) an hinterlaſſene, noch nicht 15 Jahre alte
Kinder einer verſtorbenen weiblichen Ver-
ſicherten, deren Ehemann ſich von der häuslichen
Gemeinſchaft ferngehalten und ſich der Pflicht der
Unterhaltung der Kinder entzogen hat;

M an den hinterlaſſenen Wittwer einer ver-
ſtorbenen weiblichen Verſicherten, welche en
Erwerbsunfähigkeit des Ehemannes die Ernährerin der
Familie war.

II. Gemeinſame Vorausſetzung für ſämmtliche Fälle iſt die
Führung des Nachweiſes, daß bis zum Tage des die Erſtattung
erbeiführenden Ereigniſſes Verheirathung, Tod, Eintritt

der dauernden Erwerbsunfähigkeit in Folge Unfalles

[1011

200 Beitragswochen auf Grund verwendeter Beitragsmarken 2c.

m t f Beitragserſtattung iſt gemäß 8Der Antrag auf Beitragser nung iſt gemä 128
Abſatz 1 des Geſetzes bei der unteren Verwaltungsbehörde
(in Städten mit mehr als 10000 Einwohnern die Magiſtrate,
im Uebrigen die Landräthe bezw. die Kreisdirektionen, vergl. die
Bekanntmachung der Miniſter des Jnnern und für Handel
und Gewerbe vom 26. Auguſt 1899, bezw. die Bekanntmachung
des Herzoglich Anhaltiſchen Staats miniſteriums vom 27. Sep
tember 1899) des Wohnorts des Antragſtellers oder des letzten
Beſchäftigungsorts des Verſicherten ſchriftlich zu ſtellen oder
mündlich zu Protokoll zu geben. Der Antrag kann auch bei
dem Gemeindevorſtande (Magiſtrat, Bürgermeiſter, Gutsvor
ſteher), in Landgemeinden an i

icht we

Die in den S 42 bis 44 des Geſetzes vorgeſchriebenen
Friſten zur Stellung der Erſtattungsanträge gelten auch dann
als gewahrt, wenn die Anträge innerhalb der Friſten bei einer
anderen Behörde eingegangen ſind. Fs 128 Abſatz 5 und 114
Abſatz 3 des Geſetzes.)

IV. Die zur Begründung des Anſpruchs erforderlichene X. ind gebühren und ſtempelfrei. (S 171 des
eſetzes.

V. Erſtattung aus Anlaß der Verheirathung.
Der Anſpruch muß bei Vermeidung des Ausſchluſſes vor

Ablauf eines Jahres nach dem Dage der Ver-
heirat hung geltend gemacht werden.

VI. Dem Antrage ſind beizufügen:
1. die ſtandesamtliche Heirathsurkunde;
2. die letzte Quittungskarte, die vor Einſendung des Antrages

an die Verſicherungsanſtalt aufzurechnen iſt;
3. die Aufrechnungsbeſcheinigungen über die vorhergehenden

Quittungskarten, ſoweit ſie noch vorhanden ſind;4. etwaige Beſcheinigungen zugelaſſener Kaſſeneinrichtungen.

Außerdem iſt anzugeben

ch bei der Ortspolizeibehörde

a) die genaue Adreſſe des Empfaugsberechtigten;
v) ob nach der Verheirathung wieder eine verſicherungs

e Beſchäftigung ſtattgefunden hat;
c) für dieſe Beitragsmarken verwendet ſind und

eventuell welche;
oder ob ſämmtliche in den Quittungskarten befindlichen
Marken vor der Verheirathung verwendet ſind.

VII. Wenn für die Zeit bis zum Tage der Eheſchließung
mindeſtens 200 Beitragswochen nachgewieſen ſind, kann ein
Anſpruch auf den auch nicht dadurch erworben werden,
daß die an 200

e der freiwilligen
verſicherung nach der Verheirathung zurückgelegt werden.

VIII. Wird nach der Verheirathung die e
pflichtige Beſchäftigung fortgeſetzt oder eine andere verſicherungs

ichtige Thätigkeit begonnen, ſo ſind die Ahlihen Ver
erungsbeiträge auch dann weiter zu entrichten, wenn die

Erſtaltung der vor der Eheſchließung verwendeten Beitrags
marken erfolgt iſt.

Mit der Erſtattung erliſcht jedoch die durch die Ver
ſicherung vor der Verehelichung begründete Anwartſchaft auf
Invaliden vder Altersrente endgöltig. Durch die nach der
Eheſchließung entrichteten Beiträge kann eine Anwartſchaft auf
Rente von Neuem erworben werden.

IV. Für weibliche Perſonen, welche zwar die
Entrichtung von mindeſtens 200 Wochenbeiträgen
vor der r r nachweiſen können, vor-
ausſichtlich aber nach der Eheſchließung eine ver-
ſicherungspflichtigeBeſchäftigung, wenn auch nur

eitweilig, wieder aufnehmen, wird es in den meiſten
ällen vortheilhafter ſein, den Antrag auf Erſtattung

nicht zu ſtellen, ſondern ſich die durch die frühere
r begründete Anwartſchaft auf Rente
zu erhalten.Es werden z. B. für 200 Wochenbeiträge der erſten
niedrigſten Lohnklaſſe auf Erſtattungsantrag einmalig 14 Mk.
urückgezahlt, während bei gleicher Beitragsleiſtung für denFrl de nach der Eheſchließung Jnvalidität eintritt, die zu

gewährende Jnvalidenrenter ſich auf jährlich 116,40 Mk.
beziffert. Dieſer Betrag erhöht ſich überdies noch, wenn nach
der Verheirathung noch weitere Beitragsmarken rechtsgiltig
verwendet ſind.

X. Erſtattung aus Anlaß einer durch Unfall ver
urſachten Erwerbsunfähigkeit.

Der Anſpruch muß bei Vermeidung des Aus-
ſchluſſes vor Ablauf von 2 Jahren nach dem Unfalle
geltend gemacht werden.

Dem Antrage ſind beizufügen:
1. ein ärztliches Atteft, aus dem die dauernde Erwerbsun

ähigkeit des Antragſtellers im Sinne des Geſetzes er
ichtlich ſein muß, ſoweit ſich dies nicht aus den

Akten der Berufsgenoſſenſchaften ergiebt;
2. der Unfallrentenfeſtſetzungsbeſcheid oder eine Be

Kbeinigung der Berufsgenoſſenſchaft über die Höhe der
ente;

3. die letzte Quittungskarte;
4. die vorhandenen Aufrechnungsbeſcheinigungen über die

vorhergehenden Quittungskarten
5. etwaige Beſcheinigungen zugelaſſener Kaſſeneinrichtungen.
Ferner iſt noch anzugeben, ob ſämmtliche Beitragsmarken

in den Quittungskarten des Antragſtellers vor dein Unfalltage
verwendet ſind, eventuell welche nicht und aus welchem Grunde,

ſowie die genaue Adreſſe des J r
Mit der Erſtattung erliſcht die durch die Verſicherung vor

dem Unfalle begründete Anwartſchaft auf Jnvaliden- oder
un für die Berechti des Erſtattungsanſpruchs

orausſetzung für die Berechtigung rſtattun pru
iſt naturgemäß, daß aus Anlaß der durch den Unfall einge
tretenen Jnvalidität überhaupt keine Jnvalidenrente, auch nicht
etwa für die erſten 13 Wochen nach dem Unfall, gezahlt wird
reſp. iſt. Jſt für die erſten 13 Wochen der Anſpruch auf Jn
validenrente begründet, ſo wird der Berechtigte zu 37 haben,
ob der betreffende Rentenbetrag etwa höher iſt, als die Hälfte
der Beiträge, und gegebenenfalls zweckmäßiger ſeinen Jnvaliden-
rentenanſpruch zu verfolgen haben.

XI. Erſtattung aus Anlaß des Todes.
Der Erſtattungsanſpruch muß bei Vermeidung des Aus

vor Ablauf eines Jahres nach dem Tode des Ver
cherten erhoben werden.

Schwebt beim Tode des Verſicherten bereils ein Renten
S ſo ſchließt der Erſtattungsanſpruch den

nſpruch der Erben auf die rückſtändigen Rentenbeträge aus,
ſo lange nicht eine den letzteren anerkennende Entſcheidung zu
geſtellt iſt.

ukmachungen für den Saalkrris,

ehlenden Beitragswochen durch verſicherungspflichtige Beſchäftigung oder im Fort

unter

M.
Eine Erſtattung findet nicht ſtatt, ſowel

Se r aus Anlaß des DTodes des Verſicherten
rund der Unfallverſicherungs eſete Renten gewährt de nehmer

Jſt die Unfallrente jedoch nicht feſtgeſetzt, ſo kam ivorſchußweiſe Erſtattung der Beitragshälfte ſtattfinden. t
hin Betrag wird aber ſpäter von der zu gewährenden
fallrente in Abzug gebracht.

Dem Antrage ſind beizufügen: lA. Wenn der Erſtattungsantrag von der Wittwe dez
ſcherten geſtellt wird

1. die ſtandesamtliche Sterbeurkunde;

2. die Heirathsurkunde; 43. Je etzte Quittungskarte der verſtorbenen verſige o
erſon;

4. die vorhandenen Aufrechnungsbeſcheinigungen ühe,
vorhergehenden Quittungskarten; geription5. etwaige Beſcheinigungen zugelaſſener Kaſſeneinricht

Außerdem iſt anzugeben
a) die genaue Adreſſe des Empfangsberechtigten;
b) ob ſämmtliche Beitragsmarken vor dem Todestqee i

wendet ſind;
e) wenn nicht, welche Marken nachträglich verwent
d) aus welchem Grunde dies geſchehen iſt;
e) ob der Tod durch einen Unfall herbeigeführt iſt, weh

die verſtorbene verſicherte Perſon in einem der hiſ
verſicherung unterliegenden Betriebe erlitten hat;
ob in dieſem Falle die erſtattungsberechtigte Perſon
Grund des Unfalles eine Rente in Gemäßheit der
fallverſicherungsgeſetze und eventuell von welcher
rufsgenoſſenſchaft bezieht oder beanſprucht;

g) in welcher Lage ſich das Unfallrentenfeſtſtellungin
fahren zur Zeit befindet;

Die Richtigkeit der Angaben zu e bis g iſt von da
Magiſtrate (Gemeindevorſteher) zu beſcheinigen.

B. Jſt der Erſtattungsantrag von dem Wittwer geſtellt
hat dieſer außerdem noch eine Beſcheinigung der Gemeinde
behörde des letzten Wohnorts der Verſtorbenen bei
bringen, daß dieſe wegen Erwerbsunfähigkeit ihres Ehe
mannes die Ernährerin der Familie war.

C. Falls der Erſtattungsanſpruch für Kinde
geltend gemacht wird antragsberechtigt iſt regelmäß
der Vormund
I. die Vormundsbeſtallung, die mit dem zu erlaſſenden

ſcheide zurückgegeben werden wird
2. die ſtandesamtlichen Sterbeurkunden, ſowie die Heiril

urkunde der verſtorbenen Eltern, bei unehelichen Kinh
nur die Sterbeurkunde der Mutter

3. e r Quittungskarte der verſtorbenen verſichern

erſon; e4. die vorhandenen Aufrechnungsbeſcheinigungen über
vorhergehenden Quittungskarten;

5. etwaige Beſcheinigungen zugelaſſener Kaſſeneinrichtunge6. die Geburtsurkinden der Kinder, wenn die Geburt

daten derſelben nicht aus der Vormundsbeſtallung e
ſichtlich ſind. z

Außerdem ſind noch dieſelben Angaben zu machen v
Nr. XI A von a ab vorgeſchrieben.

D. Wenn es ſich um Kinder einer eheverlaſſenen Verſicherb
handelt, iſt noch eine Beſcheinigung der Gemeindebeht
dahinlautend beizubringen, daß ſich der Ehemann o
der häuslichen Gemeinſchaft ferngehalten und der Pſlit
der Unterhaltung der Kinder entzogen hat.
II. Hat die verſtorbene vexſicherte Perſon bei Lebyil

einen Antrag auf Bewilligung von Jnvaliden- oder Alten
rente geſtellt, ſo kann es für die Hinterbliebenen unter l
e vortheilhafter ſein, die Fortſetzung des Rentenfe
tellungsverfahrens, als die Beitragserſtattung zu beantrage

Dies wird insbeſondere der Fall ſein, wenn zwiſchen
Vollendung des 70. Lebensjahres bezw. dem Tage des Ein
der dauernden Erwerbsunfähigkeit und dem Todestage
längerer Zeitraum liegt.

XIII. Formulare zur Aufnahme von Erſtattungsanträge
werden den zuſtändigen Behörden auf Antrag von der W
ſicherungsanſtalt unentgeltlich zur Verfügung geſtellt.

Durch die gegenwärtige am 1. Januar 1900 in Kroſ
tretende Anleitung wird die Anleitung vom 20. Juli 185
betreffend die Erſtattung von Beiträgen gemäß S 30 und 31
des Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes vom 22. Jul
1889 und die Ergänzung derſelben vom 17. Dezember 1897
aufgehoben.

Merſeburg, den 24. November 1899.
Der Vorſtand der Verſichernngsanſtalt SachſenAnhalt

Bekanntmachung.
Die im laufenden Jahre nach den Beſtimmungen der Polizei-Verordnung

irke Trotha regelmäßig zu reinigenden
eſchluſſe des Amtsausſchuſſes folgende

Die Magdeburgerſtraße von der Giebichenſteiner Grenze ab ununterbrochen
bis zum Ende des Fahrdammpflaſters am Reſtaurateur Vogel'ſchen

vom 12. September 1897 im Gemeinde
Suaßen und Straßentheile ſind nach dem

Grundſtücke,
die Giebichenſteinerſtraße,
die Mötzlicherſtraße bis zum Seebener Wege,
die Pfarrſtraße,
die Saaleſtraße,
der Plan,
die Grünſtraße
die Lindenſtraßr,
die Schulſtraße

S

fadrik,
die Kreisſtraße von der Magdebur
ſchließlich der Staße vor dem Korn ſchen Grundſtücke,

12. die Bahnhofſtraße, ſoweit ſie der Gemeinde ge

h

hört,
13. die Oppinerſtraße von der Magdeburgerſtraße ab ununterbrochen bis ein

ſchließlich der Straße vor dem Wahlmann'ſchen Grundſtücke,
14. die Angerſtraße
Trotha, den

Müller.

Amtliche Vekanntmachungen.

die Brachwitzerftraße bis einſchließlich der Straße von der Aluminium

raße ab ununkerdrochen bis ein

16. Januar 1900. Der Amtsvorſteher.

Oeffentli

4. Erhöhung der
der

Müller Stiftung für 1897/98 und
Steuerkaſſe für 1896/97.

Geſchloſſeue Sitzung.
12. Mittelbewilligung zur

eines Armenpflegers für den 1. Bezirk.

Bekanntmachung.
Tagesordnung für die Sitzung der Stadkverordneteu-Herſammlung

am Montag, den 22. Jannar er., Nachmittags 4 Uhr.
iche Sitzung.

1. Wahl der Kommiſſionen. 2. Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Mittel
ſchulen für 1900. 3. Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Volksſchulen für 1900.

Lohnſahe der Arbeiter des Schlacht und
Turnhalle. 6. Änträge, die neu aufzunehmende Anleihe betr. 7. Entlaſtung der

Rechnung der Brumhard Stiftung für 1898. 8. Entlaſtung der n der Aſſeſſor
achbewilligung. 9. Entlaſtung der

10. Abgabe von elektriſchem Licht an den Architekten
ür das Grundſtück alte Promenade 8. 11. Mitteldewilligung für das

Viehhofes.

nterſtützung der Wittwe und Kinder eines ver
ſtorbenen Oberfenermannes. 13. Penſitonirung eines Oberfeuermannes. 14. Wahl

Der Stadlverordneten-Vorſteher.
W. Dittenberger.

Stadt Halle a. S. nebſt zehn Kilomehet
Kreishalbmeſſer um den Marktplatz de
Stadt und zu dem Zwecke, die Errichtung
eines Hartſteinwerkes in der Gemarkun
Rabatz, der Betrieb desſelben und di
Vertrieb der gefertigten Hartſteine.

Das Stammiapital beträgt 61 000 R
Geſchäftsführer iſt der Bildhauer

Martin Keferſtein zu Halle a. S.
Halle a. S., den 9. Januar 1000.

Königl. Amtsgericht, Abtheilung wo

1. Bei der unter Nr. 748 des Geſel
ſchaftsregiſters eingetragenen Handch
geſellſchaft

Andreas Haaßengier
zu Halle a. S. iſt heute Fol zende
vermerkt:

5. Vermiethung

echnung der

alle a. S.v i See

wir wiederholt die Ablöſung derſelben zum 20fachen Kapitalbetrage
Halle a. S., den 16. Januar 1900.

Da, die Entrichtung der auf einer großen Anzadſ ſädtiſcher Grundſtücke für des
die hieſige Kämmerei haftenden, meiſt nur kleinen Beträge an Erd und Kalandszinſen,
Heugeldern und Lehngeldern bei Veſitzveränderungen mit vielen Unbequemlichkeiten
eben ſowohl für den Berechtigten als für die Verpflichteten verdunden iſt, ſo empfehlen ſt.

Der Magiſtrat. Staude.

rade manna zu Halle a. S en den Vorſtand gewädtt
i

Halle a/S., den 11. Januar 1900.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.

Unter Nr. 5 des Handels Regiſters AbAmtliche Bekanntmachungen. n B iſt heute die durch Geſell
Die Geſellſchaft iſt durch Beſte
der Geſellſchafter aufgelöſt. n

ndelsgeſchäft iſt auf den naen ſchaftsvertrag vom 29. Dez. 1890 S We Blbett Thiem u ba M
Unter Nr. 26 des Genoſſenſchafts gründete Geſellſchaft mit beſchränkter a. S. übergegangen, weicht 28

Regiſters betr. die Schlachtvieh Haftung in Firma: bisherige Firma fortführt. ded ar
V ug des landwirthſchaft Halleſche Hartſteinwerke, 2. Sodann iſt unter Nr. ve ſollichen Vanervereins des Saal Geſellſchaft mit beſchränkter Haftuug Handels Regiſters Abtheilung 12
kreiſes e. G. m. b. H. und mit dem Si S. ein Firma: a:

Andreas HaaßeugierDiem 1. Januar 1910. Gegenſtand des mi i alle g. S. undUnternehetens iſt die Ausnutzung der S W zaufmann Richard

von dem atte er hiem daſeldſt eingetragen. ſo
erfahrens zur Herſtellung

vou Kalkſandſteinen in dem Bezirke der

Halle a. S., den 9. Januar 1Königliches Amtsgericht, en
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Zeichnungen auf die am 22. Januar a. e. zum Course von 1000 zur Subseription gelangenden

Mk. 12000 000, Preuss, Central-Bodeneredit-Pfandbrieſe

wom Jahre [899
(bis 1909 unkündhbar)

ſehmen wir entgegen und vermitteln dieselben kostenfrei.Hermann Arnhold Co., Bank-Commanclit- Gosollsohaft

H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.

Hark 12 0000 O
4 anxörloosbars Preuss, Central-Bodenkredit-Aktiengesellsohaft-Pfancdhriefe

bis 1909 n r.Zeichnungen zu der am Hontag, den 22. Januar 1900
gcription auf obige Anleihe nehmen kostenfrei entgegen

n IF- S Bankgeschäft.
Hallescher Reiterverein.

Reit- Institut und Pensions- Stallungen.
erſter Transport erſtklaſſiger kompl.

pferde Lnn Verkauf eingetroffen.

Außerdem halten wir eine ſtändige Auswahl Reit u. Wagen
S aus Privnthand zum Verkauf.

J. A.Halle a. S.,
Yorkſtraße 74. von Reuss,.Major a. D. und techniſcher Direktor.

gerittener Reit- u. Jagd

Die Stamingicheeret des großen weinen en glichen Edeif weines vomRittergut Tümpling bei Camburg (Saalbahn) n

Eber, 3 Monat alt, Mk. 56,00. Jncl. Stallgeld aby 71,00. St. Camburg per
eän, 3 a e 46 „OO. Kaſſe oder Nachn.

4. r „G6GlI,O00. Käſig fr. zurück.Epruugfähige Eber n. tragende Sauen v. 150-250 Mk.
Grarantie: geſunde Ankunft ſowie Fruchtbarkeit.

Nichtconvenirendes tauſche um. Beſichtigung der Zucht erwünſcht.

Vogt., Rittergutsbeſitzer.
Vom nächſten Sonntag ab

ſtehen wieder ein friſcher Transport

ferde
bei mir zunz Verkauf.Theodor Weinsteim.

Halle g. S., Leipzigerſtraße 54, am Riebeckplatz.
Heute trifft wieder ein friſcher Transport der beſten

Dänmischen
ſowie Holsteiner Pferde

einr, und ſtelle dieſelben unter den konlanteweg Be

un r zum Verkauf Fr. Zwicekert.Deilhſcherkenſ S.

Von Sonnabend, den 20. Jannar, halte wieder mit
einem friſchen Transvort der beſten

belgiſchen n. däniſchen Arbeitspferde S
leichten und ſchweren Schlages unter bekannter Reellität u

984
r ſoliden Preiſen im Gaſthof „zum weißen o

Delitzs ch zum Verkauf.A. Albrecht- Pferdehändler, Crenma.

Ziegelei-Koks, ſowie Ila. GrudeKoks
offeriren fraueo Waggon Teutſchenthal billigſt

Runge Corte, Halleſaale.

Offeriren zu ſofortiger oder klwerer Lieferung Valken
billige Latten zum Annageln an die B

ſowie billige Schaalbretter.
Reflektanten wollen bei Rudolf Moſſe, Verlin W. subh ch t ſ Moſfe, (987

n i Mſer 2 Pfanhähne
nahe Bahnſlatio Morg beſten mit ſchönem vollem Geſieder, verkauftt ied 60 den Rittergut Vennuſtedt.

rn Zelz, Srch. gute S Daſelbſt wird eine Pfanuhenne ſol
arrondirt, eigene d, romant.ſoll m. d. Sn a kaufen geſucht.

Ein Paar leichtere

c werthv. Jnventar f.

ferde,
u do Mk. Anz. verkauftwerden. h ertheilt Landwirth

G. Vietneyer, Neumünſter i. H.
Ein Landgaſt dgaſthof e Reſtaurant

ſofort zu pachten wer zu J eſucht.Aus Offert Offerten unter T. e an die
Exped. d. Zig. erbeten Nenze, Gisdorf.

Belgiſcher und Däniſcher

zum Course von 100 stattſindenden Sub-
[1000

Große Vieh Auktion.
Dienstag, den 23. Jannar,

Nachm. L Uhrſollen auf meinem Rittergutshofe zu

Roftzseh 9306 Stück Rindvieh
und zwar

hochtragende
2 Ferſen, 2 Ja a alt,

1 Ferſe Serſe,meiſtbietend gegen Baatzahlung verkauft

werden.

Roitzſch, B.-A. E.
A. Bötticher.Jngrirh Anbtion

am 23. Jannar Mittags 1 Uhr.
Z. Verkauf k. 20 meiſt ſchwb., ſelbſigez.,

junge, hochtr, von oldend. Bullen ged.
Kühe und 14 Stück Jungvieh.

Rittergut Leislan bei Camburg a. S.

901] Sehlüter.

Gute junge leiſtungsfähige
bayeriſche

Zugochſen
offerirt

ca. 11--12 Ctr. ſchwer zu 312,
per 50 Kg,

ca. 12--13 Ctr. ſchwer zu A. 32
per 50 kg.

Leopold Engelmann,
Weiden (VBayern).

2 Fürſen nnd Vullen
(Oſtfrieſen),

Durchſchnittsgewicht ca. 10 Ctr., verkauft

Rittergut Schköna
d. Gräfenhainichen. [952

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets

Arthur Möbius,
nur Langeſtr. 21, Fernſprecher 1156.

Von getes ab
ſtehen groſe
Futterſchweine,
ebenſo kleine engliſche

Läuferſchweine,
pro Paar von 24--30 Mark,

ſowie auch Ia. fette

andſchweine
[1001

Lugfeſt und reell, hat ſWöls

bei mir r Verkauf.

gehBirke, Telephon r

Kartoffeln
in Sorten Gloria, Phöhus, Dr.
V. Sexräewüitz hat abzugeben
978) F. L. Brömme, Trotha

rockenſchn el,

zur prompien und ſpäteren Lieferunofferirt billigſt in Ladungen franko a
StationenWilhelm Toorwoyer

Cöthen in Anhalt

Durch vortheilhafte grosse Pinkäufe offerire
heute allerſeinste garantirt reine

MolKereibutter,
à d. 95 P7., à Stüek 48 Pg.,

denkbd ar ſeinste frische
Theebutter,

à P. 103 PCg., à StüekK 52 PCg.,
sämmtliche dentsche u. fremde Käse.

Conserven, Delieatessen, Wurstwaaren, Weine, Cacao, Thee.
Kaſſee, in Original Packung,

von Ernst Ochse, Halle a. S. W. Schwab Cie., Cöln,
à Pfd. 190 Pſg. und 200 P.

Mauptniederlage von Boleros Fleiseh-
Heute friseh eingetroffen

mehrere Ctr. Mastgänse, à Pfd. 55--60 Pfg. und Mastenten.

National-Butterhalen
en. Fritz Raue, verMarkt 38.

BXtraete-

Nur in grünen Cartons

rAerztlich o aW Jnnhakft:Eino Mark lpreeeete
Casselerhaſercarao

Casseler Nährmittel Fabrik
ruhnsaC Cassel

C
77r

c

6 r ä

ist unübertrofen
Niederlagen in der Engeiapetheke, Löwen-
apotheke, Sternapotheke, Mohrenapotheke,

Kaiserapotheke, Waisenhausapotheke.

Keine Toilette ohne di v 9 eemoderne Damentvelt?et Kein ſtarker Leib, keine ſtarken Hüften mehr! Terfür volle Garantie! Jugendli lankheit erzielt
mein unter Nr. 95 959 &eſer Euiſt eſchützt. gert Tr
rer Verlängerun Taille um 5 em. JederDruck auf den Magen eſelet Kein Einſchnüren nöthig,

kein Hochſchieben des Corſets mehr. Heſterr. Patent
A Nr. 484 605. Preiſe: Der Träger allein 20 mitHüftenträger 25 mit Corſet, hoch oder niedrig
w. deutſch oder franzöſiſch, für jede Figur pafſf.,

S Den M. r Corſets ſw Damen ohue
en, en ganz unturgetrene Formen.Mit Träger. Beſeeß T au Prodeſendung. ma Ohne Träger.

des Corſets geſtattet. Bei Beſtellung bitte um Angabe der Coriet- und Hüften-
weite, Leib und Hüftenträger können an jeden Corſei und feſter Untertaille ange
bracht werden. Ebenſo an Spork, Geſundheits und WirthſchaftsCorſets, die von
mir zu beziehen ſind. Als äußerſt praftiſche Neuheit für Damen empfehle

ferner Anterrock mit Beinkleid, C anpaſſenden
zuknöpfen iſt, wodurch die Hüften entlaſtet werden. Preis in Seide von 40 an,in Satin n. Batiſt von 25 an, in Wolle von 30 an. Hüftenweite und Rock
länge erbeten Frau Dir. Krieg, Berlin W., Friedrichſtraße 95 III, vis-à-vis
CentralHötel. Prakt. Anleg. tägl., auch Sonnt. von 11--7 Uhr.
J

eenneececteeer V n r r fur die Obdachloſen gingen ein: bei Herrn
d. W Hg. 5 AC, G. C. R. B. 50 A. u. 20 ganze u. 100 St. halbe Eß-f. d les e S. 2 Au, F. S. 1 Hr. Rchdt. 1 Pack Sachen, Ungen.
1 Jacket u. 1. Paar Schuhe. Bei r. Paſtor Gerß: A. W. 5 At., Fr. PaſtorHr. Rentier H. 10 AC, Hr. Ren r B. 5 G u. 3 Pacee Baumkrz., Fr. A.

d. Poſtanw. O. R. 2.50 Fr. S. 3 C u. 1 Stolle, Hr. Rentier B. 3 AC,Rentier Ohme 3 Fr. Morgenſtern 1 Packet Sachen, Fr. Rentier Kl. 6 p. Str.,
Kapotten und 4 Puppen, Fr. Rentiere B. 30 Pfefferk., Fr. P. 1 Anzug u. I Kinderm,

Forſtmſtr. Vrecher Parthie Strümpfe, Wäſche u. chürzen, Frl. P. 2 Röcke, Fr.
2 Paar Strümpfe, Brummer u. Benj. 1 Winterpaletot u. 2 Capes, Huth u. Comp.

Kragen, 1 Kapotte, 1 Tuch u. 3 Kopfſhawlchen, Ungen. 1 Packet J Hr. Marwedel
Rock u. 2 Hüte, Hr. Linde 8 Mützen, Fr. Oberpred. Hennicke 6 Paar Handſchuhe u.

n Gebr. Keller Chriſtbaumſchm., Hr. Grunewald Spielſachen, Hr. Condit. K.
Konfekt, Fr. Schn. 1 Mantel, Fr. B. getr. Kleider, Hr. Poſer Honigk. u. Confekt. BeiSag Martius: Hr. Geheimr. Fitting 3 JuriſtenKegelv. 20 Fr. Paſtor G.

m Kommerzienr. draerg 30 Hr. Kaufm. Weiſe 6 Al., Fr. Paſtor T. 2 A.
A. F. 5 Fr. Paſtor L. verſch. w. getr. Kleidung Sſtücke. Bei Kaufm. Hru.F dar Kl. 10 Hr. Jl Dettenborn 10 GaſtwirthsVerein v. Halle u.

Umg. 20 A. A. H. H. D. 20 Hr. Hugo Heckert 10 Hr. J. 1 Chriſtb.
Bei Schloſſermſtr. Hrn. Riediger: Wittwe Th. S. 6 Ungen. 1 Packet Sachen, Ungen.
3 AC, Geſ. i. d. Penſion d. Fr. r 4 C., Fr. Oertling 3 C. Fr. Poſttafſ irer
Meyer I Poſten Spielzeug, Fr. E. Z. verſch. n. Sachen, Hempelmann u. Krauſe 4

Dannenberg 2 E. Z. 1 Klei r. Grote Kleidungsſtücke, Georg's
r 1 B. B. 3 Kleidungsſtücke, Aep el u. a. m., Ungen. Kleidungsſtücke

da. a ehe e d e Frl. S 3 Frl. 3 Ac,r Fr. Jngen. ete Sa u x Juſtizr. E. 5 Ac, Fr.R. 5 Fr. J. U. 3 Ac., Th. D. 20 Ac., Kaufm. 5 M. U. 2 iD. 1 W. G. 3 Fr. P. n. 3 gr. Sehamer v. V. 3 AC, Fr
Schl. 16 T, Steph.Becken 3 Steph. Becken 3 Fr. M. 3 gel.

Fr. Dr. B. 3 E. K. 2 Geh. v. C. 10 c Prof. Dr.Hr. Reg. u. Schulrath r n Merſeburg, 6 N. N. 5 A. K.Hr. Bankier Haaſſengier 20 Bei Frl. Nebe: r. Prof. B. 10 Frl. V.
r. Paſtor M. 3 A., Hr. Paſtor T. 3 AC., Fr. Pa ter A. 2 A, Gräf. v. d. 7

H. Ungen. 2 Al.. Fr. Prof. S S. 2 F. Sanilätsr. P. 5r. Prof. R. 1 Packet Kleidungsſtücke, 1 Rock, 4 P. Strümpfe, 2 Nachtjacken, 1 ander
Fänge Petzold 6 Knabenſchürzen, 4 P. Schuhe, 7 Kleidchen, 3 Röckchen, 1 Knaben-
anzug, Mädchenjacke, 3 Taillen, 1 wollener Kragen, t wollene Handſchuhe, 1 Muff,
1 SJarze, 1 P. Hoſen, 1 Hut. Bei Hrn. Lehrer Paſchke: Hermannſchule 10 AC,

Donnerstagsklub 5,50 Wilhelmſtr. 42 4 Ungen. 2 C. Mrſt. Otto 1 Tleiſchh. 1 Mädchenmantel Bei Hrn. Oberpred. Saran: A. C. 20 K. K. W
Barchenthemden für Männer, R. St. 1 A. Bei Zeugſchmiedemſtr. Hrn Möbius Fr.

Kommerzienrath Riebeck 100 Kaufm. K. 10 Ac, Fr. Rentiere Walter 1 getr. Kinder
jacket. Bei Buchbindermſtr. Hrn. Grunewald: C. M. 2 u. Sachen, Fr. Thumannz A. Kaufm. Schönbach 1 T W e Schweſter Luiſe 1 Pack Sachen, T. 1,50
Ungen. 1 Päckchen Sachen Lorenz 20 Ungen. 2 Frauenjacen. Für dieſe reichen
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Spenden ſei der freundlichen Sckern biermit verſchtter Dank geſagt



DIE GUTE SPARSAMF Kköchr
u haben n allen Delieatess-,

kishrte Frijhgtück bemüse- Kraft

Suppen in Wöärkoln

zur sofortigen Herstollung eines
ausgeh Esfür

Pfg.

ääGBl's ösnehe Frühstüe( -ouen
verbinden seltenon Wohlgeschmack
mit grösstem Näührwerte und sind
in (olgenden Sorten erhältlich:

3 ſ. SJolbos 7 (Vanillo).

upper
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

r SVPPE0*
MAGG's Gemüss- und Kraftsuppen

sind nur mit Wasser in wenigen

12

Bouillon-Kapseln

zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEM
kräftiger FIEISCRBRöRE

fett

MAG6l's Bouillon Kapseln

sind durch einen Paraffinüberzug ge-
schützt. Jedo Kapsel für Fleischbrühe
onthält 2 Port. konzentrierten Auszug

bouillon-Kapseln

zur sofortigen Herstellung von

2 PORTiONEM

feinster KRAFTBRöBE
entfettet, extra stark

r 16
für Kraftbrähe enthalten extra stark
konzentrierten entfetteten Vleisch-
saft von feinstem Auszug und sind

Koloni alen Geschüäften und DProguerien
c

um n en.
Probe-Fläschehen

25
Wenige Tropfen genügen,

um augenblicklich jede Suppe und
jode schwache Bouillon gut und
kräftig zu machen.

S S 2. Rotes Band (Anis). Minuten herstellbar,
3. Grünes Band (Kola).c 4. Blaues Band (Special),

Suppen erhältlich.

Erbsensuppe: foinor Drbsengeschmack.
Erhsen- m. Bohnensuppe: äusserst nahrhaft und wohl-

schweckond.
Erbsen- m. Reissuppe: Erbsengeschmack, sehr nahrbaft,
Erbsen- m. Sagosuppe: sehr kräftig und schmackhaft,

feines Aroma,
Erbswurstsuppe: die vorzüglichste ihrer Art; giebt eineäusserst schmackhafte, sehr nührende und sättigende

Prbssuppe,
Gemüse- (Iulienne) Suppe: erfrigchend, von hervorragendem

Wohlgoschmaci.
Gerstensuppe: sehr gut u. gesund, vorzügliche Abendsuppo,
Grünerbsensuppe: teiner, aromatischer Geschmack.,

In 25 Ver-
schiedenen Sorten der beliebtesten Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz.

Grünkernsuppe: feine Restaurationssuppoe.
Haferschieimsuppe:

Kranken und Kindersuppe vorzüglich.Kartoffelsuppe: fein und krüftig, sehr boſiebt.
Kerbelsuppe: blutreinigend; vorzüglich geeignet als Boi-mischung zu anderen Suppon.

Kraftmehlsunpe: besonders nahrhbaft, leicht verdaulich,
Linsensuppe: echte Linsensuppe, sehr geschütszt.
Reissuppe: recht gut und schmackhaft.
Reis-Iulienne-Suppe: Reis- und Gemüsekräutergeschmack,

vorzüglieh.
Sago-Suppe: feines Sago-Aroma, sehleimig und krüftig.
Tapioca-Suppe: kräftig und sehr beliebt.

sehr fein im Geschmack;

ausser für Kkörperlich und geistig
von bestem mit Gemüse abgekochtem gtark Angestrengte besonders wert-

Ohne weiteren Zusatz, nur mit Wassor, sofort herstellbar!

Sortenverzeichniss von MAGGI Gemüse- U.
aueh als

Fläschehen: No. I. No, 2.
voll auch für Kranke und Genesende, Original: S Pf. 110Pk,

Nachgefällt: n 70

Kraftsuppen à [0 Pfg.
Tapioca-Crécy-Suppe: feine Tapioca mit Carotton, sehr

gut, schönos Aussohen.
Tapioda- -luſienne-Suppe: sehr kräftig und bveliebt, als Bei-

mischung zu anderen Suppen vorzüglich geoignoet.
Weizengriessuppe: sobr schmackhaft und gesund.
Riebelesuppe: aus Lierteig, besonders wohblschmeckend
Sternchensuppe: und nabrhaft.

Pikante Sorten à I Pfg. per Würfel (à 2 Portionen):
Kondonderry-Suppe: sehr nahrhaftoe, pikant Suppe, boe-

sonders in Holland sehr beliebt.
Curry-Suppe: sohbr pikante, englische Suppe; vorzüglicb,

um andere, bosondoers Sohleimsn ppen, zu kräftigen,

Dienstag, den 23. Januar, Abends s Uhrim „„Neuen Thenater“ (Gr. ünienstr. 3)

6. Vortrags-Abencdhlder vaniegen e ne re
Dr. Rudolf Loren2z).I. Dichter- Avenä (Theodor Storm).

Abonnementskarten für alle 6 Abende à 3 Mk. und Binzgolkarten
a 50 l. sind vorber in der Musikalionhandlung von HI. Hothan, Gr. Stein-e 14, sowie Abenäs am Saal-Hingang zu vabon. Für die Abonnenten sind
lätze reservirt.

Sonnabend 6 U. VUeb. Volkssah. Klughardt:ws R T Zerstörung Jerusalems. Anmeldung bei
r r BReubkKe, Bernburgerstrasse 28 b, V. 10--11.

Feinste Franz. Poularden
Ia. junge Puter und Hennen,

l'fund 75 u. 80 Pfg.
an önurs. Hähnchen, Steyr. Capaunen Foulets,
aselhühner, sSchneehühner, Rennthierrüeken,

Perlhühner, teiste Vasanen u, Hennen. SNeue Kartoffeln, zarte Matjes.
Unudivien. Artischoken, Engl. Sellerie, Crische

Gurken, Rübchen, Maronenmn,
Petttiessenden Räucherlachs, Pfd. 4 H.

Süisse, saſtige Apfelsinen, Ditzd. 0,75 u. 1 A.
AMnandarinen, Aepſel und RBirnen, Feigen, Schal-

mandeln, Traubrosinen, Datteln.
Veinste Catharinenpfiaumen, Pfd. von 50 Pfg. an,

bei MAlchrabnahme billiger.
Prachtv. Riesemmeunaugen, à 30 u. 35 Pfg.
Deolieatess- u. Bismarekheringe, Aal in Gelsée,

Günseleber, Galantine u. Gänseleberwurst.
Täglich frisches Roastbeel, Kalbsbraten, Zunge.

Ia. Cervelatwurst Pfd. 1.40 Mk.
empfehlen

Pottel Broskowshi,

t 0

4Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten Form.Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches

rung wie für Blutarme, ſchwäch S
Wirkt nicht Wliche Frauen und Kinder.magenſäuernd, daher für Magenkranke

und Recouvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraucht
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten

reſp. ale- Flaſchen aus der
Frauerei Wilh. Remmer,

Bremen. [313

Tangrein' s Krebs-Extract

Monopolgiebt die beſten Kr ebsſuppen.

Zu haben in allen G ſten dern ührun asmittelbranche
Central Bureau:

Berlin W., Kalkreuthstrasse 1.
Le

ApotheKkKer Benemann's
Diamantkütt krrtet dauorhaft Glas,
Porzellan, Steingut, Meerschaum. Marmor,
Serpontin, Achat. Alabaster. Bernstein,
à VI. 50 4 bei

Albin Hentze,
Schmeerstr. 24

nene

Fenueranzünder,
ſeit Jahre. beſt bewährt,

100 Stück 35 Pfg. empfiehlt

Ernst Jent2zsch,
Leipzigerſtr. 31. [1007

und

e eDienstag, den nun Aborss Tr U Vir S

in den „Kaisezsä len
4. Philharmonisches Concert

ges Winderstein-Orchesters aus Leipzig.
Solist: Professor David Popper aus Budapest (Cello). S

Programm Brahms, Symphonie F-dur. Havda, Concert
f. Cello. Haivorsen, Vasantascna, Orchestoer-Suite. Solostücke f. Cello
Wagner, Meistersinger-Vorspiel.

Karten zu 3, 2
Gr. Steinstrasse 14.

Juhaber

Gust. Ruhe.Erstes Conesrt- ung Speiseloka?
init eigener Fleiſcherei ohne Konkurrenz.

S B. Grosses Frei Concert undTäglich: Zitherspioel. (991Damen-Ooreheste p.e t rübsohoppeop.
Norzogiehe ochnsons ſoohsobus

Braunschweig.
Institut für Zucker-, Stärke- und Gährungs-Technik.

Vorstand Professor Dr. Otto ReinkKoe.
Karsus für Zuckerterhnik im Sommer-Halbjaur bis

I'rogramme sind uncatgeltlich vom Secretariato zu beziehen.
Der Rector sSchöttle r.

Meru hen I, Vanatoriumn Jaldergthah,
Kur- un Taserkeilanslalt für Nervenkranke, Blutarme ete

Sommer und Winterkur
in anerKannt mildestem Harzklima, l297

Prospelktèe à. Dr. Guttmann, Spez. Arzt f. Nervenkrankheiten

Besonäerer
Angust 1900.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
en
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